
11-2'11 S der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Oesetzlebun,lpenode 

BUNDESMINISTERIUM FüR 
WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

GZ 10.001/96-Parl/87 Wien, 21. Dezember 1987 

Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wien 

1161- lAB 

1988 -01- 04 

zu IfrR IJ 

Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 1178/J-NR/87, betreffend 

Förderung der Holzwirtschaft, die die Abg. Heinzinger und 

Genossen am 4. November 1987 an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2): 

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung ist vor 

allem mit der Koordination und Durchführung von Forschungs

aufträgen, die schwerpunktmäßig das komplexe ökologische Pro

blem einer akuten Gefährdung der Produktionsgrundlagen der 

Forst- und Holzwirtschaft Österreichs betreffen (Stichwort: 

Waldsterben - neuartige Waldschäden), befaßt. 

1983 wurde aufgrund einer Initiative von Forstwissenschaft

lern der Universität für Bodenkultur die Forschungsinitiative 

gegen das Waldst~rben (kurz: FIW) gegründet. 

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung hat 

dieses Forschungsprogramm aufgegriffen und das Österrei

chische Forschungszentrum Seibersdorf mit der Gesamtkoordi

nation der Forschungsinitiative beauftragt. 

Gegenständliches Forschungsprogramm konzentrierte sich auf 

grundsätzliche Fragen der Wa.ldschadensproblematik, um mög-
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lichst rasch eine breite solide Basis an gesichertem Wissen 

für weiterführende Maßnahmen zu erarbeiten. 

Die nachfolgende Darstellung qer Arbeitsschwerpunkte ist 

thematisch nach den Arbeitsbereichen "Immissionen", "Emis

sionen", "Fernerkundung" und "integrative Projekte" ge

gliedert. Die schwerpunktmäßig angeführten Forschungsgebie~e 

richten sich nach den vor allem von der Praxis formulierten 

Forschungsbedürfnissen und werden durch den beim Bundesmini

sterium für Wissenschaft und Forschung installierten For

schungsbeirat, in dem Entscheidungsträger,Bedarfsträger und 

Wissenschaftler gleichermaßen vertreten sind, einer laufenden 

Revision unterzogen. 

- Arbeitsbereich "Immissionen l1 : Diesem Bereich kommt durch 

den Schwerpunkt der Ursachen- und Wirkungsforschung eine 

zentrale Position zu. 

- Arbeitsbereich "Emissionen": Erarbeitung wissenschaftlicher 

Grundlagen für eine effiziente Minderung der als umwelt

schädlich erkannten Emissionen. 

Arbeitsbereich "Fernerkundung": Das primäre Ziel der For

schungsvorhaben liegt in der Entwicklung von Fernerkun

dungsverfahren für die Praxis der Waldschadenserfassung und 

-interpretation (Farb-IR-Luftbilder, Scannerbilddaten). 

- Arbeitsbereich "integrative Projekte": Ziel dieses Arbeits

bereiches ist eine beständige Auswertung und Synthese der 

Ergebnisse aus den Bereichen Immissionen, Emissionen und 

Fernerkundung. 

Durch die große Anzahl der in diesem Bereich darüberhinaus 

durchgeführten Projekte, wird nicht auf alle Projekte im 

Detail eingegangen, sondern die Entwicklungsschwerpunkte 

skizziert und einige Projekte beispielhaft angeführt. 
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Forstpflanzenanbau: 

In diesem Bereich wurden Projekte, die sich mit der Sorten

auswahl und Methoden der Forstpflanzenzlichtung beschäftigen, 

und erste großflächige Anbau- und Bearbeitungsversuche durch

geführt. Als Beispiel soll das gemeinsam mit dem Land Steier

mark und der Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft in 

der Steiermark durchgeführte Projekt "Produktion von Holz mit 

schnellwüchsigen Baumarten im Kurzumtrieb und gezielte Bio

masseproduktion für die Energiegewinnung" angeführt werden. 

Holz als industrieller und energetischer Rohstoff: 

Als erste und grundlegende Information in diesem Bereich 

wurde vom Österreichischen Holzforschungsinstitut im Auftrag 

des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung eine 

gleichnamige Studie ausgearbeitet, in der die zukünftigen 

Holzgewinnungsmöglichkeiten und neue Anwendungsbereiche genau 

analysiert wurden. Es wurde deutlich, daß Holz sowohl ein 

interessanter Rohstoff für die Industrie als auch ein zu

nehmend bedeutender energetischer Rohstoff sein wird. 

Ho. durchgeführte Begleitforschungsprogramme zu ersten Hack

schni tzelanlagen mit Nah\värmeversorgung (z. B. "Meßprogramm 

Pichl") konnten aufschlußreiche Daten über notwendige Ver

brennungsbedingungen und Dimensionierungsdaten geben. Die 

Erfahrungen dieser ersten Pilot-Projekte fanden inzwischen 

bei zahlreichen Folgeprojekten Anwendung. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt im Bereich der energetischen 

Nutzung von Holz stellen auch Forschungsarbeiten zur Ent

wicklung von Holzbriketts dar. Um auch für einfache Ver

brennungsanlagen einen umweltfreundlichen Brennstoff aus Holz 

zu haben, wurden gemeinsam mit der österreichischen Agrar

industrie und Prof. Vecsei Projekte zur Herstellung von Bri

ketts bzw. Biokohle durchgeführt. 
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Flächenbilanzenund Energiestudien: 

Einige vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

in Auftrag gegebenen Flächenbilanzen und Energiestudien 

zeigten deutlich, daß in bestimmten Regionen noch große 

Energiereserven in Form von Holz vorhanden sind. Hier soll 

als Beispiel die von der österreichischen Vereinigung für 

agrarwissenschaftliche Forschung durchgeführte Studie 

11 Systemstudie Ottenschlag /~valdviertelll angeführt werden, in 

der die holzreiche Region Ottenschlag genau analysiert wurde. 

Internationale Kooperationen: 

Im Rahmen der IEA wurden in verschiedenen Bereichen der 

Holzwirtschaft gemeinsame Projekte in Auftrag gegeben. Als 

Beispiel sei hier die von Dipl.-Ing. Nossek durchgeführte und 

erst kürzlich abgeschlossene Studie IIInternationale Koope

ration: Ernteketten für Waldhackgut und Stückholz" angeführt. 

Weitere detallierte Auskünfte über Forschungsaktivitäten zum 

Thema "Holz" sind der beigelegten Forschungsdokumentation des 

Außeninstitutes der Technischen Universität Wien zu ent

nehmen. 

In den Jahren 1980 bis 1986 wurden seitens des Bundesmini

steriums für Wissenschaft und Forschung insgesamt ca. 

52,7 Mio.S für Forschungsprojekte im Bereich der Forst- und 

Holzwirtschaft ausgegeben. 

ad 3) und 4): 

Aufgrund der Tatsache, daß die derzeitigen "klassischen" 

Forschungsmethoden für die Erfassung der Struktur und Dynamik 

eines ganzen Ökosystems nur bedingt geeignet sind (Eingren

zung eines Problemes und Isolierung auf die Untersuchung 

einiger Parameter; einfache direkte Ursachen-Wirkungsfor

schung) wird es in Zukunft in der Waldschadensforschung je

doch notwendig sein, verstärkt mit ökosystemaren Forschungs

methoden zu arbeiten. 

1167/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)4 von 69

www.parlament.gv.at



- 5 -

Ziel einer weiteren Forschungsförderung auf gegenständlichem 

Gebiet wird es daher sein, die Waldschadensforschung zu einer 

langfristigen Ökosystemforschung auszubauen. 

Darüberhinaus wurde z.B. die Weiterführung des Projektes 

"Produktion von Holz mit schnellwüchsigen Baumarten im Kurz

umtrieb und gezielte Biomasseproduktion für die Energiege

winnung" in der Bund/Bundesländerkooperation mit dem Land 

Steiermark im Herbst 1987 beschlossen. 

Auch auf dem Bereich der Verbrennung von Holz werden in Zu

kunft wesentliche Schritte gesetzt. So werden Projekte zur 

"Entwicklung eines Einzelofens für Holzbriketts" und zur 

"Entwicklung eines Regelungssystem automatisch beschickte 

Holzfeuerungsanlagen" im Auftrag des Bundesministeriums für 

Wissenschaft und Forschung vom Institut für Umweltforschung 

vorbereitet. 

Im Rahmen der internationalen Energieagentur wird eine neue 

Arbeitsgruppe "Forstliche Energiepflanzen" vorbereitet und 

Projekte internationaler Beteiligung durchgeführt. Auch die 

Fortsetzung der Arbeit von Prof. Schmidt und Prof. Esterbauer 

an Forschungsprojekten des Forestry Energy Abkommens der IEA 

ist vorgesehen. 

Aufgrund der weiterhin gegebenen Aktualität der Waldschadens

problematik in österreich hat diesen Forschungsbereich(vor 

allem Waldökosystemforschung) auch in Zukunft für das Bundes

ministerium für Wissenschaft und Forschung hohe Priorität und 

wird nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel fortge

setzt. 

Eine Vorschau auf die dafür möglicherweise zum Einsatz ge

langenden Forschungsmittel kann allerdings erst nach Defini

tion und Strukturierung des Arbeitsschwerpunktes "Waldöko

systemforschung" gegeben werden. 

Der Bundesminister: 

Beilage 
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FoDok-Austria 
Forschungsdokumentation österreich 

Außeninstitut der TU Wien 
A-1040 Wien, Resselgasse 5/25 
Tel.: 0222/58801-4212 

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN ZUM THEMA 

HOLZ 
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INHALT 

Liste der Erfassungseinheiten 

Beschreibung der Erfassungseinheiten, 
Arbeitsschwerpunkte, Forschungsprojekte 

Personenregister 

Geräteregister 

Schlagwortregister 
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tlBERBLXCK OBER DIE IM 'TEXT ltNTHAL'I'E:NEN ERFASSUNGSEINHEITEN 

Univeroität Wien 

~ediginioche PQkultät 

009200000 00 Univeraitäteklinik für Arbeitsmedizin 

Formal- und Naturwissenschaftliche Fakultät 

016500000 00 Institut für Pharmazeutische Chemie 

Univeraitit Grag 

Naturwieeenschaftliche Fakultät 

025600000 00 Institut für Analytische Chemie 
026900000 00 Institut für Pflanzenphysiologie 

Universität Innsbruck 

Recht0~i80enschaftliche Fakultät 

029700000 00 Institut für österreichische und Deutache 
Rechtageschichte 

Naturwissenschaftliche Fakultät 

038600000 00 Institut für Radiochemie 

Fakultät für Bauingenieurwesen und Architektur 

0~0900000 00 lnstitut für Stahlbau und Holzbau 

0(1700000 00 ForBchungsinstitut für Textilchemie und Textilphysik 

Technische Universi~ät Wien 

Fakult~t für Raumplanung und Architektur 

049100000 00 Institut für Tragaerkslehre und Bsukonstruktionen des 
Holz- und Stahlbaues 

Fakultät für Bauingenieu~e8en 

0~9600000 00 In0titut für Bauatatik 
049900000 00 Inatitut für Hochbau und Industriebau 

Fakultät für Maschinenbau 

051900000 00 Institut für ~erkBtoffkunde und Materialprüfung 

Technißch-Watu~iogenBchaftliche Fakultät 

054300000 00 Institut für Biochemische TechnOlogie und Mikrobiologie 
056200000 00 Institut für Verfahrenstechnik und Technologie der 

Brennstoffe 

057000000 00 Technische Verouchs- und Forachungsanstalt 

Technische Universität Graz 

Fakultat für Architektur 

058100000 00 Institut für Tragwerkslehre 

Fakultat für Bauingenieu~eBen 

059100000 00 Institut für Stahlbau. Holzbau und Flächentragwerke 

Fakultät für Maschinenbau 

060000000 00 !natitut für Papier-. Z~llBtQff- und Fasertechnik 

Fakultät für Elektrotechnik 

061~00000 00 Institut für Hochßpannungatechnik 

3 
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Technisch-Naturwissenschaftliche FakultGt 

061800000 00 Institut für Biochemie und Lebenßmittelchemie 

Universität für Bodenkultur Wien 

067500000 00 Institut für Forstliche BetriebB~irtachaft und 
ForQtwirtschaftspolitik 

067600000 00 Institut für Forstliche Ertragslehre 
067700000 00 Institut für Forstliches Bauingenieurwesen und Waldarbeit 
068000000 ,00 Institut fOr Holzforschung 
069300000 00 Institut für VolkB~irtschaft~lehre. Agrarpolitik und 

Recht.wissenschaften 
070200000 00 Zentrum für Umwelt- und Naturschutz 

Veterinärmedizinische UniveraitQt Wien 

070900000 00 Institut für Ernährung 

Universität für Bildungswissenschaften Klagenfurt 

080800000 00 Institut für Mathematik 

Akademie der Bildenden Künste Wien 

086700000 00 Institut für Statik. Stahlbau-. Stahl- und Leichtbau 

Zeichenerklärung: 

00 

o 

Weder 00 noch 

Durch regul~re Erhebung erfaBt 
Aus von der ErfsBBungseinheit zugeschicktem 

Informationsmaterial entnommen 
0: Stammdaten. ohne Mitarbeit der Erfassungseinheit 

rusnmmengestellt 
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ERFASSUNCSEINHEIT: 00920 

UniveraitQtoklinik ~Ur Arbeitomedizin 

UniveroitQt Wien 
Mediziniocbe Fakultät 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dr. Vinzenz Lachnit 
KONTAKTMÖGLJCHKEITeN: 

ADRESSE: SpitalgaBoe 23 
1090 !;lien 

ORDNUNGSZAHL: 009200000 

TELEFON: 0222/~800 oder~26l17(ohne-3~25 bis 3433 
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Die Universitätaklinik ~ür ArbeitBmedizin betreibt eine Ambulanz 
und eine &ettenetation. Sie iot für gesundheitliche Schäden. die 
durch Arbeit entstehen können. zuständig. Dazu steht ein 
klinisch-chemisches Labor zur Verfügung. das neben der Routine 
auch Schwermetalle. Lösemittel im Blut und Harn bestimmen kann. 
~eiters eine Spirometrie~ und Ergometrieeinheit. um die 
LeistungSfähigkeit messen zu können. 

SCHLAGWÖRTER: 
ArbeitlSllledizin 
Berufskrankheiten 
LeistungsfähigkeitsprUfung 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 8 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 9 
NICHT-~ISS. PERSONAL: 6 

VERöFFENTLICHUNGEN: 
DIPL~EITEN (AB 1.9.81): 0 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 0 

STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

Q Q Q Q Q Q Q 000 0 0 Q 0 Q 0 0 0 0 * 0 0 • • 

ARBEITSSClruERPUNKT: 05 

Arbeltomed1z1ni$ch relevante Karzinogene 

LEITER: 
o.Unlv.-Prof.Dr. Vinzenz Lachnit 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Ass.Dr. Ronald Smetana 

SCHLAGWöRTER : 
Karzinogene: Arbeit~medizin 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Univ.-Doz. Dr. O~~ald Jahn 
2. Oberarzt Dr. ~olfgang Schelbelhofer 
3. Univ.-AeB. Dr. Peter Harmuth 
4. Univ.-Asm. Dr. Ronald Smetana 
5. Univ.-Alils. Dr. Johannes Czernin 
6. Univ.-Ass. Dr. Erich Pospischil 

ORDNUNGSZAHL: 009200500 

7. Univ.-Ass. Dr. Maria Pl1nacek 
SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 

Lachnit Karzinogene 
Arbeitgmedizin 

Smetana Karzinogene 
Arbeitamedizin 

Jahn Karzinogene 
Arbeitsmedizin 

Scheibelhofer Karzinogene 
Art::i\:amedizin 

Harmuth Karzinogene 
Arbeitamedizin 

Smetana Karzinogene 
Arbeitamedizin 

Czernin :. Karzinogene 
ArbeitlJmedizin 

Pospiochil Karzinogene 
Arbeitlilmedizin 

Pilnacek Karzinogene 
Arbeitomedizin 

BESONDERE GERATE: 
Atomabsorptionsspektrophotometer 
Gasch~atograph 
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ERWONSCHTE t{OOPEAAUC»lDl CUT l:lIRTSCRA.M'SBPJ\NCHDl: 
Branchon. die oin~ ~rageot~llung hinoichtlich ~Qnzarogenltät 

int<aroooi<art 
STICHTAG VOR DI~ AWGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT: 01 ORDNUNGSZAHL: 009200501 

NaaennebenhOhlenkarzlnome bei Ro1zarbeitern 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Aoo.Or. Ronald Soetana 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Anhand der Krankengeschichte verochiedenster Spitäler ~erden 
Fälle oit Webenh6hlenkarzinomen gesammelt und deren berufliche 
Anamneoe überprüft. Anhand eines epidemiologischen Schlußses 
wird die überdurchschnittliche Häufigkeit bestStigt. 

SCHLAGWÖRTER: 
Holzarbeiter: Naaennebenhöhlenkarzinome 
Nebenhöhlenkarzinome: Holzarbeiter 
HolzBtaub: Entotehung von Nebenhöhlenkarzinome 

PROJEKTBEGINN: 1982-01 
PROJEKTENDE: 1963-03 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Smetana. R .• r.Horak: 
Rhinogenes Adenokarzinom bei Holzarbeitern. 
L8ryngologie-~~inologie-Otologie. 62.Jg .. 2. 1983. 

STICHTAG FOR OIE ANGABEN: 198~-05-01 

Q&~~oooooono~OOOOO~OOO~Q~OOOO~~OOOOOO~OOOO~O~OO~OOOOOOOOOOOOOO~&~~0060 

OOOOOOOQQOOOO~Ooooooooooooo~oooooooooooooooaQOQ~OOOOOOOOOOOOOO~QO&*Q*~ 

QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ 

ERFASSUNGSEINHEIT: 01650 

Institut für Pha~azeutioche Chemie 

Universitat ~ien 
Formal- und Natu~iQQenochaftliche FaKultGt 
VORSTAND 

ORDNUNGSZAHL: 016500000 

o.Univ.-Prof.Mag.phQrm .• Dr.phi1. ~ilhelm FleiBchhac~er 
KONTAKTMöGLICHKEITEN: 

ADRESSE: ~ihringer$traße 10 
1090 ~ien 

TELEFON: 0222/311675-
STATUS: Durch regulQre Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK : 

Syntheae und Analytik von Arzneiotoffen 
Riech~toffe: Biopharmazie. 

SCHLAGWÖRTER: 
Pha~szeutioche Chemie 
Chemie. Pbarmszeutioche 

IN DER FORSCHUNG TATIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 2 
WISSENSCHAFTLICHE BEAf'lTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE : 0 
UNI VERS ITATS-ASS ISTENTEN : 19 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 2 
SUMME DER ~ISS. MITARBEITER: 23 
NICHT-~ISS. PERSONAL: 10 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLcmARBEITEN (AB 1.9.81): 107 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 16 
INSTITUTSBERICHT : e,u,atiert 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

e e Q Q Q Q Q Q 0 Q Q Q 0 Q Q Q 0 Q Q Q Q Q Q 6 

ARBEITSSCHWERPUNKT : 05 ORDNUNGSZAHL: 016500500 

ArbeitBgruppe für Struktur-Wirkungserforschung und RiechBtoffe 

LEITER: 
Univ.-Doz .• Univ.-Obersss.Mag.pharm .. Dr.phi1. Gerhard Buchbauer 

SCHLAGWÖRTER: 
Struktur-WirkungserforBchung 
Riechstoffe 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 

6 
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1. Univ.·Aso. Mag.phara. Hel.ut Spreitzer 
-2. Univ.·Aaa. Mag.pharm. Herbert Holbik 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Buchbauer Riechatoffaynthese 

Struktur·Geruchabeziehungen 
Terpenchemie 

Spreitzer 

Holbik 
BESONDERE GERÄTE: 

Patchouliöl. Sandelholzöl 
Bieyclo (2.2.2.) octane 
7-oxa·Sicyclo (2.2.1) heptane 

Gaschromatograph Gaschromatograph·Massenspektr~eter 
BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WLRTSCHAFTSBRANCHEN: 

Riechstotfindustrie 
Pharmazeutische Industrie 

ERWONsCHTE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Kosmetikindustrie 
Lebensmittelindustrie 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
Schweiz : Institut für organiSChe Chemie. Universität 

Zürich 
BRD : Firma Dragoco. Holzminden 

STICHTAG FüR DIE ANGABEN: 1984·05-01 

FORSCHUNGSPRO.1EKT: 01 ORDNUNGSZAHL: 016500501 

Synthese und Geruch von Ssntalolanaloga 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Doz .• Univ.-Oberass.Mag.pharm .• Dr.phil. Gerhard Bucbbauer 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Ziel: Struktur·Geruchsbeziehungen von Sandelholzriechstotfen. 
Synthese von neuen Riechstoffen. Erstellung von 
Strukturparametern für den Sandelholzgeruch 

SCHLAGWÖRTER :. 
Santalolanaloga 
Geruch: Santalolanaloga 
Sandelholzgeruch 

PRO.1EKTBEGINN: 1976- .• 
PRO.1EKTENDE: 19 .. - .. 
STICHTAG FüR DIE ANGÄBEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 10 

Taxane 

KONTAKTPERSON: 

ORDNUNGSZAHL: 016500510 

Univ.-Doz .• Univ.·Oberaoa.Mag.pharm .• Dr.phi1. Gerhard Buchbauer 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Ziel: Synthese des TerpenteilB von Taxus-Inhaltaatoffen. 
Charakteriatik. Reaktivität neuer bi- und trieycliBcher 
Ringsyst_e. 

SCHIAGWÖRTER: 
Sandelholzöl 
Patchouliöl 
Sicycloverbindung 
Bicyclische Arzneistoffanaloga 
Pharmaka: Schirmeffekt 
Abietinallure 
Aromaanalyse 
Terpene 
Taxane 
Schirmeffekt: Pharmaka 
Arzneistoffanaloga. Bicyclische 

PRO.1EKTBEGINN: 1982- •. 
PRO.1EKTENDE: 19 .. - .. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPRO.1EKT: 

1. Buchbauer • G.: 
Zur Struktur-Wirkungsbeziehung von Isocamphanderivaten. 
Arzneim.·Forach. 29 (1979). S. 1500. 

2. Buchbauer. G .• H.Ch.Rohner: 
Eine neue Totalaynthese von Fenchon. 
Liebigs Ann. Chem. 1981. S. 2093. 

3. Buchbauer • G·.: 
Zur Synthese von Isosantalol und S-Santalol. 
Monatah. Chemie 109 (1978). S. 289. 

STICHTAG FüR DIE ANGABEN: 1984·05·01 
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••••••••••••••••••••••• &.0 ••••• ** ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ........•....................................... -.................... . 
ERFASSUNGSEINHEIT : 02560 

Institut für Analytische Chemie 

Universitlt Graz 
Naturwissenschaftliche Fakultät 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dr.phil. Reinhold Pietsch 
KONTAKTMÖGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Universitatsplatz 1 
8010 Graz 

TELEFON: 0316/380-5300 
STATUS: Durch regulare Erhebung erfeßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 025600000 

Problemkreia Analytische Chemie einschließlich Methoden-. 
Grundlagen- und Umweltforschung 

SCHLAGWöRTER: 
Analytische Chemie 
Chemie. Analytische 
Anorganische analytische Chemie 
Grundlagenforschung: Chemie 
Methodenentwicklung: Chemie 
Umweltanalytik 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BF~E: 1 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 3 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 5 
NICHT-WISS. PERSONAL: 2 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 0 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 10 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1987-05-18 

* * • * * 0 * * * * * e * * * * * * * • * * * • 
ARBEITSSCHWERPUNKT : 01 

Analytik 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dr.phil. Reinherd Pietsch 

SCHLAGWöRTER: 
Analytik 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 

ORDNUNGSZAHL: 025600100 

1. wisB.Oberrat Univ.-Doz. Dr.phil. JohanneB Raber 
2. OberaSB. Dr. phi!. Wal ter Kosmus 
3. OberesB. Dr.phil. Herbert Greschonig 
4. Univ.-AsB. Dr.phil. Kurt Kelcher . 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Pietsch Extraktionen und Trennungen 

Organische Reagenzien 
Moorinhalt8stoffe 

Raber Wasseranalytik 
Photometrie 

Kosmus Voltammetrie 
Umweltanalytik 

Greschonig Komplexbildung 
Potentiometrie 

Kaicher Voltammetrie 
Spurenanalytik 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1987-05-18 

FORSCHUNGSPROJEKT : 12 

Schwermetalle in Blumen 

KONTAKTPERSON: 
OAss.Dr. Walter KosmuB 

KURZCHARAKTERISTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 025600112 

Durch den Stoffwechsel der in BaumstImmen befindlichen 
Holzpsthogenen. Pilzen bzw. Bakterien werden Schwermetalle 
mobilisiert bzw. akkumuliert. 

SCHLAGWÖRTER: 

8 

. 

1167/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 13 von 69

www.parlament.gv.at



Holz 
Scb~e~tQll~: Bolz 
Forstpatbogene 
Metaboliomua: Bolzb~bner 
Baume: Scb~eraetall~ 

PROJEKTBEGINN: 1983-05 
PROJEKTENDE: 19 .. - .. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Koomuo ~ .• D. Grill: 
Heavy lIIetllla in tree rings and ·forest diseas. 
Proceeding of tb~ Conference Heavy .etal. in the Environment 

1985. Athen. 
STICHTAG FOR DIE ANGASEN: 1987-05-18 

...... ~~ ..... ~~.~ ...... ~ .•............................................ 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• * •••••••••••••••••••••••• 
•••••••••••••••••••••••• 0 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

ERFASSUNGSEINHEIT: 02690 

Institut für Pflanzenphysiologie 

UniversitQt Graz 
Naturwiasenechaftliche Fakultät 
VORSTAND 

ao.Univ.-Prof.Dr.phil. Dieter Grill 
KONTAKTMöGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Schubertotraße 51 
8010 Graz 

TELEFON: 0316/380-56~0 

STATUS: Durch re~ll!reErbebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 026900000 

Gliederung 6ea Ingtituteg für Pflanzenphysiologie: 
Ein Ordinarius. ohne Abteilung (Prof.Heinrich. AS.2) 
Abteilung für Anatomie und Physiologie der Pflanzen für 
Pha~azeuten (Leiter: Prof.Thaler. AS.1). 
Abteilung für Ökologie und Waturochutz (Leiter: Prof.Wolkinger. 
AS.3). 
Abteilung für chemimche Physiologie der Pflanzen (Leiter: 
Prof.Grill. AS.~). 
Abteilung für Zellphysiologie und Cytologie. 
Elektronenmikr~Bkopie (Leiter: Doz.Gailhofer. AS.5). 
Zentrale Institutoaktivität (Dr.Guttenberger. Dr.Zellnig) 
~'ytologische Frageotellungen: Veränderungen von 
Zell"cmpartiment~n ~ährend der Ontogenese. Viruseinachlußkörper 
in pflanzlichen Zellen. Entaicklung photosynthetiach aktiver und 
inaktiver Plastiden. Feinstruktur und Funktion sekretorisch 
aktiver Zell~n. ~krophotometrißche Messungen der Quantität des 
DMA-Gehaltes verochieden Qpezialioierter Zellen. 
Phyaiologiocbe. ökologiocbe Prageotellungen: Aufnahme und 
Vert~ilung von Blei in Algen und höheren Pflanzen. Gehalt von 
Rad10nukleiden in PflQnzen. Probleae der Streßphysiologie. vor 
alleD der ImmimsionobelaGtung (SO"t"2'e" OXidantien und 
AlkaliatQube) beoondero auf Fichte; Untersuchungen von 
Epicuticulart>1achoen. Okologiocbe Analysen von natllrlicben und 
Qntbropogenveränd~rt~n ökosystemen. Verbreitung und Anatomie 
holzzerstörender Pilze. 

SCHLAGWöRTER : 
Pflanzenphysiologie 
Feinotruktur: Drüsenzellen 
Plastiden 
Eiweißeinschlüose 
Drllaenzellen 
Ätheriscbe öle: Analytik 
Radionuk1eide in Pflanzen 
Holzabbau 
Saprophyten 
Feucbtgebiete 
Bleilokaliaation 
Streßphysiologie 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 4 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITATS-ASSISTENTEN: 2 
VERTRAGSASSISTENTEN: 1 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 7 
NICHT-WISS. PERSONAL: 6 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1. 9 . 81) : 24 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 23 
INSTITUTSBEI!.ICHT: n 
INSTITUTSZEITSCHRIFT: 

III 
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STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1987-06-01 

* * * ~ ~ 0 0 0 0 0 e * * * * * * * * * * * * * 

ARBEITSSCBWERPUNKT: 03 

Abteilung für Ökologie und Naturschutz . 

LEITER: 
80. Uni v. -Prof. Dr. phil. Pranz WOlkinger 

SCHI..AGWORTER : 
Ökologie 
Naturilchutz 
Umweltschutz 
LandBcbaftopflege 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 

ORDNUNGSZAHL: 026900300 

BRD Institut für Forstbot8nik. Freiburg 
Inetitut für Botanik und Pflanzenphysiologie. 

Stuttgart 
Ungarn Institut für Botanik und Pflanzenphysiologie. 

i(eBzthely 
STICHTAG lP'OR DIE ANGABEN: 1987-06-01 

PORSCHUNGSPROJEKT: 02 ORDNUNGSZAHL: 026900302 

Ökologie. Anatomie und Verbreitung holz bewohnender Porlinge 

KONTAKTPERSON: 
ao.Univ.-Prof.Dr.phil. Franz Wolkinger 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Holz~ohnende Porlingehaben alB Destruenten eine wichtige 
Punktion in den Ökosystemen, Es ~erden in verschiedenen Regionen 
der Alpen Untersuchungen über die vertikale Verbreitung und über 
die ökologiochen Ansprüche durchgefÜhrt. 

SClILAGWORTER : 
Porlinge. Holzbewohnende 
Destruenten 
Parasiten 
Saprophyten 
Ilolzabbau 
Areale 

PROJEKTBEGINN: 1972- .. 
PROJEKTENDE: 19 .. - .. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM PORSCHUNGSPRO.JEKT: 

1. t::Iolkinger F.: 
Verbreitung und Ökologie des Samtporlings (Inonotus 

hi0pidus) in der Steiermark. 
~tteilungen des Wtu~iBBenschaftlichen Vereines für 

Steiermark 109. 175-189 (1979). 
2. Plank S •• F.Wolkinger: 

Bolz abbauende Pilze an der Waldgrenze im Lachtal (Steiermark. 
Niedere Tauern), 

~tteilungen des Naturwissenschaftlichen Vereins für 
Steiermark 111. 137-142 (1981). 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1987-06-01 

*******00000000*000000000600000000000000*0**************************** 
***********000000000000*06000000000*0***0**0**0*********************** 
0***0000***00*000*000000000000600*00*0**.0*********************_.***** 

ERFASSUNGSEINHEIT: 02970 ORDNUNGSZAHL: 029700000 

Institut tor österreichische und Deutscbe Recbtsgeschichte 

Universität Innsbruck 
Rechtswissenschaftlicbe Fakultät 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dr. Kurt Ebert 
KONTAKTMOGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Innrain 52 
6020 Innabruck 

TELEFON: 05222/724-2603. 2605. 2601 
STATUS: Durch regulär~ Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: . 

Die ErfssDungBeinheit befaßt sicb ait der Erforschung des 
vergangenen Rechtsgecchehena ia öaterreichiscben Raum unter 
8erücksichtigung d~r gegamteuropliachen EntwiCklung. Die 
Arbeitoochwerpunkte QrOeben sicb aus den auaammenf •• senden 

10-
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Kriterien der lQueenden Forochungoprojekte. 
SCHLAGWÖRTER: 

Rechtogeochichte. Peutoche 
Rechtogeochichte. Ooterre1chiBche 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 2 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 1 
WISS. VERTRAGS BEDIENSTETE : 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 2 
VERTRAGSASSISTENTEN: 2 
LEKTOREN: 0 
S~ DER WISS. MITARBEITER: 7 
NICHT-WISS. PERSONAL: 2 

VERöFFENTLICHUNGEN: 
STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

ARBEITSSCHWERPUNKT: 03 

Mittelalterliches Wirtochaftsrecht 

LEITER: 
Univ.-Doz. OberaoB.Dr. Rudolf Palme 

SCHLAGWöRTER : 

ORDNUNGSZAHL: 029700300 

Mittelalterliches Wirtochaftsrecht 
Wirtmchaftsrecht. Mittelalterliches 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRAHCHEN: 
Inotitut der Wirtochafto- und Sozialgeschichte der Universität 

Innobruck 
Landeaarchive 
Staatsarchive 

ERWONsCHTE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Privatarchive 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 02 ORDNUNGSZAHL: 029700302 

Salzforochung 1m MittelQlter 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Doz. Ober&BB.Dr. Rudolf Palme 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Da daß Salz im ganzen Mittelalter eine immense Bedeutung hatte -
eß ~rde nicht nur zum ~r2en sondern vor allem für 
~nDervierung von Fleioch und Fisch verwendet - und da es eine 
der ~icbtigBten Einnahmequellen der österreichischen 
Landeofürmten ~ar. ging ich den diversen Rechtsfiguren nach. die 
o~ohl der Salzbergbau als auch die Salinen hervorbrachten. Auf 
der ~irtochaftlichen Seite waren die Einnahmen und Auagaben 
(Inveatitionen."Lohnkosten) von Interesse. Sozial interessierte 
vor allem das ausgeprägte Verwaltungssystem. die Hierarchie der 
Arbeiter und die Arbeit~teilung 

SCHLAGWöRTER: 
Salzforschung: Mittelalter 
Mittelalter: Salzformchung 
Salz bergbau 
Salinen 
Verwaltung 
FeudalilJierung 
Zentralisierung 
Arbeiter 
Holzzubringung 
Salz ausfuhr 
Salz handel 

PROJEKTBEGlNN: 1973-01 
PROJEKTENDE: 1984-03 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Palme R.: 
Rechts-. Wirtschafts- und Sozialgeschichte der inneralpinen 

Salzwerke bis zu deren Monopolisierung. 
(RechtshistoriBche Reihe. 25.Bd.) Lang. Frankfurt/Main-Bern 

1983. XLII. 543 Seiten. 
2. Palme R.: . 

Der Kampf um den böhmischen Salzmarkt in der frühen Neuzeit. 
In: J.Riedmann. F.Mathis (Hrsg.). Handel und Gewerbe vor der 

Industriellen Revolution. Festschrift für Georg Zwanowetz. 
~ommiosiongverl. der Universität Innsbruck. Innsbruck 
198~. S.211-218. 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

11 
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OOOOOOOOOObOOOOOOOOOOOOOOOCOQOOOO~OOOOOOOO~OOOOO~006&O 000000 •••••• ** •• 
OOQOOOQooooaoooOOOOOOOOQOOOOOOOOOOQOOOOOOoOO~OOOO*OO.O 000*06060 ••••••• 

~~~oooo~oo~oooooooo~oooo~~oooo~o~~~~~~~o~~~~~o~ooo~~ooo~o~~ooo.******. 

ERFASSUI\lCSEINHEIT: 03860 

Institut ~Qr Radiochemie 

UniveraitGt Innmbruck 
Natu~iooenochaftliche Fakultät 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dr. Ort~in Bobleter 
KONTAKTMÖGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Innrain 52 Q 

6020 Innsbruck 
TE~: 05222/72~-3211 

STATUS: Durch regulare Erhebung erfaBt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 038600000 

Das Institut für Radiochemie beschäftigt ~ich neben der Lehre 
(ca. ~O Bochenstunden) vor allem mit z~ei 
ForschungBsch~erpunkten: 
1m Rahmen der Biomasseforochung wurde ein Hydrolyseverfahren 
(Hydrothermolyse) enttiickelt, das eine Ve~ertung von bisher 
ungenütztem Pflanzenmaterial ermöglichen 0011. Neben der' 
Unterouchung von, Verfahrensparametern wurde auch ein ~eites Feld 
an Grundlagenforschung bearbeitet (Kinetik hydrolytischer 
Abbauprozesse. Ent~icklung radiochemischer Makierungsmethoden • 
Entloficklung neuer Analysenmethoden); 
auf dam Gebiet des Strahlenschutzes werden Forschungsaufgaben 
der Thermolumineszenzdosimetrie bearbeitet. 

SCHLAGWÖRTER: 
Radiocbemie 

IN DER FORSCHUNG TRUGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
BISSENSCHAPTLICHE BEAMTE: 0 
BISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 2 
VERTRAGSASSISTENTEN: 1 
LEKTOREN:" 0 
SlJi>IME DER BISS. ~ITARBEITER: <1 
NICHT-~ISS. PERSONAL: 8 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 5 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 1 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

"0 0 <) <) <) <) <) <) <) <) 0 <) 0 ~ ~ <) 0 1) • • • • • • 

ARBEITSSCBBERPUNKT: 01 

Chemiecbe U3aetzung pflanZlicher Biomasoe 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ort~in Bobleter 

SCHLAGWöRTER: 
Biomamse 

WISSENSCHAFTLICHE ~TARBEITER: 

ORDNUNGSZAHL: 038600100 

1. Univ.-Ass. Mag.rer.nat .• Dr.phil. GUnther Bonn 
2. Univ.-Ass. Mag.rer.nat. Dr.rer.nat. Wolf gang Schwald 

SPEZIALGEBIETE DER ~ISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Bobleter Radiochemie 

Biomasseforschung 
Bonn Analytik (HPLC. GC. DC) 

Priparative Erfassung von Biomasse
Abbauprodukten 

Fermentation und Enzyrnatik 
Sch~ald Hydrothermaler Abbau von Biomasse 

Analytik (GPC. HPLC) 
BESO~~ERE GERÄTE: 

Pflanzenwachstumskammer, Radioaktiv begasbare 
Gaschromatograph~MasBenspektrometer 
Hydrotbermolyseanlagen 
Fe~entor (2,2 Liter) 
Umkehroemose-Anlage 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT ~IRTSCHAPTSBRANCHEN: 
Metallbearbeitung 

ERWONsCHTE ~OOPERATIONEN ~T WIRTSCKAFTSBRANCHEN: 
Anlagenbau 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
Rumänien Ingtitutul da Cercetari Gi Amensjara Silvice. 

Bukarest 
Neuseelsnd : Forest Research Institute. Rotorua 

12 -
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STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 196~-05-01 

FORSCH'I.JNCSPROJEKT: 01 ORDNUNGSZAHL: 038600101 

StrukturaufklGrung und quantitative Bestimmung von biogenen Stoffen 
oowie der Abbau- und Syntheseprodukte 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ort~in Bobleter 

KURZCHARAKTERISTI~: 
Ermrbeitung von Analysenmethoden fOr Stoffe. die bei der 
Syntbese und beim Abbau von biogenen Stoffen anfallen. 

SCHLAG';1ÖRTER: . 
Biogene Stoffe: Analyse 
HydrotbenaolY&le 
Ligninabbau 
LigninQJlalytik 
GC-MS 

PROJEKTBEGINN: 1980-03 
PROJEKTENDE: 1983-03 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Conein R. et al.: 
Separation and identification of monomeric lignin 

degradation producto by GLC-mass mpectrometry. 
International Journal of HasG Spectrometry end Ion Physics 

<J6 (1983) S.63. 
2. Burtocher P~: 

GQochromatographioche und maosenspektrometrische 
Unterauchungen der niedermolekularen 
Hydrothermolyseprodukte von Pappel- und 
Fichtenholzlignin. 

Diplomarbeit. Universität Innsbruck (1961). 
STICHTAG FUR DIE ANGABEN: 19&4-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 02 ORDNUNGSZAHL: 036600102 

Wacheeio und StrukturaufklUrung von pflanzlichen Waturstoffen 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. ort~in Bobleter 

KURZC~ERISTIK: 
GC-MS-Unterauchungen von Ligninabbauprodukten 

SCHLA~RTER : 
Waturatoffe. Planzlicbe: Analyoe 
HydrotberEllOlyoe 
Ligninabbauprodukte 
LigniDQJlQlytik 
GC-MS 
Pflanzliche WaturGtoffe: Analyoe 

PROJEKTBEGINN: 1980-11 
PROJEKTENDE: 1982-11 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Burtocher E. et al.: 
Seperation of phenols. phenolic aldehyds. ketones and acids 

by high performance liquid cbromatography. 
Journal of Chromatography 252 (1982) S.167. 

2. Concin R. et al.: 
Seperation end identification of monomeric lignin 

degradation productB by GLC-masB spectrometry. 
International Journal of ~as& Spectrometry Rnd Ion PhyaicB 

<J8 (1983) S.63. 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUl\1GSPROJEKT: 03 ORDNUNGSZAHL: 038600103 

Hydrotbe~aler Abbau von Stroh und Holz zur Gewinnung von 
Energieträgern 

KONTPJ<TPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ort~in Bobleter 

KURZCHARAJ.'<TERISTlK: 
Abbauunterouchungen an Stroh und Holz unter verscbiedenen 
Reaktiongbedingungen 

SCHLAGWöRTER : 
BiO!llBSllJeveIWertung, 
Hydrotbermolyrae ' 
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lIemicl2llulooe 
Cellulooe 

PROJEKTBEGINN: 1981-01 
PROJEKTENDE: 1982-12 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Bobletl2r 0., G.Bonn. R.Concin: 
Hydrothermolyaio of biomaGe - production of raw ~Qterial for 

slcohol fermentation Qnd other cotor fuele. 
Alternative Energy Sourcee 111. Vol. 3. Solar Energy 3. 

Veziroglu T.N. ed .• Hemisphere Publ. Co .• Springer Berlin 
(1983) . 

2. Bobleter 0 .• G.Bonn. R.Concin: 
Hydrothermale Gewinnung von Hemicellulose und deren 

Nachhydrolyse. 
Berichtoband -Verwertungsmöglichkeiten von Pentosen-, 

Institut für Verfahrenstechnik und Technologie der 
Brennstoffe und Institut für Biochemische Technologie und 
~ikrobiologie. Technische Universität Wien (1983). 

3. Bonn G., R.Concin, O.Bobleter: 
Hydrothermolysis - s ne~ process for thc utilisation of 

biomass. 
~ood Science snd Technology 17 (1983) S.195. 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 198~-05-01 

FORSCHUNGS PROJEKT : 04 ORDNUNGSZAHL: 038600104 

Unterouchung der Itontinuierlichen Hydrothermolyac für dso Recycling 
von Bicmal!.lse 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-ProfDr. Ortwin Bobleter 

KURZCHARAKTERlSTIK: 
Konstruktion l2iner Beochickungsvorrichtung für eine 
Hydrothermolyoeanlage 

SCHLAGWÖRTER: 
Recycling: Biomaase 
Biomasse: Recycling 
Hydrothermaler Abbau 
Fördereinrichtung für Biomasse 
Biomasse: Fördereinrichtung 

PROJEKTBEGINN: 1981-01 
PROJEKTENDE: 1982-05 
STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 198~-05-01 

FORSCHUI\lGSPROJEKT: 05 ORDNUNGSZAHL: 038600105 

Hydrotheraaler Abbau von Pflanzenmaterialien - Unterouchung des 
Reaktionsverhalten der Holzkomponenten 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ortwin 180bleter 

KURZCHARAKTERISTIK : 
Automatisierung einer Pflanzenwachstumskammer. 
~dellunterouchungen an CellobioQe unter saurer und alkalischer 
~atalyoe und hydrothermalen Bedingungen. Gewinnung von 
Holocellu1ose durch Hydrothermolyee, Hydrierung von hydrothermal 
gewonnenem Lignin. 

SCHLAGWÖRTER: 
Biomasseve~ertung 
Radioaktiv markierte Pflanzen 
Hydrolyse: Kinetik 
lIlolocellulose 
Lignin: Hydrier.ung 
Pflanzen. Radio'aktiv markierte 

PROJEKTBEGINN: 1981~01 
PROJEKTENDE: 1982-11 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Concin R.,'H.Binder. F.Schin~er: 
Activity measurement of C- 14 labelled plant materials and 

their hydrothermolysis products. 
Radiochimica Acta 30 (1982) 5.243. 

2. Bobleter 0., G.Bonn: 
The hydrothermolysis of cellobiose end its reaction product 

glucose. 
Cerbohydrate Research 124 (1983) S.185. 

3. Bonn G., O.80bleter: 
Determination of the hydrothermal degradation products of 

D-(U-'u'14'e"C)glucose and D-(U- 'u'14'e'C)fructose by 
'l'LC. 

Journal of Radioanalytical Chemistry 79 (1983) S.171. 
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STICHT.\G FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCBUNGSPRO.1EKT: 06 ORDNUNGSZAHL: 038600106 

Hydrotbermaler Abbau von Ptlanzenmaterialien - Untersucbungen zur 
Erstellung von Reaktion.modellen 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ortwin 80bleter 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Verbesserung von Abbauapparaturen. Vervollständigung des 
Reaktionsscbemas. enzymatiscbe Hydrolyse von Abbauprodukten. 

SCHLAGWÖRTER: 
Hydrolyse. Enzymatische 
Biomassenverwertung: Reaktionsmodelle 
Abbauapparatur: Biomasseverwertung 
Bydrotbermolyse: Reaktionascbeme 
Enzymatiscbe Hydrolyse 
Biomasseverwertung: Abbauapparatur 

PROJEKTBEGINN: 1982-04 
PRO.1EKTENDE: 1983-12 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Concin R .• H.Binder. O.Bobleter: 
Hydrotbermolysis "- B new way tor tbe production of pulp. 
Proceedings of tbe International Symposium on Wood and 

pulping Cbemistry. Japan. 23.-27.Mai 1983. 
2. Pecina R. et al.: 

Higb-performance liquid chromatographic elution behaviour of 
alcohols. aldehyds. ketones. organic acids and 
carbohydrates on a strong cation-exchange atationary 
phase. 

Journal of Chromatography 287"(1984) S.245. 
3. Bonn G. et al.: 

Analysis of acidic and phenolic biomass degradation products 
by isotachophoresis. 

Fresenius Zeitschrift für Analytische Chemie 318 (1984) S.30. 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCBUNGSPRO.1EKT: 07" ORDNUNGSZAHL: 038600107 

Hydrothermaler Abbau von Stroh und Holz zur Gewinnung von 
Energieträgern (Fortsetzung) 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ortwin 8ob1eter 

KURZCBARAKTElUSTIK: 
Untersucbung des Abbauverbaltens verscbiedener rumlnischer H61zer 

SCHLAGWÖRTER: 
Bydrothermaler Abbau 
Biomasaeverwertung 
Pappe1holz 
BiomaslSe 
Glucose 
Xylose 
Zersetzungsprodukte 
Bydrothermolyse: Optimierung 

PRO.1EKTBEGINN: 1983-01· 
PROJEKTENOE: 1983-12 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Bonn G. et al.: 
Separation of wood degradation products by bigb-performance 

liquid cbromatograpby. 
Journal of Cbromatogrephy 287 (1984) S.2l5. 

2. Bonn G. et al.: 
Hydrotbermolysis of biomass - etbanol fermentation of 

bydrothermal solutions with saccharomyces Carlsbergensis 
W34. 

6th Miami International Conference on Alternative Energy 
Sources. 12.-14. Dezember 1983. Florida. USA. In Druck 

STICHTAG FüR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

***o~ ••• &OO*oo***oo~oooo.&O~*o~o*.**.o •• *** •• ***********.*.*.*.**** ••• 
***OO&6*O**OOQ~O~o~*ooooooo*o**.o*~.o* •• oe*****~ •• *.** .e •••••• _ ••••• _. 
*.**O*60**OOoo**.*aooeOO&OO •• *6*.60.000*~**6.0***.O.*.*.*.*.*.* •••• *** 

ERFASSUNGSEINHEIT: 04090 ORDNUNGSZAHL: 040900000 
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Institut fUr St2hlbau und Holzbau 

UnivergitGt Innobruck 
Fakultät für BQuingenieu~esen und Architektur 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr.techn. Ferdinand Tschemmernegg 
KONTAKTMÖGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Technikerstraße 13 
6020 Innobruck 

TELEFON: 05222/748-4361 
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Stahlbau: 
-Stahlhochbau 
-Stahlbrückenbau 
-Stahlwaoserbau 
Verbundkonstruktionen (Forschung und Lehre). 
Holzbau (Forschung und Lehre). 

SCBLAGWÖRTER : 
Stahlbau 
Holzbau 
Stahlkonstruktionen: Berechnung 
Holzkonstruktionen: Berechnung 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLlCBE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 1 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 3 
VERTRAGSASSISTENTEN : 1 
LEKTOREN: 1 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 7 
NICHT-WISS. PERSONAL: 2 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): <6 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 1 

STICBTAG FUR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

• ~ 0 0 0 0 0 0 0 .00 ~ • • • • • • • • * * * 

ARBEITSSCHWERPUNKT: 01 ORDNUNGSZAHL: 040900100 

Steifenl~se Stahlkonstruktionen 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dip1.-lng .• Dr.techn. Ferdinand Tmchemmernegg 

SCHU\GWÖRTER: 
Stahlkonstruktionen. Steifenlose 

WISSENSCBAFTLICHE ~TARBEITER: 
1. Univ.-Ass: Dipl.-Ing. Helmut Klein 
2. Univ.-Ass .. Dipl.-Ing. Christian Humer 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Tschemmernegg Stahlbau 
Klein : Stahlbau 
Humer : Stahlbau 

BESONDERE GERATE: 
Hydropuloanlage 1600 KN 
POP 1l/~5 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN tUT WIRTSCHAFTSBRANCHEN : 
Stahlbauindustrie 

ERWÜNSCHTE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Holzbauindustrie 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
Schweiz : Schweizer Zentralstelle für Stahlbau 

STICHTAG FUR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCBUNGSPROJEKT: 04 ORDNUNGSZAHL: 040900104 

Brandverhalten von Holzkonstruktionen 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr.techn. Perdinand Tschemmernegg 

KURZCHARAKTERISTIK :. 
Es wurde die Traglast von Holzkonstruktionen vor und nach dem 
Brand gemessen. 

SCHLAGWÖRTER: 
HOlzkonstruktionen: Brandverhalten 
Brandverhalten: Holzkonstruktionen 

PROJEKTBEGINN: 1983-01 . 
PROJEKTENOE: 1984-06 
STlCBTAG FUR D1E ANGABEN: 1984-05-01 
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OOOOOQOOQQOOQOOOQOQOQQQOQOOQQOQQQOOQOQQQQQQOQQOQQQQQQQQQQQ •• Q •••••• * •• 
Q~~OOOOOOOOOOQOOOOQOOOOOQOOO~OOOO~OOOOOOOOOOOOOOO~OOO.*O •• O&600~ •• ** •• 
OOOOOOO~OOOQOOOOOOOOOOOOOO~OOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOO00*0000000.*.*** 

ERFASSl1iIJGSEINHEIT: 0-:1170 ORDNUNGSZAHL: 041700000 

Forochungsinr;;<ti tut für Textilchemie und Textilphysik 

Univeraität Inn~bruck 
LEITER 

o.Univ.-Prof.Or. Ort~in Bobleter 
KONTAKTMöCLICHKEITEN: 

ADRESSE: AchstraBe 1 
6850 Dornbirn 

TELEFON: 05572/68533-
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaBt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Da Qa Inatitut bauptaQchlich Auftragsforachung betrieben wird. 
oind die Aufgabengebiete entoprechend ~eit gestreut. Die bislang 
bearbeiteten Forwchungsprojekte laosen ßich in dil! nachfolgend 
e~ähnten Schwerpunkte einteilen: 
1. Reeycling von Textilien und Textilhilfsmitteln 
In diesem Bereich ~ird die Wiederverwertung textiler AbfAlle 
ooeie chemischer Rohstoffe untersucht. Beoondere Bedeutung kommt 
der chemischen und physikalischen Bestimmung der Abfallstoffe 
ooeie den verachiedenen Aufbereitungsmethoden zu. Ein weiteres 
Arbeitagebiet oind Anreicherunge- und Ioolierungsmethoden Bowie 
die verochiedenen Verfahren &ur Rückführung von Feuerstoflen und 
Textilhilfamitteln. 
2. Untersuchung von Methoden zur MeBwerterfassung und Einsatz 
von Prozeßsteuerungssystemen in der Textilindustrie 
Da der QualitQtmkontrolle und der BetriebQdatenerfa~Bung in der 
TextilinduBtrie große Bedeutung zukommt. sollen Meßmethoden zur 
on-line-Erfss9ung von SY9temparametern entwickelt werden. Die 
Steuerung und Regelung komplexer Prozesl;le llIoll durch den Einsatz 
von Informatik e~glicht ~erden. 
3. Untermuchung und Entwicklung von Analysenmethoden in der 
Textilindustrie 
Ein Teil der angeführten FormchungBvorhaben erfordert die 
Entwicklung von speziellen Analyaenmethoden, die auch für den 
groBtechnimchen Einsatz geeignet oind. 

SCHLAGWöRTER: 
Recycling 
MeßwerterfmoBung 
Proa:eßsteuerung 
Analytik 
Textillaugen: Recycling 
Reeycling: Textillaugen. Textilabwäeoer 
Textilab~äQBer: Recycling 
Textila~~llIoer: Analytik 
Textilhilfomittel: Analytik 
Recycling: Ba~ollabfalle 
Ba~llabfille: Recycling 
Molekulargewichtobestimmung: Baumwolle 
Ba~lle: ~lekulGrgewicht$bemtimmung 
Restaurierung: Ge~ebe 
~ebe: Restaurierung 

IN DER JroRSCHUNG TPoTIGE PERSOMEN : 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 2 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 3 
NICHT-WISS. PERSONAL: 2 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 0 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 1 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

ARBEITSSCHWERPUNKT : 02 ORDNUNGSZAHL: 041700200 

Recycling von BaumMo11abfällen und Molekulargewichtsbestimmungen von 
Baumwolle 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ortwin Bobleter 

SCHLAGWöRTER: 
Recycling: Ba~ollabfalle 
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Ba~llQbf~ll~: m~cycl1ng 
~1~kularg~1chtobeot1~ung: Baumwoll~ 
Ba~ll~: ~l~kulargew1chtobeot1mmung 

SPEZIALGEBIETE DER ~ISSENSCHAFTLICHEN ~TARBEITER: 
Bobl~t~r Rad1ochem1~ 

181031sBBe 
T~xtilchem1e und Textilphyeik 

BESONDERE CERAn:: 
CPC-System 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT ~IRTSCHAFTS.BRArI1CHEN: 
Textilindustrie 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
DDR : VEB Textima 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 198~-05-0l 

FORSCHUNGSPROJEKT: 02 ORDNUNGSZAHL: 041700202 

Untersuchung der Recyc1ingamöglichkeiten von 
BaulIMollßpinnereiabU.llen oO!:iie Textillaugen und Teitilabwlssern 
RecycliDg/Ba~llmbfäll~ 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ort~in Bobleter 

KURZCHARAKTERISTIK: 
FUr di~ Hydroth~rmolYBe (Verzuckerung) verochiedener 
BSumMollabfälle QUB Spinnerei und Konfektionverschnitt wurden 
die Abbaupsrameter optimiert. Bei der Hydrothermolyse von 
ungefQrbten und gefirbten Abfällen aUB der Konfektion 
(Maachenwsre) crurden Zuckersuabeuten bio zu 60 % der 
eiDgesetzt~n Cellulose erhalten. FUr den Abbau von Mischgeweben 
und Stapel verunreinigungen oind entsprechende Vorbehandlungen 
not~endig. Die Fe~entstion der durch Hydrothermolyse erhaltenen 
Zuckerlösungen ~rgsb gut~ Ethsnolsusbeuten. 
Zur Chsrakterisierung von Baumwollcellulose 
(Mol~kularg~ichtsbestimmung) wurde ~in Analysenaystem 
ent~ickelt. Der Bau ~ineB ChromatographieByst~ma zur 
Molekulsrgewichtsbestimmung von BaUIIMolle mittels Cadoxen wurde 
mit ~rsten guten Resultaten abgeschlossen. 

SCHLAGWöRTER: 
Textillaug~n: Recycling 
R~cycling: Textillaugen 
T~xtilQ~QBoer: Recycling 
Recycling: T~xtila~al!loer 
R~cycling: I8QUllMollopinnereiQbfill~ 
BaumwollBpinner~iQbfQlle: Recycling 
Hydrothermolyoe 
Ver:!:uckerung 
Ferraentation 
MolekuIQrg~ichtobest!mmung 
Celluloille 
Gelpermeationschromatographie 

PROJEKTBEGINN: 1982-09 
PROJEKTENDE: 1983-12 
STICHTAG PUR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNCSPROJEKT: 03 ORDNUNGSZAHL: 041700203 

Chemische Modifizierung von Hydrothermolyseprodukten aus textilen und 
pflanzlichen Abfällen 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dr. Ort~in Bobleter 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Bei den bisherigen Untersuchungen otellte sich heraus. daß reine 
Baumeollabfille durch das hydrothermale Verfahren mit hoher 
Ausbeute :!:u ~nomeren Zuckern eerden können. Zudem wurden bunte 
Bs~ollgewebeabfälle durch die hydrothermale Behandlung stark 
gebleicht. ~it diesen Abfällen eerden Untersuchungen angestellt. 
in~i~eit ~ich nach entsprechender Vorbehandlung hOherwertige 
Produkte ~ie Charboxymethyl-. Acetyl- und Methyl-Cellulosen 
herstellen lassen. Aus den Hydrothermolyselösungen von 
pflanzlichen AbbaumBterialien (Stroh. Sägemehl. etc.) wurden 
wasserlösliche Hemicellulosen gewonnen. die durch chemische 
Modifizierung in easchaktive Substanzen umgesetzt werden .ollen. 
Das Projekt kann folgendermaßen unterteilt werden: 
a) Modifizierung hydrothermal behandelter Cellulosen / Parameter 
tOr die hydrothermale EntfQrbung von Baumwollabfällen / 
Nachbleiche durch chemiache Bleichmittel / 
Molekulargewichtabestimmung / chemische Umsetzung zu 
Carboxymethyl-. Acetyl- und Methylcellulose 
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b) ~difixierung ~on hydrothermal gewonnenen Hemicellulosen 
Gewinnung ~on Hemicellulooen 1 Reinigung. ebeai.che 
Identifizierung und ~10kulQrgewichtmbestiaaung der 
Hemicellulose 1 Umsetzung zu Tensiden durch Athoxylierung 

SCHLAGWÖRTER: 
HydrotheIOilOlyoe 
Cellulooe 
BQ\liiMolle 
AbfallbaUlllWOlle 
Nachbleiche 
~lekulargewichtBbeBtimmung 
Tenside 

PROJEKTBEGINN: 198~-01 
PROJEKTENDE: 1985-07 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Sch~ald W.: 
Der hydrothermale Abbau ~on Baumwollcellulo8e und Analytik 

der oonomeren. oligomeren und polymeren Bestandteile. 
Diosertation. Universität Innebruck. (l98~). 

2. Bonn G. et al.: 
Hydrothermolysis of biomaas - ethanol fermentation of 

hydrotb'ermal oolutions with Saccharomyces Carls~rgensi8 
W 3~. 

6th Miami International Conf. on Alternative Energy Sources 
12.-1~. Dec. 1983. Miami Beach. Florida (im Druck). 

3. Sch~ald B.. O. Bobleter: -
Recycling- durch Hydrolyoe von Rohbaumwolle und 

Baumwo,ll-Gewebeabf Allen. 
Chemiefasern/Textilindustrie (198~) (im Druck). 

STICHTAG PUR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

00000000006060000000000000000000000000000000e*0000*.00oe*eoe*o**e***o* 

000000000000000&000000000&0000000*&00000*0000000000*00o*oooo.~o****o.* 
00000006660006666000606000006000000*000000660000*060**ooo.oe~e*eo**e** 

ERFASSUNGSEINHEIT: o.s910 ORDNUNGSZAHL: 049100000 

Institut für Tra~erkolehre und 8aukonstruktionen des 801z- und 
Stahlbaues, 

Technische Un1veraltQt Bien 
Fakultät für ~eUMplanung und Architektur 
VORSTAND 

o.Univ.-PrQf.Dipl.-Ing. Dr.techn. Georg Kattinger 
KONTAKTMOGLICHKEITEN : 

ADRESSE: Karloplatz 13 
10<10 ~ien 

TELEFON: 0222/58801-3<167 DW 
STATUS: Durch regulQr~ Erhebung Grfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Da~ Institut befaßt oich ~it allen Problemen des konstruktiven 
Ingenieurbolzbeuea. Ferner wird eine neue Methodik der 
Ausbildung der Architekturstudenten in der Tragwerkslehre durch 
Tragwerkamodelle und qualitative Tragwerksanalyse erprobt. 

SCHLAGWÖRTER: -
Tragwerkslehre 
Holzbau 
Stahlbau 

IN DER FORSCHUNG TATIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
BISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 1 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 3 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER BISS. MITARBEITER: 5 
NICHT-WISS. PERSONAL: 2 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN(AB 1.9.81): 9 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

ARBEITS SCHWERPUNKT : 01 

Holzbau 

LEITER: 

ORDNUNGSZAHL: 049100100 

o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr.techn. Georg Kattinger 
SCHLAGWÖRTER: 

Holzbau 
WISSENSCHAFTLICHE ~TARBEITER: 
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1. Univ.-Ano. Dipl.-lng. ~riQ malchoey 
2. uioo.Oberrot ~ipl.-Ing., Dr.tQchn. ~Qlter Buchmann 
3. Univ.-Ano. Dipl.-Ing. Mono-Chriotion Freingruber 
~. Univ.-Aoo. Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hollinoky 

SPEZIALGEBIETE DER ~ISSENSCHAPTLICHEN MITARBEITER: 
Kattinger Holzbau 

·.rra~er!tl:llehre 
Stahlbau 

B51ckoey Stahlbau 
Tro~erk01ehre 
Holzbau 

Buchmann Holzbau 
Statik hiotoriocher Boukonotruktionen 
Stahlbau 

Freingruber Holzbau 
TrGlQowerklehrGl 
Stahlbau 

HollinGky Holzbau 
Trsgt1erkalehre 
Stahlbau 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT ~IRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Holzleimbaubetriebe 
Zinunereien 

ERWÜNSCHTE KOOPERATIONEN MIT ~lRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Holzwerkatoffindu3triGl 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 198~-05-01 

FORSCHUNGSPROJEl<T: 01 ORDNUNGSZAHL: 0<89100101 

Brandverhalten von Verbundkonatruktionen - Teil 2 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-lng. Dr.techn. Georg ~attinger 

KURZCHARAKTERlSTIK: 
Untersucht ~rde daB Brandverhalten von ~rettBchichtholz 
(inobesond~re bei Querzug- und Schubbeanopruchung), mehrteiligen 
Molz3tOtzen, Holzverbindungomitteln (Gang- Wails, StabdObel, 
eingeleimte Ge~inde3tangen), Holzriegelwänden, Holzdecken und 
DechgeschoßGlIJIlibsut(iln mt \!YGllrßchiGldenen l8(ilplGnkunglilmat(ilrialien, 

SCHLAG!;IÖRTER: 
Verbundkonstruktion: 3rQndv~rhßltcn 
Brettochichtholz: I8rQna~erhQlten 
MolzotOtzen, ~ehrtcilige: 3rQna~erhQlten 
Nol~verbindungemittel: ~rGlndv(ilrhGlten 
Holzriegel~Qnde: BlrGlndvernalt(iln 
HolzdeCM(iln: I8rsndverhalten 
Dachgeschoßsuabsut(iln: I8rGndverhslt(iln 
BrGndverhalten: V(ilrbun~onotruktionen 

PROJEKTBEGINN: 1983-., 
PROJEKTENDE: 198~-01 
STICHTAG VOR DIE ANGABEW: 198~-05-0l 

FORSCHUNGSPRO.JEl<T: 02 ORDNUNGSZAHL: 0~9100102 

Relaxation und ~ri(ilchen gekrUimt(ilr 8rettochichttrl.\ger 2ufolge eie"r 
Herstellungespannungen 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Ass.Dipl.-Ing. Hsns-Christian Freingruber 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Bei der Her~t(illlung gekrümmter Brettsch1chttrAger treten durch 
das Krümmen der Bretter in der Schablone oehr große 
Biegenormalopsnnungen auf. Ziel des Projektes iat es 
herauszufinden ~ie groß der Anteil der Spannungen 1st, die durch 
elasti~ches ROckfedern, Relaxation und Kriechen abgebaut ~e~den, 
bz~. ~elcher Eig(ilnspannungazuatand im fertigen Bauteil verbleibt, 

SCHU\G!;IÖRTER: 
Brettschichttrlger: Herstellungssp&nnungen 
Relaxation 
Kriechen 
Brett3chichtträger. Gekrümmte 
Holzleimbau 
Eigenspannungen: BrettBchichtträger 
Elastisches ROckfedern: Brettochichttriger 
Holz: !Rheologie 

PROJEKTBEGINN: 1983-01 
PROJEKTENDE: 198.ß-12 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 196~-05-0l 
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FORSCHUNGS PROJEKT : 03 ORDNUNGSZAHL: 049100103 

Ouerzugfestigkeitoerh6hung von Holz mit in Epoxidharz eingeleimten 
GlsafsseroUlben 

KONTAXTPERSON: 
Univ.-Ass.Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hollinsky 

KURZCHARAKTERlSTIK: 
Holz ist ein inhomogener Baustoff. der je nach Beanspruchungsart 
6tsrk unterochiedliche Festigkeitswerte zulaßt. Die.geringate 
Tragflhigkeit bat der Baustoff Holz bei Zugbeanspruchung quer 
zur Faaerrichtung. Durch eine "OuerverdObelung" mit eingebohrten 
GlasfaserstGben. die mit einem Zweikomponenten-Harzsystem 
verklebt werden. Doll die Querzugfestigkeit von Holz bis in die 
GröBenordnung der Schubfestigkeit. also um ca. dss 4- fache 
erhöht tferden. 
Aus optischen Gesichtspunkten iat das Verfahren zu begrüßen. da 
die MaBnahmen nicht aichtbar sind. 

SCHLAGWÖRTER : 
Holz: Querzugfestigkeitserhöhung 
Holz 
Epoxidharz 
Glasfaserstllbe 
Holzbau 
Elsstizitltamodul 
Ouerdehnung 
Ouerdruck 
Querkontraktion 
Querzug 
QuerverdÜbelung 
AUflagerverstlrkung 

PROJEKTBEGINN: 1983-06 
PROJEKTENDE: 1985-06 
STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 04 ORDNuNGSZAHL: 049100104 

Untersuchung von alten ausgebauten Holzbauteilen hinsichtlich der 
Tragfähigkeit und ~iederverwertung 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Ass.Dipl.-Ing. Maria Bölcakey 

KURZCHARAKTERISTIK : 
An Hand von Holzprobekörpern (eingebautes altes Bolz). die s.S •• 
aus Abbruchobjekten atammen. wird untersucht. ob sich die 
leotigkeitoeigenocbaften im Laufe der Zeit Indern und wie die 
Wi~derve~endung mlo Baustoff Holz möglich ist. 

SCHI..AGl:lORTER : 
Altholz: Wiederve~ertung 
Holzbauteile. Auogebaute 
Holzbau-Altholz 
Alterung: Holz 
Holzfestigkeit 
HolZ: Alterung 
Wiederve~ertung: Altholz 

PROJEKTBEGINN: 198~-03 
PROJEKTENDE: 1986-03 
STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

••• ~oooo.o*oo*o*~*ooo~ooo**oo****oo*o*.*.*.** •••• * •• *** •• * •••••••••••• 
• "0 ~~o.o ~o~ 0 0*0 0 ~ 00"" oooo~oo" "*t",~*. 0,. .. *000 •• 0 ......... * •• *0 ......... * ••••• 
o .... o~oo~ooO.OOOOOOOOQQ .. *ooooo*o**o .. ooooo .. * .... oo ••••• o ................ . 

ERFASSUNGS EINHEIT : 04960 

Institut für Saustatik 

Technische Universität Wien 
Fakultät für Bauingenieu~e8en 
VORSTAND 

ORDNUNGSZAHL: 049600000 

o.Univ.-Prof.Dipl-Ing .• Dr.techn. Helmut Rubin 
KONTAKTMÖCLICHKEITEN : 

ADRESSE: Karlsplatz 13 
1040 Wien 

TELEFON: 0222/58801-3094. 3085 
STATUS: Durch regu11re Erhebung erfaßt 
KURZCHJ\RJ\KTERISTIK: 

Abteilung -BauotQtik": 
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TraglQmte~ittlung von Sto~erken 
Abteilung apestigkeitslehre": 
Festigkeitslehre und Fl~chentragverke: Analytische und 
numerische ~thoden. ~periDentelle Methoden 

SCHI.J\GWORTER: 
Bauatatik 
Festigkeitslehre 
Stabtragwerke 
Pllcbentragwerke 
Traglastenni t tlung 
Elastizitätstheorie: I. und 11; Ordnung 
Flie.ogelenktheorie: I. und 11. Ordnung 
Finite Elemente 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 2 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 3 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 2 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 7 
VERTRAGSASSISTENTEN: 2 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 16 
NICHT-WISS. PERSONAL: 3 

VERCFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 11 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 3 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

• * • • • • * • .0. Q • • • • • • • • • • • • 

ARBEITSSCBWERPUNKT: 02 ORDNUNGSZAHL: 049600200 

Festigkeitslehre und Flächentragwerke. Experimentelle Methoden 

LEITER: 
Wiss.-OberratDipl.-1ng .• Dr.techn. Rudolf Beer 

SCHI.J\GWORTER: 
Flächentragwerke: Experimentelle Methoden 
Festigkeitslehre: Experimentelle Methoden 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Wiss.-Oberrat Dipl.-Ing. Bans Peter.chinegg 
2. Vertr.-Ass. Dipl.-Ing. Werner Bisich 
3. Techn.-Ass. Klaus Kellne~ 
4. Techn.-Ass. Msnfred Liebl 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Beer Spannunggoptik 

Meire-Technik 
Interferometrische Methoden 

Peterschinegg Elektrisches Messen mechanischer Größen 
Temperaturmeasung 

Bisich Elektrioches Messen mechanischer Größen 
Interferometrie 
Biomechanik 

Kellner Elektrioches MeBsen mechanischer Größen 
Spannungsoptik. 
Biomechanik 

Liebl Elektrisches Messen Dechanischer Größen 
Meire-Techniken 

BESONDERE GERÄTE: 
Polariskope. Spannung.optische 
DehllJlleßbrUcken 
Oszilloskop 
Computergesteuerte Datenerfassung und Datenverarbeitung 
Ligthberg-Moire-Anlage 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSB~RCHEN: 
Bauwesen 
Maschinenbau 
Möbelbranche 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
BRD Frauenhofer Inatitut für Bruchmechanik. 

Freiburg i~ Braimgau 
Technische Univernitat Wuppertal 
Gesellschaft für Experimentelle 

Spannungsanalyse (GESA im VOI) 
Technische Universität Stuttgart 
Technische Univeraitlt München 

Jugoslawien Technische Universität Belgrad 
Technische Universität Zagreb 
Yugoalav Society of Mechanica 

Ungarn Technieche Univeraitlt Sudapest 
Hungarien Scientific Soeiety of Mechanieal 

Engineera 
STJ:CHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984~OS-Ol 
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FORSCHUNGSPROJEKT: 07 ORDNUNGSZAHL: 049600207 

~irkung g~iochen Scharnierkonotruktionen und Plattanqualitnt 

KONTAKTPERSON: 
~iGa.-OberrGtDipl.-lng .• Dr.tachn. Rudolf Be~r 

rouRZCHARAKTERISTIK: 
Im Möbelbau kommt dem SpannungszuBtand in der Umgebung dar 
Scharniere erhebliche Bedeutung zu. Dieoer iet einerseits von 
Scharnierkonotruktion und vom Scharniermaterial und andererseits 
vom technologiochen Aufbau deo ~aterialo abhängig in dem die 
Scharniere eingebaut ~erden. 
In dieser ReihenunterGuchung ~rde nur der Scharniertyp variiert: 
jeder Typ lag in ~etall- und Kunststoffausführung vor. AlB 
~ethode ~rde dae opannungsoptiBche Oberflächenschichtverfahren 
einge~etzt. Das Ergebnis ~ar. daß die Eigensteifigkeit des 
Scharnierea von größter Bedeutung für Lebanadauer einer 
Scharnierverbindung iot. 

SCHLAGWORTER: 
Scharnierkonstruktionen 
Holz: Plattenqualität 
~öbelbau 

PROJEKTBEGINN: 1962-10 
PROJEKTENDE: 1963-08 
~ICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Zentner. M.: 
~irkungen z~iachen Scharnierkonstruktion und 

Plattenqualitiit. 
Bericht für den Forschungsförderungefonds der gewerblichen 

~irtDchaft Zl. 1/620-I/P ÖHFI-A. NI'. 205. 
2. Zentner. M.: 

~irkungen zwischen ScharnierkonBtruktion und 
Plattenqualitit. 

Bericht für den Forechungsförderungsfonds der gewerblichen 
~irtGch~.ft Zl. 1/620-I/P. 

STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 198~-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 11 ORDNUNGSZAHL: 049600211 

Spannung~konzentration in TürblQttern alo Funktion der 
SCharnierverteilung bei oOycDetriocher 8iege- und Schubbelastung 

KONTAKTPERSON: 
~iBa.-OberratDipl.-Ing .• Dr.techn. Rudolf Beer 

OCURZCHARAKTERISTIK: 
Dieoeo Proj~kt iot ~ine 'ortQetzung deo Projektes Nr. 7. 
Variiert \:1ird unter QI1derem die Scbarnierverteilung. vorgegeben 
oind typioche 8elaatungsfQ1le. 
Arbeitometbode iot daß opannung8opti~che Reflexionsverfahren 
oowie daß Scbaffen- und Ligtbenberg-Moireverfahren. 

SCHLAGl:JORTER: 
SpannungQkonzentr~tion: Türbl~tter 
Holz: Irlöbelbau 
~ire- Verfahren 
Ii\'löbe1bau: Bolz 
Türblitter: Spannungmkonzentration 

PROJEKTBEGINN: 198~-09 
PROJEKTENDE: 1984-12 
STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

~0000000~00000000000000~000000000000000000000600********************** 

000000000000000000000000000000000000000000000*0000******************** 

OQQO~QOQOQOQQQOOQ~OOOQOOQQQOO~&QOQOOOOQOQQ~OQo*e*e******** ••• ********. 

ERFASSUNGSEINHEIT: 04990 

Institut für Hochbau und Industriebau 

Technische UniveraitQt ~ien 
Fakultät für Bauingenieu~eaen 
VORSTAND 

ORDNUNGSZAHL: 049900000 

o.Univ.-Prof.Dipl.-lng •. Dr.techn. Degenhard Sommer 
KONTAKTMOGLICHKEITEN: 

ADRESSE: ~arlGplatz 13 
10~0 ~ien 

TELEFON: 0222/58801-3454 
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaßt 
KURZCHARARTERISTIK: 

Die Arbeitoochwerpunkte der Abteilung Hochbau - bautecbnischea 

23 

1167/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)28 von 69

www.parlament.gv.at



und bouphyai"oliocheo Labor - ucfo6sen folgende Gebiete: 
- Die Ent~ic"lung von BQukonotruktionen und 8auteilen: zur Zeit 
~erden dabei 2.B. die Sch~erpunkte Maue~erk ait 
LeichtmauereOrtel und die Standfestigkeit von 
Fertigteil-Rauchfängen behandelt. 
- Fregen der Sanierung und Verstärkung von Bauteilen. Zu diesem 
Themenkreio ~erden zur Zeit z~ei Forechungsprojekte 
durchgeführt. . 
- Dao Gebiet der konatruktiven Bauphyoik und die Beschäftigung 
mit geschichtlichen Entwicklungen im konstruktiven Ingenieurbau 
mit dem momentanen Sch~erpunkt "Zentralbauten". 
Die Forschung an der Abteilung Industriebau hat folgende 
Sch~erpunkte: 
- Erarbeitung von bestimmenden Gestaltungsfaktoren für den 
Industriebau aue fertigungstechniochen. 
fertigungsorganisatoriochen. erbeit.wissenschaftlichen und 
betriebswisoenschaftlichen Entwicklungen und , 
- Umsetzung in architektonisch-bauliche Anforderungen durch 
Ausbildung differenzierter Raumstrukturen. Schaffung abgestufter· 
Syot~e für die Gebäudetechnik. Gestaltung der Arbeitsumwelt 
durch ~aterialwahl. Farbgebung und Dimenaionierung. Situierung 
neuer Fabriken auf der grünen Wiese oder in zentralen . 
Stadtgebieten. 
- Adaptierung von Planungsverfahren für die Projektierung von 
Induatril!ibauten unter Berücksichtigung einer integrierten. 
Zusammenarbeit aller am PlanungsprozeB Beteiligten. 

SCHLAGWÖRTER: 
Hochbau 
Industriebau 
Fabri"en 
Bauplanung 
Projektmanagement 
Gestaltung 
Logistik 
8aukonstruktionen 
8auphyBik 
Befestigungstechnik 
Sanierung 
Bautechnik: Geschichte 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 2 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 1 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 8 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKroi(El\l : ~ 

SUi'IME DER WISS. ~ITARBElTER: 15 
NICHT-WISS. PERSONAL: 5 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1. 9 • 81) : 20 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 4 

STICHTAG Jl!'OR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 * * 0 * * * • • • • • 

ARBEITSSCHt:IERPUNKT: 02 

Abteilung Hochbau 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr. Alfred Pauser 

SCHLAGWÖRTER: 
Hochbau 
Baukonstruktionen 
Bauteilentwicklung 
Bauphysik 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
. 1. Dipl.-Ing •• Dr. A. Kolbitsch 

2. Dipl.-Ing. F. Zach 
3. Dipl.-Ing. Johann Harrn 
4. Dipl.-Ing. Franz Binder 

ORDNUNGSZAHL: 049900200 

5. Dipl.-Ing. Johannes Zeininger 
SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 

Pauser Tragende 8auteile 
Raumumschließende Bauteile 
Baukonstruktion 

Kolbitsch 
Zach 
Harrn 

Binder 

Bauphysik 
Bauverfahren 
Entwicklung von Bauformen 

Fertighausbau 
Kellerabdichtung 
Sonnenschutz 
Schutzraumbau 
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Zeininger 
BESONDERE GERATE: 

Bauwerksfugen 
Altbau.erneuerung 

Iydrauliocher PrOfstcnd 
HydraulilJcheD PrOfgerlt (Zug-Druck) 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WlRTSCHAPTSBRANCHEN: 
Ziegelindustrie 
Betoninduatrie 
Fertigteilinduotrie 
BauteilerzGluger 
BaustoffinduDtrie 
ForBchungogemellochaften 
Bauinduotrie 
Behörden 
Baufirmen 
Architekten 

ERWONsCHTE ~OOPERATIONE:N MIT WlRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Öffentliche Stellen 
Beutrlilger 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGS PROJEKT : 06 

VerstArkung von Holztramdecken 

KONTAKTPERSON: 

ORDNUNGSZAHL: 049900206 

o.Univ.-Prof.Dipl.-lng .• Dr. Alfred Pauser 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Um erhaltungswürdige Holztramdecken im Zuge von 
Sanierungsmaßnahmen nicht gegen andere Konstruktionen 
austauschen zu.mÜssen. wird die Möglichkeit einer 
Verbundkonstruktion unter Einbeziehung der vorhandenen Holzträme 
konstruktiv und statisch untersucht. Die solcherart verstärkten 
Decken sollen den an ein saniertes Gebäude zu stellenden 
Anforderungen gerecht werden. 

SCHLAGWÖRTER: 
Rolztramdecken: Verstärkung 
Verstärkung: Holztramdecken 
Sanierung 

PROJEKTBEGINN: 1964-01 
PROJEKTENDE: 1965-01 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

***e**e**.e*.********************************************************* 
***********.******~************************************************~** 
*****.*.**** •• ***.******.*.*.*******.*.*.***.***.****.*************~** 

ERFASSUNGSEINHElT: . 05190 ORDNUNGSZAHL: 051900000 

Institut fQr Werkstoffkunde und MaterialprQfung 

Technische UniversitAt Wien 
Fakultlt fQr Maschinenbau 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dipl.-lng •• Dr.mont. Harald Straube 
KONTAKTMÖCLICHKEITEN: 

ADRESSE: Kerleplatz 13 
1040 \;lien 

TELEFON: 0222/58801-4070 
TELEX: 131000-

STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaBt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Entsprechend der dominierenden Rolle der metallischen Werkstoffe 
und insbesonders der Stähle fÜr alle Sparten des Maschinenbaus 
richten sich die Aktivitäten auf die Verbesserung der 
Eigenschaften dieser Werkstoffe sowie die Untersuchung der dafür 
entscheidenden Grundlagen und der Wirksamkeit der verfÜgbaren 
MaBnahmen bei der Herstellung. Weiterverarbeitung und 
Endbehandlung. Damit eng verbunden ist die Prüfung der 
Werkstoffeigenschaften. die Beurteilung von PrÜfkennwerten und 
deren Obertragbarkeit auf praktiSChe Belastungs- und 
Betriebsverhältnisse. die die Kennzeichnung der 
Gebrauchseigenschaften unter den verschiedenartigen Bedingungen 
ermögliChen soll. Das Studium der Bruchvorgänge und der dafür 
maßgeblichen Mechanismen be~weckt die Herstellung eines 
Zusammenhanges zwischen Gefüge und Eigenschaften. womit letzten 
Endes ebenfalls ein Beitrag zur Optimierung der 
WerkstoffeigenSChaften angestrebt wird. Ganz analoge Ziele wie 
bei den fÜr den Maschinenbau wichtigen StAhlen werden bei den 
für das Gesamtverhalten von Konstruktionen ebenso entscheidenden 
Schweißverbindungen und bei der Optimierung der Schweißverfahren 
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.. 

• 

verfolgt. 
Für die iA Bauwesen verwendeten Baustoffe und Bauteile werden 
Untersucbungen zur .e.tta-ung der Eigenscbaften besonders 
hin.ichtlich der aecbaniachen Bela.tbarkeit und der 
Be.tlndigkeit vegenOber u.gebungaeinflO •• en. z.B. Witterung oder 
Verscbleiß. durcbgefObrt. die .ußer dar PrOfung ia ~n dar 
COteOberwacbung .ucb der IDtwicklung Deuer aaustoffe und 
Baukon.truktionen und dar Auaarbeitung Dauer MaO- und 
PrOfverfRhren dient. 
Ein Te1l der Unter.uchungen wird in ·lua .... n.rbe1t adt der 
Techniscben V.raucho- und ForSChungsanstalt (TVFA) dar 
Techn1achen UD1veraitit Wien durchgefOhrt. 

SCHLAGWORTER : 
WerkstoffkuncSe 

. MaterialprOfung 
IN DER FORSCIfUNG '1'ATlGE PERSCINDf: 

PROFESSOREN: 3 
WISSENSCHAFTLICHE BENfl'E: 2 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE : 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 5 
VERTRAGSASSISTENTEN: 1 
LEXTORDI: 1 
SUMME: DER WISS. MITARBEITER: 12 
NICHT-WISS. PERSONAL: 3 

VERÖFFENTLICHUNGEN : 
DIPLOMARBEITEN IAB 1.9.81): 9 
DISSERTATIONEN IAB 1.9.81): 2 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

• • • • ~ e e 0 0 ~ e e 0 • 0 • • • • • • • • • 

ARBEITS SCHWERPUNKT : 06 ORDNUNGSZAHL: 051900600 

Beurteilung von PrOfkennwerten und deren Obertragbarkeit auf 
Konstruktionsteile 

LEITER: 
ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr.techn. Günther Schneeweiß 

SCHLAGWÖRTER: 
Prüfkennwerte: Beurteilung 
Prüfkennwerte: Obertragbarke1t auf Konstruktionsteile 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Dipl.-Ing. Georg Koukidis 
2. Dipl.-Ing. Eduard Beer 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Schneeweiß Drahtprüfung 

Schubbruch von Holzbalken 
Probengrößeneinfluß 

Koukidis Drahtprüfung und -beurteilung 
Beer : Stahldrähte 

ERWONSCHTE KOOPERATIONEN MIT WlRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Drahthersteller 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 198011-05-01 

FORSCHUNGS PROJEKT : 02 ORDNUNGSZAHL: 051900602 

Der Schubbruch kurzer Biegebalken aus Holz 

KONTAKTPERSON: 
ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr.techn. Günther Schneeweiß 

KURZCHARAKTERISTIK : 
Untersuchungen zeigten. daß die parabe1förmige 
Schubspannungsverteilung in kurzen Biegebalken aus Holz niCht 
zutrifft. Dies hat zur Folge. daß tatsächlich wesentlich höhere 
SChubspannungen auftreten. als es der parabelförmigen Verteilung 
entspriCht. Die Tragfähigkeit kurzer (bzw. relativ hoher) Balken 
ist demnach kleiner als erwartet. Mit Hilfe des Verfahrens der 
Spannungsermittlung aus der Verteilung der Bruchlage wir.d dafür 
ein unmittelbarer Beweis zu erbringen sein. 

SCHLAGWÖRTER: 
Holz: Biegebalken: Schubbruch 
Biegebalken: Holz: Schubbruch 
Schubspannungsverteilung in Biegebalken 
Holzprüfung 
Tragfähigkeit: HOlzbalken 
Holzbalken: Tragfähigkeit 

PROJEKTBEGINN: 1984-04 
PROJEKTENDE : 19 .. - •. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNCSPROJEKT: 

1. Schneeweiß. C.: 
Der Schubbruch auf Biegung beanspruchter Holzbalken. 
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HOl&forochung und Bol2VQ~ertung 1~ (1962), S.41. 
a. Schne~eiß, G.: 

DQr Einfluß von JGlootungoart, AuflogerGntfernung und 
gUQrdruckfQotigkeit auf die JiQgGfGotigkeit. 

m018 010 mob- und ~or~otoff 22 (196~). S.~18. 
STICHTAG lrOl:\ DU MGl\BEN: 198~ -05-01 

00000 0 0 0 000 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ ~ • • • 

ORDNUNGSZAHL: 051900900 

BauotofforDchung und ~atGriQlprQfung im Bauweoen (Gemeineam ait TVFA 
o TechniocbG VGrOUCbD- und Porocbungoanotalt) 

LEITER: 
OberratDipl.-Ing. Ferdinand KOnigseder 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-A3o.Dipl.-Ing .. Dr.techn. Peter Maydl 

SCHLAGWÖRTER : 
Bauotoffor0chung 
Materialprüfung: Bauwesen 
Bauwesen: MaterialprÜfung 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Univ.-Ass. Oipl.-Ing .. Dr.techn. EImer Bölcakey 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
litönigoeder Statisches und dynamiGches Langzeitve'rhalten 

von Stahl und Stahlbeton 
Wärme- und Schallachutz 
Brandachutz 

Maydl Bruchverhalten von mineralischen Baustoffen 
Bauachäden im konstruktiven Ingenieurbau 
Leichtbeton 

Bölc~key Faserverstärkter Beton 
Stahlbeton 
Brückenunterauchungen und Brückenlager 

BESONDERE GERATE: 
Klimaraum WärmeschutzprQ~einrichtungen Brandraum Pulsator, 

Hydrauli~cher Kriechstände Frostanlage 
BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 

Bauatoffinduatrie 
Betonatahlerzeuger 
Beton- und Fertigteilindustrie 

ERWONSCHTE ~OOPERATIONEN MIT ~IRTSCHAFTSBRANCHEN: 
BQuotoffindustrie 
lBauwirtochaft 
Chemi~che Industrie 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 03 ORDNUNGSZAHL: 051900903 

Deformationaverhalten von verputzten HOlzwolleleiChtbauplatten in 
Abhängig~eit vom Feuchtigkeitsgehalt. 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Aas.Dip1.-lng., Dr.techn. Peter ~aydl 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Formänderungen. die primär auf Feuchtigkeitänderungen 
zurückzuführen Gind. fUhren bei Verwendung von HWL-Platten im 
Rahmen der Mantelbetonbauweise häufig zu Rissen im Putz. Es 
aollen die Ursachen quantitativerfaßt und Maßnahmen zur 
Vermeidung der auftretenden Schäden erarbeitet werden. 

SCHLAGWÖRTER: 
Holzwolleleichtbauplatten. Verputzte: Derformationsverhalten 
i'iantelbeton 
HWL-Platten 
Putzri~se in HWL-Platten 
Putzeigenschaften von HWL-Platten 
Formstabilität ven HWL- Platten 
Zementgebundene HWL-Platten 
Wasseraufnahme von HWL-Platten 
Wasserabgabe von HWL-Platten 
Schwinden von HWL-Platten 
Quellen von HWL-Platten 
HWL-Platten: Längenänderung 

PROJEKTBEGINN: 1985-01 
PROJEKTENDE: 1986-12 
STICHTAG FOR DIE MGABEN: 1984-05-01 
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QOQOOOOOOOOOOOOO.* ••• O ••••••••••••••••••••••••••••• ~ •••••••••••••••••• 
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0 •• 000000000000.00 •• 0.0 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

ERFASSUNGSEImlEIT: 054130 ORDNUNGSZAHL: 054300000 

Inotitut fDr Biocbooiocbo TochnologiQ und Mikrobiologie 

Technischo Univereitlt Wien 
TQchnisch-~eturuig •• n.cbartlicb. rakultlt 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Or.tecbn. Max Rabr 
JtONTA.KTi"lÖCLICHl'tEITEN : 

ADRESSE: CPetre!deaarkt 9 
1060 Wien 

TELEFON: 0222/58801-4701 
STATUS: Durch regulare Erbebung arfaOt 
IWRZCllARAKTEJUSTlIt : 

Forocbung und Lebre auf den Gebieten der BiotechnOlogie 
(Biocb~iGcbe TechnOlogie) lIowie deren GrunCUagenflcber ait 
besonderon Scb~erpunkten: 
F eraen tiil t iono t·echnik 
Enzygltecbnik 
Metbodik der angewandten Biocbemie 
Enzymologie 
Biochemie der Mikroorganismen 
Genetik 
Mikrobielle Methodik und Okologie 
Mykologie 

SCHLAGWORTER: 
Biochemioche Technologie 
Technologie. Biochemische 
Mikrobiologh .. . 
Biotechnologie 
BioprozeOtechnik 
Enzymologie 
Bakteriologie 
Biodeterioration 
Okologie 
Gärungatechnik 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 2 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 1 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 5 
VERTRAGSASSISTENTEN: 3 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. IUTARBEITER: 11 
NICHT-WISS. PERSONAL: 4 

VERöFFENTLICHUNGEN : 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 21 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 8 
INSTITUTSBERICHT: exi.tiert 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

ARBEITSSCHWERPUNKT : 04 

Mykologie 

LEITER: 
Univ.-Doz.Dr.phil. Kurt Messner 

SCHLAGWÖRTER: 
Mykologie 

ORDNUNGSZAHL: 054300400 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Messner : Mykoloie 

Pilze 
Biodeterioration 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Papierindustrie 
Österreichisches .Holzforschungsinstitut 
Veterinärmedizin 

ERWONSCHTE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAETSBRANCHEN: 
Futtermittelindustrie 
Holzschutz 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
USA Forest Products Laboratory. Madison Wisconsin 
USA : North Carolina Stste University. Ralei.gh. 

N.C. 
Niederlande : Centraa1bureau voor Schimmelcultures 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

28. 

1167/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 33 von 69

www.parlament.gv.at



FORSClfUfIlGSPROJE1<T: 01 

Bolzobbou 6ureh Pi12a 

ru>MTARTPlmSOW : 
Univ.·Doz.Dr.phil. ~urt ~oonor 

m1RZ~ISTl1<: 
• loolot1on von bolzobbauenden Pilzen 
- SyoteDGtioehe 8eoti~ung 
• 8eotiGmung der Abbouokt1v1tnten 
- AUO~Qhl oPQzie11er St~ 

ORDNUNGSZAHL: 054300401 

- QlektroDenmikrookopioehe Unterouchungen der Abbauachemata 
- EiDoatz beoti~ter St~e für den gez1elten Ligninabbau 

SCHLAGOIÖRTER : 
BOl&Gbbsu: Pilze 
Pilze: Holzabbau 
PilzbeotiiiOllung 
Lign1nabbou 

PROJEKTBEGINN: 1978-0~ 
PROJEKTENDE: 19 .. - .. 
~ICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Messner. 1< •• H.Stachelberger: 
TransmilJsion,electron microscope observations of broWn rot 

csuaed by Fomitopsis pinicola with, respect to osmiophilic 
particles. ' 

Transsctions of the British Mycological Society (1984). 
2. Messner. K .• H.Stachelberger: 

Transmission electron microscope observations of brown rot 
cGused by Fomitopsim hirsuta with respect to osmiophilic 
psrticles. 

TranssctionB of the British Mycological Society (1984). 
3. Messner. K. 0t s1.: 

Osmiophi1ic partic1es ss a typica1 espect of brown end 
whithe rot systems in transmission electron microscope 
otudies. 

Transactions of tbe British Mycologice1 Society (1984). 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

000000000000000000000000000000000000000000000000000000000*****0******* 

0000000000000000000000000000000000000000000000000000**000000*00******* 

~0000~ooooooooooo600000000DOOODODOODDODODOO*.OOOOO*OO** ••• *O*.*.*~**** 

ERFASSUNGSEII\1HEIT: 05620 ORDNUNGSZAHL: 056200000 

Institut für Verfahrenstechnik und Technologie der Brennstoffe 

Technimcbe Univarßität Wien 
TechniQchoWsturwiomenschaftlich~ lskultQt 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dipl.-lng. Dr.techn. Alfred Schmidt 
KONTAKTMÖGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Getreidemsrkt 9 
1060 ~ien 

TELEFON: 0222/58801·4729 
STATUS: Durch regulQre, Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Das Institut für Verfahrenstechnik und Technologie der 
Brennstoffe befaßt sich mit allen einschlägigen Problemen der 
technischen Chemie. 
Besondere Schwerpunkte sind die Emissionsminderung bei Anlagen 
der chemischen und verwandten lndustrie und bei Kraftwerken die 
Entsorgung von SondermÜll aowie Recycling-Verfahren. 
Auf dem Gebiet der Brennstoff technologie besteht ein Schwerpunkt 
bei der Anwendung, und Entwicklung biogener Rohstoffe alB 
Energieträger 

SCHLAGWÖRTER: 
Verfahrenstechnik 
Brennstoff technologie 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: ' 
~ISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 
VERTRAGSASSISTENTEN: 
LEKTOREN: 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 
NICHT-WISS. PERSONAL: 

VERÖFFENTLICHUNGEN: . 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 

2 
2 
o " 
7 
3 
6 

20 
11 

23 
9 

INSTITUTS BERICHT : existiert 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1.984-05-01 
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o 0 0 000 0 0 0 0 0 000 0 0 0 000 00. • 

~ZABL: 056200'00 

L!tln:R: 
o.Univ.~~~f.D!~l.-lbe. ~.~oebn. AlfrDa 5choißt 

$~RTP: 
VQrbrOntlUilg 

~ISS~SCHAYTLXCHt HcrTARBtX~: 
1. oioo.Oborrot Dl~l.~IDg .• Pr.tocbn. molnz ~r6tgODborgcr 
a. UDlv. o Aoo. Dipl.oXng .• Dr.tochn. mO~Dn Bofbouor 
3. Univ.oAoo. Dipl.-Xng. Rlouo ~rtin 
~. Unlv.-Aoo. Dipl.-Xng .• Dr.tQchn. Borbort ~ouer 
5. VQrtr.-Aoo. Dipl.-Ing. Jooef ~ildbur9Qr 

SPEZIALCEBIETE DER ~ISSENSCRAFTLICHE\II It'lITMBElTER: 
Schmidt Emioolonen ouo Chemieanlagen 
Brötzenborger Jahreonutzungagrade von Heizoyotemen 

Brenngtofftechnologle 
Hofbauer 
It'lartin Biogene Brennatoffe im Hausbrand 

Strohverbrennung 
~auer Energiegewinnung aua Biomasse 

Holzverbrennung 
Wildburger Erdöl-befeuerte Heizungsanlage 

Nutzungs- und Wirkungsgrsde von 
Heizungsanlagen 

,Heizlasten. Wärmebedarf, Energiewirtschaft 
KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 

International : lEA (Internat. Energy Agentur)-Partner 
BRD : UBA 

STICHTAG PUR DIE ANGABEN: 198~-05-01 

FORSCHUNGS PROJEKT : 01 ORDNUNGSZAHL: 056200401 

Technologieent~icklung einer Aceton/Butanol/Ethanol- Fermentation aus 
Pentol3enhäl tigen Rohstoffen Oiemic<i!lluloQen-hydrolY6aten). 

KONTAKTPERSON: 
Vertr.-As3.Dipl.-Ing. Helmut Effenberger 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Pür den relativ hohen Anteil an Hemicellulosen in den meisten 
cellulo6ehiltigen Waturotoffen und Abfallotoffen der Land- und 
Forat~irtochaft Q~ie der OOahrungsmittelinduotrie, gibt '9S' noch 
keine gesicherten Ve~ertungamethoden, GodaB gerade dieB eine 
Herauoforderung für die Verfahrenstechnik und die Biotecbnologie 
darlöltellt. 
Diese durch verschiedene Hydrolys0verfahren alG ~vorhydrolY8at· 
ge~innbare Hemicelluloaenfraktionen ~erden im vorliegenden 
Porachungsprojekt ala neuartige und billige Rohstoffe für die 
Aceton/Butanol/Ethanol-Permentation eingellIetzt und erprobt, da 
die eingesetzten Mikroorganigmen die Pentosen Ghnlich gut wie 
die Hexosen ve~erten können. Das im Produktgemiach anfallende 
Butanol (Butanol: Aceton: Ethanol a 6 : 3 : 1) hat gegenüber 
Ethanol und Methanol günstigere Eigenschaften a13 
Treibstoffextender oowohl für Benzin- alm auch für Dieselmotoren. 
sodaß im Treibstoffeektor ein weit größerer Markt gefunden 
werden könnte als in der chemischen Industrie. nie Hauptprobleme 
in der A.B.E.-Fermentation sind die geringe Produktivität sowie 
die Inhibierung der Bakterien durch die prodUZierten Lösemittel. 
Durch Anwendung von neuen Methoden der fermentativen 
Verfahrenstechnik, wie kontinuierliche Kultur, Immobilisierung 
der Bakterien und/oder extraktiver Fermentationstechnik sowie 
durch Versuche zur Erhöhung der Butanoltoleranz wird in diesem 
Projekt versucht. eine Erhöhung der EndprOduktkonzentration und 
eine Produktivitätssteigerung zu erreichen. Des weiteren ist der 
Einsatz einAA Mikrocomputerß zur Meßdatenerfassung und 
Prozeßkom:rolle vorgesehen. 

SCHLACWC'>RTER: 
Permentation. Anaerobe 
Pentosenhältige Rohstoffe 
HemicelluloBen-hydrolysaten 
Biotechnologie 
Anaerobe Permentation 
Verfahrenstechnik, Fe~entBtive 
Biokonversion von Biomasse 2U Treibatoffen/Chemikalien 
Treibstoffe QUB Biomasse 
Chemikalien Qua Biomasse 

PROJEKTBEGINN: 1984~02 
PROJEKTENDE: l.986-02 
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STICHTAG VOR DIE AWGABEW: 1984-05-01 

000000000000000000000000000000000000000000000000000000 ••• 00 ••••••••••• 

0000000000000000000000000000000000000000000000000.0000000 ••••••••••••• 

000000000000000000000000000000000000000000000000000000.0000000 •••• 0 ••• 

TGcbniocba Voroucbo- und Forocbungoonoto1t 

Tocbniocbo UDi~Qroitat ~ion 
LEITER 

ORDNUNCSZAHL: 057000000 

o.Uni~.-Prof.Dipl.-lne. Dr.~QCbn. Tbonao Verga 
ItONT~Ic:ma:I'i'EN : 

ADRESSE: ItQr1oplo~g 13 
10.(10 ~iQn 

TELEP~: 0222/58801-3.(129 
'i'Et.EX: 131000-

STATUS: Durcb regulQre ~rbebung erfaßt 
»ruRZ~ERISTI1<: . 

Die Techniocho Veroucho- und Forochungsanstalt der Technischen 
Uni~QroitQt ~ion hat die Lehre des Inotituta in den werkstoff
und bQubozogenen Fächern zu unteratOtzen. Dies geschieht vor 
Qll~ durch Abhaltung von Obungen und die Durchführung von 
Diplcm- und Doktorarbeiten im Rahmen des Instituts fOr 
~erkgtoffkunde und Materialprüfung. 
Forochungssrbe1ten und Aufgabenstellungen aus der industriellen 
Praxio oichern. daß die Lehre auf dem neuesten Stand gehalten 
~ird. Die Themenvorochläge otammen gewöhnlich von der TVFA. Die 
einzelnen Forochungsprojekte ~erden in überwiegendem Ausmaß von 
AUftraggebern finanziert. Die hiefür unbedingt notwendige 
Realit~tobezogenheit ergibt eich ~eitgebend aus der praktischen 
Prüf tätigkeit de~ Mitarbeiter. 
Da die Budgetmittel ~eder zur Beschäftigung binreichenden 
Per~onalo noch fOr die Anschaffung entsprechender Einrichtungen 
genOgen. um eine&eitgemäDe Versuchs- und Forschungstätigkeit zu 
gewährleisten, ~ird mebr alB die Hälfte der Mitarbeiter und 'der 
Großteil der Anachaffungen und Instandsetzungen QUS selbst 
erarbeiteten Mitteln finanziert. 
Derzeit werden an der TVFA hauptsäch1icb folgende 
ArbeitlllBchaerpunkte behandelt: 
1. Untereuchung und Beurteilung von Grundmaterialien und 
Schaeißungen illittela &er!iltörungsfreier Prüfverfahren. 
2. ~etallographie. Rasterelektronenmikromkopie. 
SCbadenmfa11unterouchungen. Fraktographie. 
3. Rißaachmtumsverhalten. Riß~achgtumaberechnung . 
.ß. l\rbeitsBchutz- und Bergaicherheitatechnik. 
5. Zerotörende Unteroucbung und Beurteilung von ~erkBtoffen. 
Bau~eilen oowie auch ZfP ~on Stahldrahtoeilen (ia Rahmen der 
aaochinentechniochen Abt. der TVFA). 
6. ElektrimcheB Meoaen mechsniocher und physikaliacher GrÖBen. 
7. Bauotofforechung und Materialprüfung i~ Bauweaen (gemeinsam 
ait Inotitut für ~erkQtoffkunde und Materialprüfung). 
8. Elektrochemie der Metalle und interdioziplinGre 
Forochungavorhaben (gemeinsam mit Institut fOr ~erkstoffkunde 
und Materialprüfung). 
9. Diffusion und ~ärmeleitung (gemeinoam mit Institut für 
~erkstoffkunde und Materialprüfung). 
10. Bruchmechanißmen und Bruchvorgänge (gemeinsam mit Institut 
für ~erkatoffkunde und Materialprüfung). 
11. Beurteilung von Prüfkennaerten und deren Obertragbarkeitauf 
Konstruktionsteile (gemeinsam mit Institut für WerkstOffkunde 
und Materialprüfung). 
12. Spannungsermittlung (gemeinsam mit Institut für 
Werkstoffkunde und Materialprüfung). 
13. Temperaturabhängigkeit der Werkstoffeigenschaften (gemeinsam 
mit Institut für Werkstoffkunde und Materialprüfung). 
1~. ~on2ept für Forschungs- und Entwicklungprogramme inbegriffen 
Verzuchsplanung. besonders für Nachweise der Sicherheit gegen 
Versagen. 

SCHLAGWÖRTER: 
Prüflabor 
Unterrichtslabor 
Ent~icklungs1Qbor 
Schiedal3telle 
~eßtecbniocheQ Labor 
Msachinentechniochea Labor 
Bautechnisches Labor 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE 'BEAMTE: 5 
~ISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 8 
VERTRAGSASSISTENTEN: 1 
LEKTOREN: 2 
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Stm?IiE DER t:JISS. mTNUIEITER: 17 
NICHT-t:JISS. PERSONAL: ~2 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLCmNUlEITEN (AB 1.9.131): 10 
DISSERTAT!~ (AB 1.9.131): 0 
X~ST!TUTSBER!CHT: oxioti~rt 

STICHTAG ll'1lR DIll: AWGABEW: 198~-OS-01 

o 0 0 0 0 0 0 000 0 0 000 0 0 000 • e • • 

ORDNUNGSZAHL: 057000700 

8auotofforocbung und Irlat~rialprtlfung 10 BQu~caocan (gemcainsUl IIlIit 
Inotitut fUr ~car~otoffkund~ und ~atcariQlprQfUDg. AS 9) 

LEITER: 
OberratDipl.-lng. ~erdinand Königoeder 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Aoo.Dipl.-lng. Dr.tQchn. Peter ~aydl 

SCHLAGWöRTER: 
Bauotofforochung 
~atQriQlprUfung: Sau~eoen 
Sau~eoen: ~at0rialprUfung 

t:JISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Oberrat Dipi.-Ing. Erich Nestler 
2. Univ.-Aso.Dipl.-Ing .• Dr.techn. Elmer Bölcskey 
3. Univ.-Aas. Dipl.-Ing. Adolf Houler 
~. Peter Krammer 
5. Hubert Mayerhofer 
6. Univ.-Lektor Roiner Krzemien 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Königaeder Statisches und dynamisches Langzeitverhalten 

irlaydl 

NeiJtler 

ßölcskey 

irlayerbofer 

Krzemien 

BESONDERE GERÄTE: 

von Stahl und Stahlbeton 
t:Järme- und Schallachutz 
Brandachutz 
Bruchverhaltcan von mineralischen Baustoffen 
Bauachäden im konatruktiven Ingenieurbau 
Leichtbeton 
~aterialspezifiBche Baußchäden 
Baukeramik 
Estrich 
Fa~erver8tärkter Beton 
Stahlbeton 
BrUc~enunterouchungen und BrUckenlager 
Fertigmörtel (Putze. Klebemörtel. 

Spachtelmassen) 
Gasbeton 
Feuchteachäden und Trockenlegung 
Chemioch-phYl3iklillioche Unterouchung :anor,g. 

BauGtoffe 
Chemimche Untersuchung von ~etallen 
Korro3ionsuntersuchungen an Baustoffen und 

irletallen 
lBetonGtahl 
StahlgerUste 
301z1eimkonstruktionen 
Bituminöse Straßenbauatoffe 
Abdichtungen 
Spann systeme 

Klimaraum und Froatanlage 
WärmeachutzprUfeinrichtungen Brandraum 
Pulsator, Hydraulischer Kriechstände 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
BauBtoffindustrie: Bereiche 
Betonmtahlerzeugung 
Beton- und Fertigteilindustrie 

ERWONsCHTE KOOPERATIONEN MIT ~IRTSCHAFTSBRANCHEN: 
BauBtoffindustrie 
Beul:firttachaft 
ChemiBche Industrie: Bereiche 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT: 03 ORDNUNGSZAHL: 057000703 

Deformationaverhalten von verputzen Holzl:folleleichtbauplatten in 
Abhängigkeit vem Feuchtigkeit0gehalt (gemeinoem mit Institut fÜr 
Werkatoffkunde und MsterialprUfung. AS 9. pp 3) 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-~a.Dipl.-lng .• Dr.techn. Peter Maydl 
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KURZCHARAKTERlSTIK: 
Formlnderungen. die primär auf Feuchtigkeitalnderungen 
zurÜckzufObren sind. ~rgeben bei Verwendung von HWL-Platten rOr 
die Mantelbetonbauueiae blufig Riase ia Putz. E. sollen die 
Ureaehen quantitativ artaDt ·und MaDna~n zur Ver.eidung der 
auftretenden SchAden erarbeitet •• rden. 

Sc:HI.AGWORTER : 
Mantelbeton 
Putzrillllle 
Putzeigenacbaften 
ForatihbiliUlt 
BWL-'letten. Zeaentgebundene 
Walll.eraufD.hale 
Wasserabgabe 
Schvin4en 
Quellen 
LAngenlinderung 
Holzwolleleicbtbauplatten. Verputzte 

PROJEKTB~GINN: 1985-01 
PROJEKTENDE: 1986~12 
STICHTAG FOJt DIE ANGABEN: 1984-05-01 

• • Q 0 • • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • • 

ARBEITSSCHWERPUNKT: il ORDNUNGSZAHL: 0.57001100 

Beurteilung von PrÜfkennwerten und deren Obertragbarkeit auf 
Konstruktionsteile (gemeinsam mit Institut fÜr Werkstoffkunde und 
MaterialprÜfung. AS 6) 

LEITER: 
ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr.techn. GÜnther SchneeweiD 

SCHIACWöltTER: 
PrÜtkennwerte: Beurteilung 
PrÜfkennwerte: Obertragbarkeit. 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Dipl.-Ing, Georg Koukidis 
2. Dip!. -Ing. Eduard Beer 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Schneeweiß DrabtprÜfung 

Scbubbruch von Holzbalken 
Probengrößeneinfluß 

Koukidis DrahtprÜfung und -beurteilung 
Beer : Stahldräbte 

ERWÜNSCHTE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Drabtherlllteller 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUHGSPROJEKT: 02 ORDNUNGSZAHL: 057001102 

Der Schubbruch kurzer Biegebalken aUB Holz (gemeinsam mit Institut 
fÜr Werkstoffkunde und MaterialprÜfung. AS 6. FP 2) 

KONTAKTPERSON: 
ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr.techn. GÜnther Schneeweiß 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Untersuchungen zeigten. daB die parabe1förmige 
Schubspannungsverteilung in kurzen Biegebalken aus Holz nicht 
zutrifft. Dies hat zur Folge. daß tatsächlich wesentlich höhere 
Schubspannungen auftreten. als es der parabelförmigen Verteilung 
entspricht. Die Tragfähigkeit kurzer (bzw. relativ hoher) Balken 
ist demnach kleiner als erwartet. Mit Hilfe des Verfahrens der 
Spannungs ermittlung aus der Verteilung der Bruchlage wird dafÜr 
ein unmittelbarer Beweis zu erbringen sein. 

SCHLAGWÖRTER: 
Schubspannungsverteilung: Biegebalken 
HolzprÜfung 
Tragfähigkeit: Holzbalken 
Biegebalken: Schubspannungsverteilung 
Holzbalken: Tragfähigkeit 

PROJEKTBEGINN: 1984.-04 
PROJEKTENDE : 19 .• '.,.. .. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNG5PROJEKT: 

1. SchneeweiB G.: 
Der 5chubbrucb auf Biegung beanspruchter Holzbalken. 
Holzforschung und HOlzverwertung 14 (1962). 5.41. 

2. SchneeweiB G.: 
Der Einfluß von Belastungsart. Auflagerentfernung und· 

Querdruckfestigkeit auf die Biegefestigkeit. 
Holz als Roh- und Werkstoff 22(1964). S.418. 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

33 
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ERFASSUNGSEDnlEIT: 05810 

Institut fUr Tragwerk.lahre 

Technieche Univeraitmt Graz 
Fakultlt fOr Architektur 
VORSTAND 

ORDNUNGSZAHL: 058100000 

o.Univ.-Prof.Dipl.-1Dg .• Dr.techn. Barald Egger 
ItONTAJmlIlOCLICHKEITEN : 

ADRESSE: Techniker3traB~ 4 
8010 CrQz 

TELEFON: 0316/7061-6210 
STATUS: Durch regulGre Erhebung erfaBt 
KURZCHARAKTERISTIK : 

Institut fOr Tragwerkslehre 
SCHLAGWöRTER: 

'l'ragwerkzlehre 
Geschoßtragwerke 
Räumliche Dachtragwerke 
BrUckentragwerke . 
TUrme 
BrQckenbaugeräte 
Sanierung historischer Bauwerke 
Technikgeschichte 
Dachtragwerke. Rä~iche 
Historische Bauwerke: Sanierung 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 1 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 3 
VERTRAGSASSISTENTEN : 0 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 5 
NICHT-WISS. PERSONAL: 1 

VERöFFENTLICHUNGEN : 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 0 
DI~SERTATIONEN (AB 1.9.81): 0 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

• ~ 9 • • • • • • • • .• • • • • • • • • • • ~ • 

ARBEITS SCHWERPUNKT : 99 ORDNUNGSZAHL: 058109900 

Zentrale Institutaaktivitlt 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr.techn. Harald Egger 

KONTAKTPERSON: 
Wiss.-OberratDipl.-Ing •• Dr.techn. Karl Hotter 

SCHLAGWÖRTER: 
Tragwerkslehre 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Univ.-Aas. Dipl.-Ing. Michael Kollmann 
2. Univ.-Ass. Dipl.-Ing. Bernhard Horn 
3. Univ.-Ass. Dipl.-Ing. Hans Leitner 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Egger Räumliche Dachtragwerke 

Brücken-Baugeräte 
Ingenieurmäßige Sanierung historischer 

Bauwerke 
Entwicklungsgeschichte der Bautechnik 

Hotter Räumliche Dach tragwerke 
Ingenieurmäßige Sanierung historischer 

Bauwerke 
Kollmann Räumliche Dachtragwerke 

Entwicklungsgeachichte der Bautechnik 
(Stahlbau) 

Horn Räumliche Dachtragwerke 
Brücken-Baugeräte 
Entwicklungsgeschichte aer Bau technik 

(Stahlbau) 
Leitner Räumliche Dachtragwerke 

Entwicklungsgeschichte der Bautechnik 
(HOlzbau) 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
BRD : Universität Stuttgart 
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DDR : Technische Hochschule Dresden 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

PORSCHUNGSPROJEltT: 03 ORDNUNGSZAHL: 058109903 

Österreichiscbe Beitrlge zur EDtwick1ung verscbiedener aeutechniken 

KONTAJcrPERSON: 
0.Univ.-Prof.Dip1.-Ing .• Dr.techn. Harald Egger 

KURZCHAJU\KTERISTlK: 
Österreichische Erfindungen und Entwicklungen (von Einzelperonen • 
von Fir.en. von Institutionen) und ihr Einfluß au! die 
Entwicklung verschiedener aautecbniken bezw. aeuweisen 

SCJlI.ACWöRTER : 
Oaterreicbi.che aautechniken 
aautechniken. Osterreicbiscbe 
Stahlbau: Entwicklungsgeschichte 
Holzbau: Entwicklungsgeschichte 
Stahlbetonbau: Entwicklungsgeschichte 

PROJEKTBECINN: 1984- .• 
PROJEKTENDE: 1986- .. 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

*.**.O.* •• *6000 •• *O* •• O**O**O.~******.*** •• *** •• *** ••• *** ••••••••••••• 
***0**.00*00000*0000**00000*00*000*******0**************************** 
o**oo****o***oooo*.ooo~ooo***o**o**o**.*o •••••• *.* •••• *.*.* •••••••••• * 

ERFASSUNGSEINHEIT: 05910 ORDNUNGSZAHL: 059100000 

Institut für Stahlbau. Holzbau und Flächentragwerke 

TechniBcbe Universität Graz 
Fakultät für Dauingenieurwesen 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr.techn. Friedrich Resinger 
KONTAKTMÖGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Rechbauerstraße12 
8010 Graz 

TELEFON: 0316/7061-6200-0209 
STATUS: Durch regulAre Erbebung erfaBt 
KURZCHARAKTElUSTIK : 

Das Institut befaßt sich in den drei Lehrgebieten mit Lehre. 
Forschung und Hilfestellung für die einschlAgige Industrie •. und 
zwar im einzelnen im 
-Stahlbau mit Problemen von Stahlkonstruktionen deren Demessung . 
für alle Beanliilpruchungsarten. insbesondere auch bei 
Stabi1itltsproblemen und Toreionsproblemen. Anwendung.gebiete: 
Stahlhochbau. Stahlbrückenbau. Verbundbau. Leichtbau. 
Sonderkonatruktionen in Stahl 
- Holzbau mit Problemen von Ingenieur-Ho1zkonstruktionen. 
insbesondere Ober den Baustoff Holz. Holzschutz. Brandverhalten 
von Holzbauteilen. Bemesaung von Holzbauteilen und deren 
Verbindungen für alle Beanspruchungaarten.Anwendungagebiete: 
Holztragwerke für Hochbauten. Dachstühle. Binder. Rahmen. ~ 
Holztragwerke fÜr BrOckenbauten und Sonderkonstruktionen .. 
-Flächentragwerke mit Problemen von Platten. Scheiben. Schalen. 
Grundlagen und Lösungen mit verschiedenen Methoden und der.en 
Verwendung für praktische AnwendungsfAlle. 

SCHLAGWÖRTER: . 
Stahlbau 
Holzbau 
Flächentragwerke 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 3 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 2 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 2 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOR!l;; 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 7 
NICHT-WISS. PERSONAL: 1-

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 0 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 4 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

.*0*.*0000000.00*000000000.0000*000* ••• 0*00 ••• *.* •• *.*.* •••••••••• *.** 

.00*0*00.0 •• 00*000000*0*000.*.0* •• *0 •••••• **.**.* ••• *.e •••••••• e ••• e.* 
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ERFASSUNGSEDJHEIT: 06000 ORDNUNGSZAHL: 060000000 

Inatitut fQr 'opiQrG • Zollotoff- und Fesortechn1k 

Teehnieeba Univeroitat Crmg 
P.kultBt fQr ~ocbiDenbou 
VORSTAHD 

o.Univ.-Prof.Dip1.-Ing. Dr.toehn. Selaut St&r~ 
JtONTI\K'l'MOCLICHKEITEN : 

ADRESSE: ~operni~uogQBOQ a~ 
9010 Grax 

TELEFON: 0316/7061-7511 
TELEX: 31221-

STATUS: Dureh raguläre Erb~bung GrfeOt 
KURZCHARAKTERISTIK : 

UniveroitQre Lehre zur Ausbildung von Diplomingenieuren der 
Studianrichtung Verfahrenoteehnik. Wahlfeehgruppe: Papier- und 
Zellotoffteehnik: Grundlagen und angewandte For.ebung i_ Fech 
Zellstoff- und Papiertechn1k: Untersuchungen von Papier und 
Karton. Fazerrohstoffen. FU11- und Hilfsstoffen: Aue.tel1ung 
amtlicber PrüfzeugnioGe auf grund durchgeführter Unter.uehungen: 
MaOteehniocha Kontrolle von PrüfgerAten für Zellstoff. Papier 
und Karton: Literaturdiengt: Mitarbeit bei der Festlegung,von 
Papierprüfnormen. 

SCHLAGWÖRTER: 
Fasertechnik 
Zellstoff technik 
Papierteehnik 
Rohstoffuntersuchungen: Karton und Papier 
Karton und Papier: Untersuchungen 
Papierprüfgerlteeinstellung und Eichung 
Papierprüfnormen 

IN DER PORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEoIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 3 
VERTRAGSASSISTENTEN: 1 
LEKTOREN: 1 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 6 
NICHT-WISS. PERSONAL: 9 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 11 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 14 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 19M-05-01 

e 0 0 0 000 0 ~ 0 0 ~ Q 0 Q 0 0 0 • 0 0 • • ~ 

ARBEITSSCHWERPUNKT: 99 ORDNUNGSZAHL: 060009900 

Inutitutsaktivität 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr.techn. Helmut Stark 

SCHLAGWÖRTER: 
Papiertachnik 
Zellstoff technik 
Pssertachnik 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Oberass. Dip1.-Ing .• Dr.tachn. Rudolf Eichinger 
2. Vertr.-Ass. Dipl.-Ing .• Dr.techn. Josef Hafellner 
3. Oberasa. Dip1.-Ing .. Dr.techn. August Raggam 
4. Univ.-AsB. Dipl.-Ing. Wolfgang Franz Stecher 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Stark Papier- und Zellmtofftechnik 
Eichinger Papierverarbeitung und -veredelung 

Hafellner 
Raggam 

Stecher 
BESONDERE GERÄTE: 

Füllstoffe im Papier 
Entwässerung von Faserstoffen 
Zellstofferzaugung 
Biomasse 
Energieeinspar~~g 
Retentionsverhalten von Füllstoffen 

. Versuchspapiermaschine (Kämmerer) 
Siebabriebteater (halbtechn. Maßstab) 
Blattbildungseinrichtung mit RUckwassermöglichkeit 
Versuchskocher für den "Elektroaufschluß" von Zellstoff 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Papier- und Zellstoffindustrie 
Maschinenindustrie 

ST1CHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 
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FORSCllUWGSPROJEKT: 05 ORDNUNGSZAHL: 060009905 

D~hnung und SChruDpfung won 'a8~rGtoffen 

EtONTAATPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-lng •• Dr.techn. Se~ut Stark 

roJRZCHARAKTERISTIIt : 
Ziel dieDeo Formchungoprojektes iztOD f.st~ust.llen. in welcber 
~eiee eich die ~hnungo- und SChruapfungeeigonachsften von 
FQoerotoffen werQndern. ~Gnn unterschiedliche HOlzer bei 
werochiedenen Lagerbedingungen und verachiodenon 
AUfochlußparameter Verwendung finden. ~eg.n des Ein •• ta •• von 
Speißelholz. Induotrierest- und Durchforstung.holz fOr di. 
Zellotofferzeugung 0011 der Einfluß von Rund- und Spreißelholz. 
von Kern- und Splintholz wie auch von Rinde und Fein.toff auf 
dam Dehnung~- und SChrumpfungsverhalten von Fa.erroh.toffen 
unteroucht ~erden. 
In die Untersuchungen oollon auch die Auswirkungen 
unt~rochiedlichen Dehnungs- und Schrumpfung.verhaltene von. 
FQserotoffen beim Papierherstellungsprozeß miteinbezogen werden. 
InsbeBondere Dollen Mahlung. Blattbildung. Trocknungsbedingungen. 
Dowie die Zugabe von Papierhilfamitteln behandelt werden. Ebenso 
Doll der Einfluß eier Lagerdauer eines feucht gelagerten Stoffes 
bei verschiedenen pH-Werten auf das Dehnungs- und 
Schrumpfungsverhalten untersucht ~erden. 

SCHLAGWÖRTER: 
Faseratoffe: Dehnung und Schrumpfung 

. Faserstoffachrumpfung 
Faaerstoffdehnung 
Rundholzlagerung 
Dimensionsstabilität: Laborblätter 
Feuchtdehnung 
Hackschnitzellagerung 
LaborblGtter: Dimenzionastabilität 

PROJEKTBEGINN: 1983-01 
PROJEKTENDE: 1985-12 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. lP1attner G.: 
Aufschluß verschiedener Holzarten nach dem Magnefitevefahren 

und Beurteilung der Dimensionsstabilitlit der Faseratof!e. 
DiplomarbeitTechnische Universität Graz. 1983. 

STICHTAG PUR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000*0*0*** 

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000***0******00*0 

0000000000000000000000000000000000000000000000*000000******* ••• ******* 

ERFASSUNGSEINHEIT: 06140 

Institut fÜr Hochspannungstechnik 

Technische Universität Graz 
Fakultät fÜr Elektrotechnik 
VORSTAND 

ORDNUNGSZAHL: 061400000 

o.Univ.-Prof.Dip.l.-Ing. Dr.techn. Hubert Gsodam 
KONTAKTMöGLICHKEITEN: 

ADRESSE: InffeldgasliH! 18 
8010 Graz 

TELEFON: 0316/7061-7~Ol 
TELEX: 31221-

STATUS: Durch regulare Erhebung erfaGt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Die Aufgabe des Institutes fÜr Hochspannungstechnik bestehen in 
6er Lehre und Forschung auf dem Gebiet der Hochspannungstechnik. 
Seide Aufgaben verlangen entsprechend eingerichtete Laboratorien 
und PrÜfräume. da die Vorgangsweise bei Problemlösungen 
theoretimche Untersuchungen und Experimente beinhaltet. 
Das Institut verfÜgt daher Ober mehrere Arbeitsrlume 
(Betriebaräume)~owie Meßräume und Laboratorien. die zur 
Aufrechterhaltung des Lehrbetriebes (Vorleaungen und Obungen Byf 
eiem Gebiet der Hochmpannungstechnik) Bowie der Forschung 
(Grunndlagen mo~ie angewandte Forschung) und fÜr die 
DurchfÜhrung von PrÜfungen an elektrischen GerAten und Bauteilen 
im Rahmen der Titigkeit als autorisierte PrÜf- und 
Forachungsanatalt dienen. 
Die Ausrüstung und Einrichtung des Institutes ermöglicht die 
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf fOlgenden 
Spezialgebiet~n 6er Hochapannungatechnik (ArbeitsBchwerpunkte): 
- Grundlagen der el~ktriscben Festigkeit und Dimensionierung 
- EigenSChaften elektrischer Isoliermtoffe und Imolationusysteme 
- HochopannungsmeGtechnik unei Gerlteentwicklung 
- HOchstapannungaunteraucbungen und Prüfungen an elektrischen 
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lSQtr!ebamittQln (Luft- und Öl!oolQtionen. feste Isolationen) 
SCHLAGWöRTER: 

~ochopannungotachni~ 
IN DER, 1ORSCHUl\lG TanGE PERSONEN: 

noPESSoltEW: 1 
~lSSENSClllAFlLXCHE lIJ~: a 
t;JlSS. VERTlAAGSBEDIEiIlSTE'l'lt: 0 
UWIVERSITATS-ASSIS~: 7 
'I1bTRACSASSIS~: 0 
LttTOREN: 1 
Slli'ii'tE DER t1ISS. I'lITAABEI'i'ER: 11 
tUCHT -t1ISS. ll'ERSOOOAL : ~ 

V'EROFFDlTl.ICHUl\lGEl\! : 
DIP~EIn:N (AB 1.9.Bl): 15 
!NSTITUTSBERICHT: oniot1art 

STICHTAG VOR DIE AI\IGABEI'l: 1'5)6<1-05-01 

Q Q Q 0 0 0 0 0 0 Q 0 0 Q Q 0 Q 0 0 Q • • • • • 

ARBEI'l'SSCHWERPUNKT: 03 ORDNUNGSZAHL: 061400300 

Höch~tgpannungounterouchungen und Prüfungen GD elektrischen 
Betril1!bomitteln 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr.techn. Hubert Gsodam 

SCHLAQWÖRTER: 
Bl1!triebemittel. Elektrioche: Prüfungen 
Bl1!triebomittel.' Elektrioche: HochmpannungounterBuchungen 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Oberrst Dipl.-Ing. t1erner Horak 
2. Oberrat Dipl.-Ing. Herwig Renger 
3. Univ.-Aoa. Dipl.-Ing. Rudolf Woschitz 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
G~odam Prüf technik 

TechnOlogie Hochapannungsisolierung 
Horak HochmpannungsprUftechnik allgemein 

Isolationen unter Öl. Spannungsfestigkeit 
Betriebamessungen mit Hochspannung 

Renger HochspannungsprUftechnik 
Freiluftisolierung 
Funkotörspannungen an Hochspannungsgerlten 

BESONbERE GERÄTE: 
t1echoelopannungekaekade 1.2 MV. 1600 kVA 
GleichmpannungskaDksde 1,6 MV. 10 mA 
Stoßspannungmgenerator 3.25 MV. 165 kJ 
Öllillufbereitungs- und Vakuum-Trocknungsanlage für 

Transformatorieolierungen 
Beregnungmanlage ~ür Fr~iluftiIDolierungen 
~QbelverauchBfeld 

BESTEHENDE ~OOPERATIONEN I'lIT ~IRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Elektroindustrie Starkotrom 
ElektrizitQtoverteilerunternehmen 
HocbsPQnnungQger~te und ~omponenten 

ERWONSCHTE ~OOPERATIONEN I'lIT t;JIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Industrieanlagen. Mamcb. 8au 

STICHlAG PUR DIE ~GABEN: 198~-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 02 ORDNUNGSZAHL: 061400302 

Elektrische Festigkeit von Öl-Zelluloae-lsolationssystemen bei , 
Gleicb- und Wechselspannungs beanspruchung im HöchstspannungSbereich 

KONTAKTPERSON: 
OberratDipl.-Ing. Werner Horak 

KURZCHA.IWcrERISTIK : 
Für die elektrische EnergieUbertragung der Zukunft über große 
Entfernungen ~ire ~egen ~irtBchaftlicher Vorteile in zunehmenden 
Maße bohe Gleichspannung eingesetzt (HGU). 
Aufgrund der großen Unterschiede der dielektrischen 
Eigenschaften von festen und flüssigen IBoliermaterialien ist 
die Dirnensionierung ~Qr Gleich-und Wechselspannung bei 
zusammengesetzten Ioolierotrecken ochwierig. 
Die Unteroucbungen 90llen Grundlagen für das Verhalten der 
Imolierstracken bei reiner und gemischter Spannungsbeansprucbung 
ergeben. 

SCHUlGWÖRTER : 
Ol-Zelluloae-lm~1ationQayateme: Elaktriocbe Festigkeit im 

Höchatapannungsbereich 
HGO-Obertragung' 
lsolationoByst~e bei HGO 
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DiGlektrlsche Eigenochaftan: Met 
Potentialverte11ung 
HGO-TrQnofo~atoren: Prüfung 
HGO: loolot1onGoYDt~Q 

PROJEKTBEGINN: 1984-06 
PROJEKTENDE: 1988-12 
STICHTAG l?OR DIIZ MGABDI: 19&4-05-01 

~~oooooooooooooooooooooooooooo •••• ooo ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
0.000000000000000000000000000000 •••• 0 ••••••••••••••••••••••••••••••••• 

0000000000000000000000000000000 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

ERFASSUNGSEINHEIT : 06180 

Institut für Biochemie und Lebensmittelchemie 

Technioche UniverßitGt Graz 
Technigch-Natu~iooenochaftliche Fakultät 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dr.phil. Friedrich Paltauf 
KONTAKTMöGLICHKEITEN: 

ADRESSE: SChlögelgasse 9/111 
8010 Graz 

TELEFON: 0316/700642-31/32 
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaBt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 061800000 

Arbeitsschwerpunkte liegen vorwiegend in den Bereichen Biochemie 
der Lipide. Biogenese zellulärer Membranen. Eigenschaften 
künstlicher Membranen (Phospholipidvesikel und Liposomen) und 
chemische Synthese komplexer Lipide. Für Untersuchungen an 
lebenden Zellen dienen vorwiegend Hefezellen und kultivierte 
menschliche Fibroblasten. Untersucht werden u.a. die 
oubzelluläre Lokalioierung lipid- synthetisierender Enzyme Bowie 
Probleme des intrazellulären Lipidtransportes. die Auswirkungen 
veränderter Lipidzuaammensetzung biologischer Membranen (z.B. 
Mangel an Phoaphatidylinosit. Ergoaterol oder Plasmalogenen) auf 
deren Struktur und Funktion und auf andere Stoffwechselvorgänge 
(z.B. Synthese und posttranalationelles Prozessieren von 
Proteinen) oowiedie Wirkung von Pharmaka auf Lipidsynthese und 
Membranprozesse. Zur Problemlösung werden neben den klsssischen 
biochemischen Verfahren insbesondere gentechnische Methoden •.. 
Dowie verochieden phYßikaliache Methoden (NMR. ESR. 
~ikrokalorimetrie. ~anomekunden- Fluoreazenzspektroakopie) 
herangezogen. 
Am Inotitut ~er~en ~eitera Lebensmittelanaly.en durchgeführt. 
~obei ~eniger Routineanalyeen als vielmehr spezielle 
Fragestellungen bearbeitet ~erden. 
Schließlich existiert am Institut eine Beratungsstelle für 
Angelegenheiten des HolZGchutzea. 

SCHIJ\~ÖRTER: 
Biochemie 
Lebensmittelchemie 
Pharmaka: Wirkungsmechaniamen 
Lipi~8to~faech~el: Regulation 
Lipi~e. ~krobioe11e 
Pathobiochemie ' 
Erbkrankheiten: PrAnatale Diagnose 
Pränatale Diagnose von Erbkrankheiten 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 2 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 3 
VERTRAGSASSISTENTEN: 2 
LEKTOREN:· 2 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 10 
NICHT-WISS. PERSONAL: 5 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 7 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 9 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

o 6 Q 0 Q 0 0 Q Q 0 Q 0 * • • • • • • • • • • * 

ARBEITS SCHWERPUNKT : 07 

Holzschutz 

LEITER: 
OberratDip1.-Ing. Helmut Salomon 

SCHLAGWÖRTER: 
Hol:!:mchutz 

ORDNUNGSZAHL: 061800700 

39 

1167/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)44 von 69

www.parlament.gv.at



SPEZIALCEBIETE DER ~ISSENSCKAFTLICHEN MITARBEITER: 
SQlcmon : ~ikrobiologie: bolzzerstören~e Pille 

Entomologie: bolzbewohnende Insekten 
Holzochutzverfahren 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN ~T WIRTSCKAFTSBRANCHEN: 
Bliluge",erbe 
ArchitektcaD 
HOlzochutzaittel-Erzeuger 

STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 19841-05-01 

OO.o~OQoaOO~~QOOO&OOQOOOOO&~OO ••• O •• O* •• O •••••••• * •••••••••••••••••••• 
~~&~OOOOOOOOOOOOOO&bOOOOO&OO&o.&.o.o •••••••• oe ••••••••••••••••••••••••. 

OOOOOO&OOOOO~OOooo&ooecooooeoo •• oocO ••• O •••• OG.O* ••••••••••••••••• *.~. 

ERFASSUNGSEINHEIT : 06750 ORDNUNGSZAHL: 067500000 

Institut fOr Forotliche Betriebswirtschaft un~ Forstwirtschaft_politik 

UniveroitGt für Bodenkultur Wien 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dipl.-lng. Dr. "'oUgang Sag~. 
KONTAKTMÖCLICHKEITEN: 

ADRESSE: Gregor Mendel-Straße 33 
1180 Wien 

TELEFON: 0222/3~2500-317 
ST~TUS: Durch reguläre Erhebung erfaBt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

1. Forliltökonomik 
Wirtschsftawissenschaftliche Analyse der Betriebe in der Forst
und Holzwirtschaft.: Organisationssoziologische Forschung und 
Marktanalysen. 
2. Forstpolitik 
Polit1kwissenschaftliche Analyse der Forst- und Holzwirtschaft 
sowie ihre Beziehungen zur Umwelt- und Raumordnungspolitik 

SCHLAGWÖRTER: 
Betriebswirtschaft. Forstliche 
Forst~irtschaftspolitik 
Politik~isBenschsft 
Raumplanung 
Verwaltungswissenschaft 
Prognosemodelle: Forst~irtschaft 
Prognosemodelle: Holzwirtschaft 
ForstwirtlölchBft: Progno8~mo"1Ille 
HOlzwirtochaft: Prognoaemodelle 
Porotbetriebe: Planungsrechnung 
MarktQnalyoen: Holzmärkte 
HolzmarktanalYlölen 
Forlöltbetriebe: 8etriebGwirtschaftliche Analysen 
l(ostcanrechnung 
Rechnungsweillen 
Foratbetriebe: Organioation 
Holz1nduliltr1e: Organ1oation 
Waldbe~ertung 

IN DER FORSCHUNG TATIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 4 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: .. 
VERTRAGSASSISTENTEN : 0 
LEKTOREN: 6 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 14 
NICHT-WISS. PERSONAL: 3 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 44 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 4 
INSTITUTSBERICHT: existiert 

STICHTAG FtlR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

* 6 0 0 0 0 0 0 6 0 Q * 6 6 * • • • • • * * • * 

ARBEITSSCHWERPUNKT : 02 

Forst- und Holzwirtschaftspolitik 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr. Peter Glück 

SCHLAGWÖRTER: 
ForGt~irtGchaft8politik 
HOlzwirtschaftspolitik 

WISSENSCHAFTLICHE ~TARBEITER: 

ORDNUNGSZAHL: 067500200 

1. Univ.-Ass. Dipl.-Ing .• Dr. Mex Krott 
SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
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Glück Forct~irtDch8ftDpolitik 
Holzwirtschaft.politik 

~ott Forstliche Raumplanung 
PoratbQrokrllltie 

BESTEHEN'DE ttOOPDATIONDI pur NIRrSCHAFTSBR1t.HCJIDf: 
llforott1irtochlilft 
l!Iol2t1irtochof't 

~Al<TE zu ZWSIJ\m)ISCHEN INSTITUTIONEN: 
USA 'oretpolitikinstitute 
BRD : llforstpolitikinstitute 
Scht1eix : Porstpolitikinstitute 
'innlona : roratpolitikinstitute 

STICHTAG FORDIE ANGABEN: 1984-05-01 

000 Q Q Q 0 Q 0 0 * * 0 * * • * • • * • • * * 
AABEITSSCHl:ERPt.1NKT: 04 ORDNUNGSZAHL: 067500400 

Rechnungo~eoen und foratliche Marktlehre 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-lng .• Dr. Hans JObatl 

SCHLAGWÖRTER: 
Rechnungswesen in der Forst- und Holzwirtschaft 
Forotliche Marktlehre 
Marktlehre. Forstliche 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 
1. Univ.-Ass. Dipl.-Ing .• Dr. Peter Schwarzbauer 
2. Vertr.-Bed. Walter Wuggenig 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
JObst1 Forstliches Rechnungswesen und Steuerfragen 

Plsnunga- und Bewertungsmethoden in 
Forstbetrieben 

Holzabsatz und Holzmarkt 
Schwarzbauer Forstliche Handela- und Marktlehre 
Wuggenig Forstliche Einheitsbewertung 

BESTEHENDE KOOPDATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Forotwirtschaft 
Holzwirtschaft 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
Niederlande Forstinstitute 
Tschechoßl~akei Foratinstitute 
BRD Forctinstitute 
International Institut für Angewandte Systemanalyse (IIASA). 

Laxenburg/Öaterreich 
lnternliltional Internationaler Verband forstlicher 

Forschungaanstalten (IUFRO) 
Schweiz : Forotinstitute 

STICHTAG FOR DIE MGABEN: 198~-05-01 

FORSCHUNGS PROJEKT : 03 ORDNUNGSZAHL: 067500403 

Längerfristige Entwicklung des Marktes für Holz und Holzprodukte: 
Einschlagmverhalten der Forstbetriebe 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Prof.Dipl.-lng .• Dr. Hans JObatl 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Analy~~ der Molzmlrkte: langfristige Entwicklungsperapektiven 
und -alternativen (über das Jahr 2000 hinaua) des Forataektora. 
Test geeigneter Strategien bezüglich dea Einschlagaverha1tena 
(mehrperiodioche Modelle). 

SCHLAGWÖRTER: 
HOlzmarktentwicklung 
Einscblagsverhalten: Forstb~triebe 
Angebotsverhalten der Forstbetriebe 
Absstz3trategien: Holz 
Holzhandel~ströme.zwiGchen Lindern 
ForBt- und Holzwirtschaft: Szenarienanalyae 
Holzprodukte: Angebot und Nachfrage 
Waldsterben: Einfluß auf den Holzmarkt 

PROJEKTBEGINN: 1981-11 
PROJEKTENDE: 19 •. - .. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Jöbstl H.: 
Marktkonformes Einachlagsverhalten trotz Steuern zweckmlßig. 
Molsku~!Qr 38 (1983), 9, 5.10-11. (Erwe1terte Fsssung im 

Druck (Centralblatt fUr des oesamte Forstwesen»). 
2. Lönnateat L .• P.Scbwarzbauer: 

The AustriQn Sawmill InduBtry - Some PORsible Futures. 
Lsnenburg: llASA (WorkiDg Paper): WP-84-33. 
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STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

0000000000000000000000000000000000000000000 ••••• 0 ••••••••••••••••••••• 

00000000000000000000000000000000000000000000000000 •• 00 •••••••••••••••• 

0000000000000000000000000000000000000000000.0000000 •• 0 •••••• 0 ••••• 0 ••• 

ERFASSUI\!GSEImlEI'r: 06760 

lnotitut fÜr lorotlicbe !rtrogolehrG 

Univeroitat fÜr JodGnkultur ~iQn 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr. Bubert Sterbe 
J:tONTAl'cr'MÖGLICHKEITEN : 

ADRESSE: Peter Jordan-Straße 70 
1190 Wien 

TELEFON: 0222/342500-
STATUS: Durch reguläre Erbebung ertaßt 
KURZCHARAKTERISTIK : 

ORDNUNGSZAHL: 067600000 

Unter Ve~endung bicmetrimcher Erkenntnisse sollen Verfahren 
gefunden. Erhebungen und Analysen durchgefUhrt werden. Dieae 
dienen xur Beochreibung von Einzelbäumen. Beständen. 
l:Ialdgebieten höherer Ordnung oder von Holz als Bol ehern. und 
deren Ent~icklung Uber die Zeit. in Abhängikeit von Standort und 
wirtochaftlichen Maßnahmen. 

SCHU\G\:1ORTER: 
Ertragslehre. Forstliche 
Forotliche Ertragslehre 
Biometrie 
l:Ialdbeetlnde 
Bäume 
Biomasse 
Zuwachs 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 2 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 3 
NICHT-WISS. PERSONAL: 2 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (M 1.9.81): 12 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 1 

STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 198~-05-01 

000 000 0 0 0 0 000 0 0 0 0 0 0 • • • • • 

ARBEITSSCHWERPUNKT : 01 

Holzmeßkunde und Forstinventuren 

LEITER: 
OberasB.Dipl.-Ing. Dr. Franz Andrae 

SCHLAGWÖRTER : 
Holzmeßkunde 
Forstinventuren 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 

ORDNUNGSZAHL: 067600100 

1. o.Univ.-Prof. Dipl.-Ing .• Dr. Hubert Sterba 
2. Univ.-Ass. Dipl.-Ing .• Dr. Michael Kleine 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Andree Holzmeßkunde 
Sterba : Waldwachstumstheorie 

Methoden der Waldzustandserfassung 
BESONDERE GERÄTE: 

Jahrringmeßanlage -Digitalpositiometer nach Johann" 
Telerelaskop und verschiedene forstliche Meßgeräte 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Papierindustrie 
Feinmechanisch-optische Betriebe 
Forstbetriebe 

KONTAKTE ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
Brasilien Universidade Federal de Santa Maria. Santa 

Maria-RS 
(spezielle Landeskenntnis vorbanden) 

STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 
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FORSCHUNGS PROJEKT : 01 ORDNUNGSZAHL: 067600101 

Kom.era!elle RolaseBkuna. 

ItONTAKTPERSON : 
Oberee •• Dipl.-lng .• Dr. Pranz Andraa 

ItURZCIIARAICTEJlIST IR: 
Uat.reucbuno~a aur ErBittlun9 ~ft .ola ..... n und deren 
Aufgli.d.rung Dach V.rwendung.art.n: •• rl.itung 90ft 
entsprecbend.1I Verfahren. der.n u.. •. tlunO und OberprOfung. 

SCKI.ACWORTER : 
BolaaeOkuna •• ~rai.ll. 
Induetrillbolz 
Bol~_Okund.: Sort~nt. 
Scbafttona: Bolz 
.01&aeDkunde: Gewicbt.ver.e.aung 
Bola_Okunde: aa-o 
BolameOkunde: '.~to.balt 
F.stO_halt: Bola .. Okund_ 

PRO..JEJCTBEGINN: 19 •• - •• 
PRO.:1EKTENDE: 19 •• - •. 
WICHTIGSTE PUBLI~TIONEN ZUM PORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Sterba. H .• O.Grie.s: 
Sortentafeln fOr die Fichte. 
Wien: österreichi.cher Agrarverlag. (1983). 

2. Sterbe. H.: Die Funktions.chemata der Sortent.feln fUr 
Fichte in Österreich. 

ltitteilungen der Forstlichen Bundesversuchsanstalt 152 
(1983). S.1-63. 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

• 0 0 • • • • • 0 0 • 0 • * * • • • • • • • • * 

ARBEITSSCHWERPUNKT: 02 

Waldwachstumakunde 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Dr. Hubert Sterba 

SCHLAGWÖRTER: 
Waldwachstumskunde 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 

ORDNUNGSZAHL: 067600200 

1. Univ.-Aaß .. Dipl.-Ing .• Dr. Michael Kleine 
2. Oberace. ~ipl.-Ing .• Dr. Pranz Andrae 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Sterba Waldwachstumstheorie 

Methoden der Waldzuatandserfassung 
Kleine 
Andree : HolzmeBkunde 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Foratbetriebe 
ForsteinrichtungsbUro 

KONTAKTE. ZU AUSLÄNDISCHEN INSTITUTIONEN: 
BRD Institut fUr Forsteinrichtung und 

Ertragskunde. Göttingen 
BRD Institut fUr Waldwachstumskunde MUnchen. 

Preiburg 
BRD Fachhochschule. Fachbereich Forstwirtschaft. 

Göttingen 
Finnland : Forstliche Versuchsanstalt Rovaniemi 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 03 ORDNUNGSZAHL: 067600203 

Biomassenaufkommen 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-lng .• Dr. Hubert Sterba 

KURZCHARAKTERlSTIK: . 
Ermittlung der Biomasse bzw. deren Teilkomponenten von Beständen: 
Biomassenanfall und Bestandesbehandlung. sowie die Auswirkung 
von Biomassenentzug Buf den BestandeszuwBchs. 

SCHLAGWÖRTER: 
Biomasse 
Biomasse: Krone. Wurzel. Schaft 
Hackgut 
Durchforstung 
Energieholz 
StandortsgUte: Änderungen 

PROJEKTBEGINN: 19 ..•.• 
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PROJEKTENDE: 19 •. - •• 
WICKT1GSTE PUBLI~TIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Shrbli. H.: 
nc~ Gaterialo frco tbe formt. 
In: lun6e6SinioteriUß rOr Wis8enßchaft un6 Foracbung 

(Hrog.). Proceed1ngg of tbe Finniab - Auetrian Werkahop 
on nDergy frcm ~. V!Qnno (1983). 8.16-20. 

:1. tatorba, 11.: 
Enarg1eholaoufkcasen in ~icbt.Dbeetlnden. 
In: lnotitut für ~ltforGcbung. Proceed1ngl d.a Werkabopa 

°Aufkooman und Verwertung von lDergiebolz-, Graz (1981). 
8.20-27. 

3. Sterbe. H., J.PollanmchOtz. H.Bsger: 
S~nGr: St~ehlr.duktionen. 
Berichte GUO der Abtoilung BolzaeBkunde und Inventurfragen 

(1983). Heft 2. 8.1-40. 
41. Andree. F.: 

Z~eit1DveDtur e1nmo Eucalyptuc-ea11gna- Beetandee 1n 
SOdbrlllsilien. 

Centralblatt fOr da(;l Gesamte 'oratwesen 99 (1982). S.193-217. 
STICHtAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT: 04 

ZielstärkeDDutzung 

KONTAKTPERSON: 
o.Univ.-Prof.Dipl.~Ing .• Dr. Hubert Sterba 

KURZCIIARAKTERlSTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 067600204 

Untereuchung des Einflusses der Zielstlrkennutzung auf den 
Zuwachs von Einzelbaum und Bestand. 

SCHLAGWÖRTER: 
Zielstlrkennutzung 
Umtriebzeit 
Plenterung 
sortimente: Holz 
Holzsortimente 

PROJEKTBEGINN: 19 .• - .. 
PROJEKTENDE: 19 .. - .. 
WICHT1GSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. Sterba. H.: Zielstärkennutzung und Wertleistung. 
Der Forst- und Holzwirt 36 (1981). S.608-614. 

STICHTAG PUR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

~*.*.*o* •••• eoooo*oo**.oo.o •• oooo.o.o.o.o •••••••• * •••••••••••••••••••• 
••••••••• 00.00000000 •••••• 0 ••• *0* •• 0 •• 0000.0 ••••••••• 0 ••••••••• 0 •••••• 

0.0 ••••••• 00.000000 ••• 0 •• 00.000000.00.00000 •••••• 0 •••••••••••••••••••• 

ERFASSUNGSEINHEIT : 06770 ORDNUNGSZAHL: 067700000 

Institut für Forstliches Bauingenieurwesen und Waldarbeit 

UniversitQt für Bodenkultur Wien 
VORSTAND 

N.N. 
KONTAKTMÖCLICHKEITEN : 

ADRESSE: Peter Jordan-Straße 70 
1190 Wien 

TELEFON: 0222/342500-497 
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK : . 

Das Institut umfaßt: Planung und Durchführung aller baulichen 
Anlagen im Wald wie Forststraßen. RUckewege. StUtzbauwerke. 
BrOcken und Durchlässe. 
- Planung. Organisation und AusfUhrung von Materialaeilbahnen. 
Seilkranen und Schleppereinsätzen. 
- Allgemeine Maschinenkunde und technische Beschreibung aller in 
österreich .verwendeten Forstmaschinen. 
- Lehre aller nicht- • teil- und hochmechanisierten 
Holzernteverfahren . -
- Lehre aller Handwerkzeuge. Fälltechniken und Hilfsmittel der 
Holz8chlägerung 
- Erfassung der direkten Holzerntekosten fUr die verschiedenen 
Verfahren. 

SCHLAGWÖRTER: 
Waldarbeit 
Bauingenieurwesen. Forstlichea 
Holzernte 
Straßenbau 
Brückenbau 
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IN DER FORSCHUNG ~ATIGE ~ERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
~ISSEWSCMAn'LXCHE !9EAm'1!:: 0 
~ISS. VERTRAGSBEDX~STETE: 0 
UNlVERSX'i'ATS-ASSIS~: 3 
VERTlAACSASS ISn:wn:w : 0 
lUl:IITOM:!\! : 0 
S~ D~ ~ISS. ~T~~X~: 6 
J;31CH7~~ISS. ll'li:RS00<lAL: a 

VERÖfT!i:!IITLXcmmGEN : 
DIPLO<mRBtlTDl (AB l.'lI.eu: S 
DISSERTATI~ (AB 1.'lI.el): 3 

STICHTAG ~ DIt ~EW: l'B~-OS-Ol 

o 0 0 0 0 0 000 0 0 0 0 Q 0 0 0 0 • • • • • • 

Forot~oochin~n und HOlztronoport 

LEITER: 
unb20etzt 

ItONTNcrPERSOll1; 
Univ.-AGo.Oipl.-lng .• Dr. Karl Schechtner 

SCHLAGI:1ÖRTER: 
l?orot~ooch1n~n 
Holz t nmoport 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 

ORDNUNCSZAHL: 067700400 

1. Un1v.-~Qo. Dipl.-Ing. Ferdinand Gerton 
2. Univ. -~gg. Dip·l. -Ing. Ewald Pertlik 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Schechtner Agrar~chlepper im Wald 

Energieholzernte 
Corton : gesamten Bereich 
Pertli~ : ge~amten Bereich 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEH: 
Maschinenbauindustrie 
Vertriebaorganisationen 

KONTAKTE ZU AUSLÄNOISCHEN INSTITUTIONEN: 
Italien : Forgttechnik Florenz 

STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEI<T: 01 ORDNUNGSZAHL: 067700401 

Ent~ic~lungeineo Holzernteverfahrens für Schmdholznutzungen in 
Streulege und Durchforotung 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-AoB.Dipl.-Ing .• Dr. Karl Schechtner 

IWRZCHARPücrElUSTIK: 
Vergleich deo neu ent~ickelten QGrOGOGuer Verfahren." mit einem 
herkömmlichen Sortimentoverfahren. Dae neue Verfahren beruht auf 
einem konventionellen Rodschlepper mit einer 
Spezialfunksteuerung und einem neuen Arbeitsverfahren. 

SCHLAGWÖRTER: 
Holzernteverfahren für Schadholznutzungen 
Durchforotung: ·Schadholznutzungen 
Streulage: Schadholznutzungen 
Groasauer Verfahren 
Agrarschlepper im Forst 
Schlepper: Funksteuerung 
Ergonomie im Forst 

PROJEKTBEGINN: 1984-03 
PROJEKTENDE: 1984~05 

WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 
1. Schechtner. K.: 

Weue Entwicklungen in der forstlichen Verwendung 
konventicneller Radschlepper. 

Oiasertation. Universität für Bodenkultur (1984). 
STICHTAG FÜR DIE ANGABEN: 1984-Q5~Ol 

O~~OOOOOOQQOQQOO~OQQOQQOOQQQOOOOOOQQQOO&&QOO&.**O*~ •• * •••••••••• ** •••• 
OQOOOOOQQ~OOQOOOOOO~QQQQOOOOOOOOOO~OOO~O*&6.*e ••• *.**.*.*** •• *** ••••• * 
000000000000000000000000000000000000000000000***.** •••••••••• * •••••••• 
ERFASSUWGSEINHEIT: 06800 ORDNUNGSZAHL: 068000000 

Institut für Holzforschung 
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UniveroitQt ~Qr Bodenkultur ~i~n 
VORSTAI\ID 

o.Univ.-Prof.Dip1.-lng. Wriodrich ~OCbipQul 
&tONT~laootI'i'Dl : 

ADRESSt: Grogor ~nd~l-StroDe 33 
uao ~ien 

~~: 02aa/3~a500-291 
STATUS: Dureh regularo ~rhobung orfaOt 
tcuRZCHARrucrERl STllt : 

lllolli:forochung 
SCKL.AGOORTER : 

18018forcchung 
18012phyoil! 
1lI012technologie 

IN DER 'ORSCHUNG TAUGE lPERS~: 
PROFESSOREN: 0 
~ISSENSCHAFTLICHE 18EAf.'iTE: 0 
~ISS. VERTRACSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 0 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
NICHT-lUSS. PERSONAL: 0 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
STICHTAG FOR DIE AiIlGABEN: 1984-05-01 

~ 0 0 ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ * * * • • • • • • 

ARBEITSSCm1ERPUNKT: 99 ORDNUNGSZAHL: 068009900 

Holzpbyoik. Tecbnologie des Holzes 

LEITER: 
o.Univ.-Prof.Dipl.-Ing. Friedrich Wassipaul 

SCHLAGWÖRTER: 
Holzphysik 
HOlztechnologie 

~ISSENSCHAFTLICHE WITARBEITER: 
1. Univ.-Ass. Dipl.-Ing. Alfred Teischinger 
2. Univ.-Ass. Dipl.-Ing. Manfred Vanek 
3. Univ.-Ass. Dipl.-Ing. Fritz Singer 
4. Hon.Prof. Dipl.-Kfm. Dipl.-Ing. Dr.techn. Ernst Armbruster 
5. Univ.-Lektor Dipl.-Ing. Ortwin Janotta 
6. Univ.-Lektor Dipl.-Ing. Franz Hofer 

SPEZIALGEBIETE DER~ISSENSCHAFTLICHEN WITARBEITER: 
~aglllipaul HOlzartenbegtimmung 

Holzleimbau 
Holzimprlgnierung 

Teioehinger Molli: und Klima in Innenräumen 
Das Holli: der Douglasie 

Vanek Spannungaerfascung bei der HOlztrocknung 
Singer Holzfestigkeit 
Armbruster Holzbau 
Janotta OberflQchenbehandlung des Holzes 
Hofer Faserplatten 

BESTEHENDE KOOPERATIONEN WIT ~IRTSCHAFTSBRANCHEN: 
Bolzwirtgchaft 

STICHTAG FOR DIE AiIlGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT: 02 

Holz und Raumklima 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Ass.Dipl.-Ing. Alfred Teischinger 

KURZCHARAKTERISTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 068009902 

Es coll die durch das Holz bewirkte Klimadämpfung an Innenräumen 
ermittelt ~erden. 

SCHLAGWÖRTER: 
Holz und Raumklima 
Raumklima und HolZ 

PROJEKTBEGINN: 1982-02 
PROJEKTENDE: 1985-12 
STICHTAG PUR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 03 ORDNUNGSZAHL: 068009903 
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Steuerung der Kolztrocknung alt Bilfe der Trocknungaapannungen 

KONTAKTPERSON: 
Univ.-Asa.Dipl.-Ing. Manfred Vanek 

JtURZCHAJWcrERlSTIR: 
Zur Erfa.sung der Vorginge bei der BOlztrocknung alt Bilfe der 
Trockenspannun9QD 

SCHLAGWöRTER : 
Trocknung.ap.nnungen: Steuerung der BOlztrocknung 
Bolztrocknung: Steuerung durcb Trocknungapannungen 

PROJEXTBEGlNN: 1983-06 
PROJEJcrEHDE: 1986-12 
STICHTAG FOR DIE AN~Df: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEXT: 04 ORDNUNGSZAHL: 068009904 

Auswirkungen von Standort.gOte sowie forstwirtschaftliche Msßnahmen 
auf die holztechnologischen und phytopathologischen Eigenschaften des 
Fichtenholzeo . 

KONTAKTPERSON : 
Univ.-Aa6.Dipl.-Ing. Fritz Singer 

KURZCHARAKTERISTIK: 
Eo ~erden die holzphysikalischen (phytopathologischen) 
Eigenochaften beotimmt. um zielfÜhrende waldbaulichen Maßnahmen 
im Hinblick auf eine Wert.teigerung bei der HOlzproduktion auf 
bestimmten Standorten zu erreichen. 

SCHLAGWORTER : 
Fichtenhölzer: Phytopathologische Eigenschaften 
Fichtenhölzer: HOlztechnologische Eigenschaften 
Phytopathologische Eigenschaften: Fichtenhölzer 
Holztechnologische EigenSChaften: Fichtenhölzer 

PROJEKTBEGINN: 1983-01 
PROJEKTENDE: 1985-12 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT: 05 ORDNUNGSZAHL: 068009905 

Wirkung von Kerbreihen auf die Festigkeitde. Holzes im Hinblick auf 
die Keilzinkfuge 

KONTAKTPERSON: 
Vertr.-Asa.Dipl.-lng. Veikko Tarvainer 

KURZCHARAKTERlSTIK: 
Gegenstand der Arbeit ist der Verauch. ein einfache. 
Eroatzmodell fOr verschiedene Auabildungoarten von Keilzinken 
bei der LAngBverleimung von Holz zu finden. 

SCHLAGWÖRTER: 
Kerbreihen: Wirkungen auf BOlzfestigkeit 
Keilzinkenfugen: Wirkungen von Kerbreihen 

PROJEKTBEGINN: 1981-01 
PROJEKTENDE: 1985-12 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

••• 000***0000 ••••••••••• 0 •••••••••• 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•••••••• 0 •• 0**** •• * •••••••••••••• * ••••••••••••••••••••••••••• * •••••••• 
000 ••••• 0000.0*0**0* ••••••• 0 ••••••••••• 0 •••••••••••••••••••••• ~ ••••••• 

ERFASSUNGSEINHEIT: 06930 ORDNUNGSZAHL: 069300000 

Institut fOr Volkswirtschaftslehre. Agrarpolitik und 
• Rechtswissenschaften 

Universität fÜr Bodenkultur Wien 
VORSTAND 

ao.Univ.-Prof.Dipl.Ing .• Dr.rer.nat.techn. Josef FrOhwirth. 
KONTAKTMöGLICHKEITEN : . -

ADRESSE: .~eter Jordan-StraBe 82 
1190 tlien 

TELEFON: 0222/342500-586 
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

- Volkswirtschaftalehre. Agrarpolitik. Kapitalmarktfragen. und 
Finanzwirtschaft 
- Europäische Agrarpolitik. politische Agrarökonomie 
- Holzwirtschaft~- und Holzmarktpolitik 
- Verfassungsrecht 

47 

1167/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)52 von 69

www.parlament.gv.at



- Umweltrecht 
- Al1rarrecht 

SCHLAGWöRTER: 
Volkswirtschaft.lehre 
Al1rarpol1 Uk 
Recht.wimsen.chatten 

IN DER FORSCHUNG TATIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 3 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 2 
NISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 1 
VERTRAGSASSISTENTEN: 1 
LEKTOREN: 15 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 22 
NICHT-NISS. PERSONAL: 3 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 0 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 0 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

Q Q • 0 Q Q • 0 Q 0 0 • • • • • • • • • • Q • • 

ARBEITS SCHWERPUNKT : 03 ORDNUNGSZAHL: 069300300 

Holzmarkt und HOlzwirtschattspolitik 

LEITER: 
ao.Univ.-Prot.Dipl.-Ing .• Dr.nat.techn. Joset FrUhwirth 

SCHLAGWÖRTER: 
Holzmarkt 
HOlzwirtachaftapolitik 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
FrUhwirth : Holzmarkt 

HOlzwirtschaftapolitik 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT: 01 ORDNUNGSZAHL: 069300301 

Die Entwicklung des internationalen Holzmarktes 

KONTAKTPERSON: 
ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing .• Dr.nat.techn. JODet FrUbwirth 

SCHLAGWÖRTER : 
Holzmarkt. Internationaler: Entwicklung 

PROJEKTBEGlHN: 19 .• - .. 
PROJEKTENDE : 19 .. - .. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. FrUhwirth J.: 
Österreicbo Holzhandelspartner. 
In: Internationaler Holzmarkt (Wien-Berlin). Nr.12/84. 

STICHTAG FOR DIE AN.GABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT: 02 ORDNUNGSZAHL: 069300302 

österreichs Holzwirtschaft in volkswirtschaftlicher und 
weltwirtachattlieher Sicht 

KONTAKTPERSON: 
ao.Univ.-Prot.Dipl.-Ing .• Dr.nat.techn~ Josef FrUbwirth 

SCHLAGWöRTER : 
Holzwirtschaft: österreich: Volks- und weltwirtschaftliche Siebt 

PROJEKTBEGlHN: 19 •. - •• 
PROJEKTENDE : 19 .. - .. 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPROJEKT: 

1. FrUhwirth J.: 
Die Weltwirtscbaftskrise und österreich. 
In: Internationaler Holzmarkt (Wien-Berlin), Nr.16/17/84. 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
•••••••••••• 0 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
•••••••••••••••••••• *** ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

ERFASSUNGSEINHEIT: 07020 ORDNUNGSZAHL: 010200000 
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Zentrum fUr Umwelt- und Naturacbutz 

Univeraitlt fOr Bodenkultur Wien 
VORSTAND 

ao.Univ.-Prof.Dr.phil. Gottfried aalbwachs 
JU)N'l'1\XTMOCLICHKEITDf : 

ADRESSE: F.ist.antelstraO. 4 
1180 Wien 

TELEFON: 0222/342500-442 
STATUS: Durch regullre Erbebung erfaat 
ItURZCHARAKTElUSTIK: 

x.mis.ionsOkologie: 
UnterDucbung d.r vi.lflltig.n Zu ..... nb.nge bzw. Abb.ngigk.iten 
zwiacben bzw. von Immis.ion.einwirkung.n und pflanzlieben 
Reaktionen unter BerOck.icbtigung edapbi.cber, .eteorologi.cher. 
klimati.cher und pflanzenbezogener Parameter. 

SCHLAGWÖRTER : 
Umweltllcbutz 
Naturucbutz 
LUftverschmutzung 
Waldsterben 
ImmiosionsOkologie 
Luftverunreinigungen: Wirkungen 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 1 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASSISTENTEN: 0 
VERTRAGSASSISTENTEN: 1 
LEKTOREN: 1 
SUMME DER WISS. "ITARBEITER: 4 
NICHT-NISS. PERSONAL: 1 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 0 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 2 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

* ~ * * * * 0 0 * 0 * * * 0 * * * * • * * * * * 

ARBEITSSCHWERPUNKT: 04 ORDNUNGSZAHL: 070200400 

Hol~, Holzwerkotoffe. Holzscbutz 

LEITER: 
OberratDipl.-lng. Dr.nat.tecbn. Helmut Bednar 

SCHIAGWÖRTER: 
Holz 
Holzwerkgtoffe 
Holzschutz 

SPEZIALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Bednar : Holzschutz 

Holz 
Holzwerkstotfe 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORSCHUNGSPROJEKT : 02 

ÖkOlogische Aspekte von Holzschutzmitteln 

KONTAKTPERSON: 

ORDNUNGSZAHL: 070~00402 

OberratDipl.-Ing. Dr.nat.techn. Helmut Bednar 
KURZCHARAKTERISTIK: . 

AUfbereitung von Forschungsergebnissen Bowie von ausländischen 
Vorschriften im Hinblick auf einen Okologiscb vertretbaren 
Holzschutzmitteleinsatz (incl.Verfahren) in Österreich 

SCHIAGWÖRTER: 
Holzschutzmittel: Ökologiscbe Aspekte 
Indoor air pollution 
Schadstoffbelastung: Innenräumen 
Bodenkontamination 
Wasserverschmutzung 
Auslaugung 
Phytotoxizitlt 
InnenrAume: Schadstoffbelastung 

PROJEKTBEGINN: 1983-01 
PROJEKTENDE : 19 .• - •• 
WICHTIGSTE PUBLIKATIONEN ZUM FORSCHUNGSPRO.lEKT: 

1 • J8ednar H.: 
Die Anwendung von Holzscbutzmitteln in Innenraumen. 

Nebenwirkungen und Konsequenzen. Teil 1. 
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Internationaler Bolzmarkt. 75(1984)12. 11-13. 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

•••••••••••••••••••• 00 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
••••••• 0 •••• 0 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
ERFASSUNGSEINHEIT : 07090 

Institut fÜr Ernlhrung 

VeterinQrmediziniachQ Univeraitat Wien 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Tzt .• Dr. Josef Leibet.eder 
KONTAKTMOGI.ICHKEIT~ : 

ADRESSE: Linke aahngasse 11 
1030 Wien 

TELEFON: 0222/735581-541 
STATUS: Durch reguläre Erhebung erfaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 070900000 

Mykotoxinprobleme in Futter- und Lebensmittel 
Ernährungspsychologische Bedeutung bzw. Wirkung verschiedener 
BallastBtoffe. 
Einsatzmöglichkeiten inländischer Eiweißfuttermittel. 
OberprUfung leistungs fördernder Zusatzstoffe in der 
Schweinemast. 
OberprUfung einer leistungs fördernden Wirkung verschiedener 
Aminosäuren bei Rindern und Mastschweinen. 

SCHLAGWÖRTER: 
Ernährung . 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 0 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 1 
UNlVERSITÄTS-ASSISTENT~: 3 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 5 
NICHT-WISS. PERSONAL: 5 

VERöFFENTLICHUNG~ : 
OIPLOMARBEITEN (AB 1.9.811: 0 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 10 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

o • • 0 • 0 • 0 • • • • • ~ • • • • • • • • • ~ 

ARBEITSSCIlWERPUNKT: 02 

Ballaststoffe in Futtermitteln 

LEITER: 
Oberass.Dipl.-Ing .• Dr. Elisabeth Noggler 

SCHLAGWÖRTER: 
Ballaststoffe: Futtermittel 
Futtermittel: Ballaststoffe 

ORDNUNGSZAHL: 070900200 

SPEZlALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 
Noggler : Ballaststoffuntersuchungen 

Einsatz inländischer EiweiBfuttermittel 
BESTEHENDE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCH~: 

Chemische Industrie 
ERWONSCHTE KOOPERATIONEN MIT WIRTSCHAFTSBRANCHEN: 

Futtermittelindustrle 
Lebensmittelindustrie 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

FORScm~JGSPROJEKT: 01 

Ba11a8tstoff~ in Futtermitteln 

KONTAKTPERSON: 
Oberass.Dipl.-lng .• Dr. Elisabeth Noggler 

IWRZCHARAKTERlSTIK: 

ORDNUNGSZAHL: 070900201 

Untersuchung verschiedener Ballaststoffe hinsichtlich ihrer 
Aus~irkung auf die Verdaulichkeit von Futtermitteln. 
Prüfung von MögliChkeiten. Ballaststoffe als diätische Stoffe. 
zur Gewichtsreduzierung in Futter- oder Lebensmitteln 
e1nzullletzen. 

SCHLAGWöRTER: 
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Ballaototoffe: Vutteraittel 
Futtermittel: BQlls8tBtoffe 
Ballootstofte: ~rnnhrungaphy.iologi.cbe AUSWirkungen 
llIeodc~llulofll.il 
ZGlluloGCiI 
CaragQCilII 

PROJElrnBEGIm: US2- •• 
ll'RO.1ltltTENDE: 19 •• - •• 
~XCBTXcsn ll"UBLIAATXcmE!'f ltWt FOJlSCHUNCSPROJElcr: 

1. ~olingQr. It.: 
Auo~irkun9Qn von 8allast.toffen auf die Verdaulicbkeit von 

Bunde- und Kataenfutter. 
DiooCilrtotion. VQtGr1nlraediziniscbe Universitlt Wien. (lte3). 

STICHTAG li'OR DXE MGAIID: 1984-05-01 

O&OOOQ060000GOOO~09~c.oe6& ••• O •• ** •• * •• ** ••• * ••••••••••••••••••••••••• 
000000000000000000&000&&.000 ••• 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

oOOOOOOOQOOOOOOQ00000006.QO •• *oo~ ••••••• * •• ** ••••••••••••••••••••••••• 

ERP'ASSUNGSEINHEIT: 08080 ORDNUNGSZAHL: 080800000 

Ingtitut für ~athematik 

UniveroitQt für Bildungs",i88enschaften Klagenfurt 
VORSTAND 

o.Univ.-Prof.Mag.rer.nst .• Dr.phil. Roland Fischer 
KONTAKTMOGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Universitatsstraße 67 
9020 lUagenfurt 

TELEFON: 04222/23730-430 
STATUS: Durch reguläre Erhebung ertaßt 
KURZCHARAKTERISTIK: 

Der größte Arbeitssch"'erpunkt des Instituts betrifft die 
Didaktik der Mathematik. (Was soll in der Schule gelernt werden. 
Psychologie des Mathematiklernens. EntwiCklung von 
Lehrmaterialien. Epistemologie der Mathematik •... ) Ein zweiter 
Arbeitasch",erpunkt ist der Algebra gewidmet (inBbes. Universelle 
Algebra. Ringtheorie. formale Potenzreiben •... ). Der dritte 
Sch~erpunkt beschäftigt eich mit Angewandter Mathematik (inBbe •. 
angewandte Analysis. Statistik und Algebra). 

SCHLAGWÖRTER: 
Mathematik 
Didaktik und Matbematik 
Algebra. Univeroelle 
Ange",andte Mathematik 
~athematik. Ange~andte 
·Poychologie des Mathematiklernena 
Lehrbuchentwicklung: Mathematik 
Computer im Unterricht 
RingthGOrh 
WumeriDcbe ~athematik 
Mathematik. Numerische 
Kryptographie 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 4 
~ISSENSCHAFTLICHE B~E: 0 
~ISS. VERTRAGSBEDIENSTETE: 0 
UNIVERSITÄTS-ASS!STENTEN: 4 
VERTRAGSASSISTENTEN: 2 
LEKTOREN: 1 
S\JI'IlME DER ~ISS. MITARBEITER: 11 
NICHT-~ISS. PERSONAL: 3 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
DIPLOMARBEITEN (AB 1.9.81): 17 
DISSERTATIONEN (AB 1.9.81): 2 

STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

~ Q Q Q Q Q • Q Q Q 0 • • 0 • * • • • • • • • * 

ARBEITSSCHWERPUNKT : '03 

Angewandte Mathematik 

LEITER: 
o.Univ.-Prot.Dr. Raro Stettner 

SCHLAGWÖRTER: 
Ange~andte ~athematik 
Mathematik. Angewandte 

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 

ORDNUNGSZAHL: 080800300 

1. Univ.-Aaa. Dr. Christine Nowak 
SPEZlALGEBIETE DER WISSENSCHAFTLICHEN MITARBEITER: 

St~ttner : Differentialgleichungen 
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StGtiotik 
W~ak : Differentialgleichungen 

STICHTAG VOR DIE AWGABEN: 198<1-05-01 

ORDNUNGSZAHL: 080800303 

Diokroto Opt101o~g oit AD~Daung in der SChDittholzopt1aierung 

fitOIn'AKTPERSOW : 
UDiv.-Aoo.Dipl.olDg .• Dr.tochn. Cbriatine Nowak 

mJRZ~STIP:: 
In aiDen Sag~erk wtellt ~ich bei jedem Schßittholzauftrag da. 
~roblQO. oit ~elcben ~löcken 5US dem vorbandenen Lager der 
Auftrag orlöooptiDal erfQllt ~erden kann. Der Rundholzein.chnitt 
(Schnittplfine) wird Dicht nur vom Erlös der 
SchDittholzoorti~nte bestimmt. Dondern kann auch vom Erlö. der 
~oppelprodukte und von den Pak toren Rundholzeinstandsprei. und 
Verocbnittkooten beeinfluOt werden. 
Während die Marktbeschrlnkungen relativ einfach zu handhaben 
IDina. iot aao Einbeziehen von Lieferbedingungen bei derartigen 
Verochnittoptimierungsaufgaben noch keineswegs mathematisch 
8ufriedenotellend gelöst. 

SCHLAGWÖRTER: 
Schnittholzoptimierung 
Diskrete Optimierung 
Optimierung. Diokrete 
Dynamioche Optimierung 
Optimierung. Dynamische 
Verochnittoptimierung 
Sagerundholzeinmchnitt 

PROJEKTBEGINN: 1984-01 
PROJEKTENDE: 19 .. - .. 
STICHTAG VOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 

~~~~~~~~ooo~oooooo~oo~ooooooooooo~~~oo~ooooooo.* •• **.* •• *.*.* •• * •••••• 
ooo~~oo~~oooo~ooooooo~~~~oooo~oooooooooooooo.o •• o**.*o ••• * •••••••••• *. 
ooooooooooooooooooooooooooooooooooo~oooooooo*oo** ••••••••••••••••••••• 

ERFASSUIilGSEINHEIT: 08670 ORDNUNGSZAHL: 086700000 

Institut fÜr Ststik. Stshlbsu-. Stahl- und Leichtbau 

Akademie der Bildenden KÜnste Wien 
VORSTAND 

o.HS.-Prof.Dipl.-Ing. Dr.techn. Wolfdietrich Ziesel 
KONTAKTMOGLICHKEITEN: 

ADRESSE: Schillerplatz 3 
1010 Wien 

TELEFON: 0222/579516-217. 220 
STATUS: Durch reguläre Erbebung erfaOt 
KURZCHARAKTERISTlK: . 

1.) Lehre und ForDchung im konstruktiven Ingenieurbau -
Vorlesungen: 
Statik. Festigkeit. Grundbaustoffe. Stahlbeton-. Stahl-. Holz
und Leichtbau. Tragwerkslehre 1 und 11 incl. Sonderkapitel. mit 
den jeeeils zugehörigen Exkursionen und Studienblättern 
(Lehrbebelfen) . 
2.) Lehre und Forechung - in der Bauphysik - Vorlesungen: 
Baustoffe. -Brand. -Schall- und - Wärmeschutz mit den jeweils 
zugehörigen Exkurßionen und Studienblättern. 

SCHLAGWÖRTER: 
Stahlbetonbau 
Holzbau 
Leichtbau 
Scha11IBchutz 
Ingenieurbau. Konstruktiver 
Konstruktiver Ingenieurbau 
Statik 
FestigkeitlBlehre 
Tragswerkslebre 
Bauphysik 
Baustoffe 
Brandschutz 
Wärmeschutz 

IN DER FORSCHUNG TÄTIGE PERSONEN: 
PROFESSOREN: 1 
WISSENSCHAFTLICHE BEAMTE: 2 
WISS. VERTRAGSBEDIENSTETE : 0 
UIillVERSITÄTS-ASS1STENTEN: 1 
VERTRAGSASSISTENTEN: 0 
LEKTOREN: 0 
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53 
SUMME DER WISS. MITARBEITER: 4 
NICHT-WISS. PERSONAL: 0 

VERÖFFENTLICHUNGEN: 
STICHTAG FOR DIE ANGABEN: 1984-05-01 
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PERSONENREGISTER 

067600100 
067600101 
067600200 
068009900 
049100100 
051900900 
057000700 
0491001004l 
056200.ß00 
070200400 
070200402 
051900600 
057001100 
0069600200 
Ootl9600207 
0069600211 
049900200 
049600200 
038600000 
038600100 
038600101 
038600102 
038600103 
038600104 
038600105 
038600106 
038600107 
0411700000 
041700200 
04ll?00202 
OoGl700203 
038600100 
056200400 
016500500 
016500501 
016500510 
049100100 
009200500 
029700000 
056200401 
058100000 
058109900 
058109903 
060009900 
080800000 
016500000 
049100100 
0~9100102 
069300000 
069300300 
069300301 
069300302 
067500200 
067700~00 
025600100 
026900000 
061.(100000 
061400300 
060009900 
070200000 
049900200 
009200500 
057000700 
056200400 
068009900 
016500500 
0069100100 
0.(\9100103 
061-600300 
06U00302 
058109900 
058109900 
040900100 
067500400 
067500403 
009200500 
068009900 
051900900 
057000700 
025600100 
049100000 
049100100 
049100101 
0419600200 

Andra<i1 Franz 
AndrGl<i1 Frtölnz 
AndrQ<i1 Pranz 
Armbruot<i1r Ernot 
Bölckoey Maria 
Bölcokey Elmer 
Bölcakey Elmer 
Bölcgkey Maria 
Bau<i1r Herbert 
Bednar Helmut 
Bednar Helmut 
Beer Eduard 
Beer Eduard 
Beer Rudol! 
Beer Rudol! 
Beer Rudol! 
Binder Franz 
Bisich Werner 
Bohieter Ort~in 
Bobleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
Bohleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
!aohieter Ortl;1in 
Bobleter Ortwin 
Bobleter Ortwin 
Bonn Günther 
Brötzenberger Heinz 
Buchbauer Gerhard 
Buchbauer Gerhard 
Buchbauer Gerhard 
Buchmann Waltl1!r 
Czernin Johannes 
Ebert I{urt· 
Eft<i1nberger Helmut 
Egger Harald 
Egger Harald 
Egger Harald 
Eichinger Rudolf 
Figcher Roland 
Fl<i1iochhacker Wilhelm 
Preingruber Han8-Christian 
Freingruber Hans-ChriBtian 
PrUhwirth'Jooef 
FrUhwirth JOlllef 
FrÜhwirth Jood 
PrÜh1"l!rth JO\3ef 
Glück Peter 
Gorton Ferd1nand 
Greachonig Herbert 
Grill Di<i1ter 
Gaodam Hubert 
Ggodam Hubert 
HafellnerJomef 
Halbwachs Gottfried 
Harm Johann 
Harmuth Peter 
Hauler Adolt 
Hofbauer Bermann 
Hofer Pranz 
I/Iolbik I/Ierbert 
I/Iollinsky Karl-Heinz 
Hollinaky ~arl-Heinz 
Horak Werner 
Borak Warner 
Horn l8ernhard 
Hott<ar Karl 
Humer Christian 
Jöbllltl Hans 
Jöbstl Hans 
Jahn Oswald 
Janotta Ortwin 
KöniglIleder Ferdinand 
Königseder Ferdinand 
Kalcher I{urt 
])(attinger 'Gaorg 
I{attinger Gaorg 
Kattingar GElorg 
J;(ellner llUsus 
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040900100 
067600100 
067600200 
049900200 
058109900 
025600100 
025600112 
051900600 
057001100 
057000700 
067500200 
057000700 
009200000 
009200500 
070900000 
058109900 
049600200 
056200400 
051900900 
051900903 
057000700 
057000703 
057000700 
054300400 
054300401 
067700000 
057000700 
070900200 
070900201 
080800300· 
080800303 
029700300 
029700302 
061800000 
049900200 
049900206 
061700400 
049600200 
025600100 
025600000 
009200500 
009200500 
054300000 
025600100 
060009900 
061400300 
059100000 
049600000 
067500000 
061800700 
067700400 
067700401 
009200500 
056200000 
056200400 
051900600 
051900602 
057001100 
057001102 
038600100 
067500400 
068009900 
068009904 
009200500 
009200500 
009200501 
049900000 
016500500 
060000000 
060009900 
060009905 
060009900 
067600000 
067600100 
067600200 
067600203 
067600204 
080800300 
051900000 
068009905 
068009900 
068009902 
040900000 
040900100 
040900104 
067700400 
068009900 
068009903 

lUein Helmut 
lUlaine mcbQ<!l 
lUdnG MicbaQll 
J;to1bltmch A. 
J;to!lDann OOichee1 
J;tooaUD ~Q1t(ilr 

1'ito0000 Nllllter 
l'itoukldil3 C00rg 
J;toulddio G&org 
KrOl!:lDer Pater 
Krott ~ 
KrlEemien Ilmlner 
Lmchnlt VlnlEenz 
Lachn:l.t VinlEeDlE 
Leibetsedar Joset 
Leltner lIaDe 
Liebl i'1a.nfred 
~rtin IlO.IiIUIII 
~ydl Pater 
Mllyd1 Peter 
Maydl Pater 
Meydl Peter 
Mayerhoter Hubert 
Messner Kurt 
l'iessner Kurt 
N.N. 
Nestler Erlch 
Nogg1er Ellsabeth 
Noggler Ellssbeth 
Nowak Christine 
Nowak Chrlatine 
Palme Rudolf 
Palme Rudolf 
Paltauf Friedrich 
Pauaer Alfred 
Pauser Alfred 
Pertllk !:wald 
Peterschinegg Hans 
Piatsch Reinhard 
Pietach Reinhold 
Pilnacek Marie 
Pospischil Erich 
ROhr Max 
ReberJohannes 
Reggam·August 
Ranger Herwlg 
Resinger Friedrich 
Rubin Helmut 
Sagl ,",oUgeng 
Selomon Helmut 
Schechtner Karl 
Schechtner Kar1 
Scbeibelbofer ~olfgang 
Schmic2t Alfred 
Schmidt Alfred 
Schnee~eiß GÜnther 
Schnee~eiß GÜnther 
Schneeweiß GÜnther 
Schnee~eiß GÜnther 
Schwald ~olfgang 
Sch~arzbauer Peter 
Singer Fritz 
Singer,Fritz 
Smetana ~onald 
Smetana Ronald 
Smetana Ronald 
Sommer Degenhard 
Spreitzer Helmut 
Stark Helmut 
Stark Helmut 
Stark Helmut 
Stecher ~olfgang Franz 
Sterbe Hubert 
Sterbe Hubert 
Sterbe Hubert 
Sterbe Hubert 
Sterba Hubert 
Stettner Haro 
Straube Haralc'l 
Tarvainer Veikko 
TeiBchinger Alfred 
Teischinger Alfred 
Tschemmernegg Ferdinand 
Tschemmernegg Ferdinend 
Tschemmernegg Ferdinand 
unbemetzt 
Vanek Manfred 
Vanek &tanfred 
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057000000 
068000000 
068009900 
056200400 
026900300 
026900302 
061400300 
067500400 
049900200 
049900200 
086700000 

Varga Themas 
Wa.aipaul Priedrich 
Wasaipaul Friedrich 
Wildburger Jo.ef 
Wolkinger Frsnz 
Wolkinger Pranz 
Woachitz Rudolf 
Wuggenig Walter 
Zach F. 
Zeininger Johannes 
Z1e.el Wolf dietrich 
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GEAATEREGISTER 

009200500 
009200500 
016500500 
038600100 
038600100 
038600100 
038600100 
038600100 
0060900100 
040900100 
041700200 
0.49600200 
0.(19600200 
0.49600200 
0.49600200 
0.19600200 
0./19900200 
0.69900200 
051900900 
051900900 
051900900 
051900900 
051900900 
051900900 
057000700 
057000700 
057000700 
060009900 
060009900 
060009900 
060009900 
06U00300 
06l./!00300 
06l./!00300 
06l./!00300 

06l./!00300 
06l./!00300 
067600100 
067600100 

Atomsb~orpt1onm.pektrophotomet.r 
Gamchromatograph 
GQochr~atograph Gsschromatograph-Massenspektrometer 
Permentor (2.2 Liter) 
Gaechromatograph-MaBeenspektrometer 
Hydrothermolyseanlagen 
Pflanzenwschetumskammer, Radioaktiv begaBbare 
Umkehrosmose-Anlage 
Hydropulssnlage 1600 KN 
PDP 11/45 
GPC-SYllltem 
Computergesteuerte Datenerfassung und Datenverarbeitung 
DehnmeBbrUcken 
Ligthberg-Moire-Anlage 
Oszilloskop 
Polariskope. Spannungsoptiache 
Hydraulischer Prüfstand 
Hydraulisches PrUfgerät (Zug-DrUCk) 
Klimaraum 
Wärmeschutzprüfeinrichtungen 
Brandraum 
Pulsator, HydraUlischer 
Kriechstände 
Prostanlage 
Klimaraum und Prostanlage 
Pulsator. HydraUlischer Kriechstände 
Wärmeschut~prüfeinrichtungen Brandraum 
Blattbildungaeinrichtung mit RUckwassermöglichkeit 
Siebabriebtester (halbtechn. MaBstab) 
V~r~uchskocher für den -Elektroaufschluß" von Zellstoff 
Verouchapapiermacchine (Kämmerer) 
Beregnungmanlage für FreiluftiBo1ierungen 
Gleichupannungaksskade 1,6 MV. 10 mA 
Kabelverauchafeld 
Ölaufbereitungs- und Vakuum-Trocknungsanlage für 

Tranaformstoriaolierungen 
StoBspannungsgenerator3.25 MV. 165 kJ 
~echoelBpannungskaskade 1,2 MV. 1600 kVA 
JahrringmeBanlage "Digitalpositiometer nach Johsnn" 
Telerelaokop und verschiedene forstliche Meßgerlte 
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SCHLA~ORTREGISTER 

026900000 
038600106 
0<11700203 
016500510 
067500<103 
069300000 
0677004101 
080800000 
04191001041 
0~910010~ 
056200~01 
025600100 
0.ßl700000 
025600000 
067500~03 
080800000 
060800300 
025600000 
029700302 
009200000 
026900302 
016500510 
016500510 
0~91001.03 
070200~02 
067600000 
025600112 
054300000 
070900201 
070900200 
070900201 
067700000 
0<\19900000 
0<\19900200 
04!l700000 
04!l700200 
0.ß1700203 
0.ßl700000 
04!l700200 
0.ßl700202 
O.ß9900000 
00\19900200 
086700000 
0<19900000 
0'119600000 
086700000 
051900900 
057000700 
0<19900000 
058109903 
057000000 
0<19900200 
051900900 
057000700 
O.ß9900000 
009200000 
061<l00300 
06l.ß00300 
067500000 
016500510 
016500510 
051900602 
057001102 
061800000 
05.ß300000 
054300000 
038600101 
056200<\101 
038600100 
038600107 
067600000 
067600203 
0386001041 
067600203 
03860010.ß 
038600106 
038600103 
038600105 
038600107 
038600106 
067600000 
05'11300000 
05.ß300000 
056200<101 

Atberiocba Öl~: Analytik 
Abbauapparatur: Bicmaooeve~ertung 
AbfallbQUliR::lollCil 
AbiGtinollurCil 
Abootxotrat~giGn: Holx 
Agrarpol1 tik 
AgrarochlCilpper 1m For6t 
Algebra. UniverDelle 
AltGrung: Holz 
Altholz: ~iGderverwertung 
AnaerobG·Fermentation 
Analytik 
Analytik 
Analytioche Chemie 
Angebotsverhalten der Foratbetriebe 
Angewandte Mathematik 
Angewandte Mathematik 
Anorgani~che analytische Chemie 
Arbeiter 
Arbeitomedizin 
Areale 
Aromaanalyse 
Arznei3toffanaloga. Bicyclische 
Auflagerverstärkung 
Auslaugilng 
Bäume 
Bäume: Schwermetalle 
Bakteriologie 
Ballaotstoffe: Ernährungsphysiologische Auswirkungen 
Ballastotoffe: Futtermittel 
Ballaststoffe: Futtermittel 
Bauingenieu~eaen. Forstliches 
Baukonstruktionen 
Baukonstruktionen 
Baumwollabfälle: Recycling 
Baumwollabfille: Recycling 
Baumwolle 
Bsumwolle: Molekulargewichtobeatimmung 
Baumwolle: Molekulargewichtabeatimmung 
Baumwollapinnereiabfälle: Recycling 
Bauphysik 
Bauphyoik 
BQuphyoik 
BauplGlOung 
lBauototik 
IBmuotoffe 
lBauotofforochung 
lBauotofforochung 
BautQchnik: ~ochichte 
lBautCilchniken. öoterreichißche 
Bautechnioches Labor 
Bauteilent~icklung 
Bau~eQen: ~aterialprQfung 
Bau~esen: ~ateriQlprüfung 
Befestigungatechnik 
8erufokrGnkheit~n 

Betri~bomittQl. Elektrioche: Hochmpannungsuntersuchungen 
Betri~bomittel. Elektrioche: Prüfungen 
Betriebo~irtochaft. Forotliche 
Bicyclioche Arzneiotoffanaloga 
Bicye10verbindung 
Biegebalken: Holz: Schubbruch 
Biegebalken: Schubspannungsverteilung 
Biochemie 
Biochemische Technologie 
Biodeterioration 
Biogene Stoffe: Analyse 
Biokonveraion von Biomasse zu Treibstoffen/Chemikalien 
Biomal!lllle 
Biomasse 
Biomallllille 
BiomaElse 
Biomsose: Fördereinrichtung 
Biomallloe: Krone. Wurzel, Schaft 
BiomaEloe: Recycling 
Biomaasenverwertung: Reaktionamodelle 
Biomasilleverwertung 
Biomaolllev~rwertung 
Biomasaeverwertung 
Bioma3Il1eve~ertung: Abbauapparatur 
Biometrie 
Biopro2eßtechnik 
Biotechnologie 
Biotechnologie 
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026900000 
070200402 
086700000 
040900104 
049100101 
056200000 
049100101 
049100102 
049100102 
067700000 
058100000 
058100000 

. 070900201 
038600103 
OU700202 
041700203 
025600000 
016500000 
056200401 
080800000 
049100101 
058100000 
026900302 
080800000 
061400302 
060009905 
080800303 
026900000 
067600203 
067700401 
080800303 
049100102 
067500403 
026900000 
049100102 
049100103 
049600000 
067600203 
057000000 
038600106 
054300000 
049100103 
061800000 
067700401 
070900000 
067600000 
03860010.6 
049900000 
060009905 
060009905 
060009905 
060000000 
060009900 
026900000 
041700202 
056200401 
067600101 
049600000 
086700000 
049600200 
060009905 
026900000 
029700302 
068009904 
068009904 
049600000 
049600000 
059100000 
049600200 
0.a9600000 
057000703 
051900903 
067500403 
067500000 
067500000 
067500000 
067600100 
067600000 
067500400 
067700400 
025600112 
067500000 
067500000 
067500200 
070900200 
070900201 
054300000 
038600101 

!lellokGll~Qtion 
Bodenkontaminatlon 
BrlllnCiochutz 
irmndverbalten: Bo1akon.truktionen 
Brandverhalten: V0rbundkon.trukt1onen 
BrsnDDtofftechDo1ogie 
irettochicbtbolz: Irandverbaltan 
irettochicbttr5ger. CekrOmmte 
Brottochicbttr&ger: Berstellung.apannungen 
lBr11clumbau 
l8r11ckGinbaugerQtGl 
Br11ckentrQgt1erkCil 
CarlOlgeen 
CCilllulooe 
Cellulose 
Celluloae 
Cbemie. Analytiscbe 
Chemie. Pharmazeutiscbe 
Chemikalien aua 8iomaaoe 
Comput~r im Unterricht 
DachgeachoBausbauten: 8randverhalten 
Dachtragwerke. Räumliche 
Deatruenten 
Didaktik und Matbematik 
Die1ektriache Eigenschaften: Mat 
Dimensionsstabilität: Laborblätter 
DiBkrete Optimierung 
Drüsenzellen 
Durchforstung 
Durchforstung: Schadholznutzungen 
Dynamiache Optimierung 
Eigenspannungen: Brettachichtträger 
Einschlagsverbalten: Forstbetriebe 
Ei~eiBeinBcblüsse 
Elastisches ROckfedern: Brettschichtträger 
Elastizitätamodul 
Elastizitätstheorie: I. und 11. Ordnung 
Energieholz 
Ent~icklungslabor 
Enzymatische Hydrolyse 
Enzymologie 
Epoxidharz 
Erbkrankheiten: Pränatale Diagnose 
Ergonomie 1m Forst 
Ernährung 
Ertragslehre. Forstlicbe 
Fördereinrichtung für Biomasse 
Fabriken 
FlOleerstoffdehnung 
Faserstoffe: Dehnung und SChrumpfung 
FQoerotoffocbrumpfung 
Fsoert0chnik 
l'slIilertechnik 
Feinotruktur: DrQsenzellen 
Fermentation 
Fermentation. Anaerobe 
Feotgehalt: BolzmeBkunde 
Festigkeitalehre 
FesÜgkeitslehre 
Feotigkeitalehre: Experimentelle Methoden 
Jl1euchtdehnung 
Feuchtgebiete 
leudslioierung 
Fichtenb8lzer: Holztechnologische Eigenschaften 
FichtenhOlzer: Phytopathologische Eigenschaften 
Finite Elemente 
Flticbentragwerke 
Fl&cbentragwerke 
FlIcbentragwerke: Experimentelle Methoden 
Fließgelenktheorie: 1. und 11. Ordnung 
lFot'mstabili tat 
lFormstsbilitQt von BWL- Platten 
Forst- und Holzwirtschaft: Szenarienanalyse 
Forstbetriebe: 8etriebswirtschaftliche Analysen 
Forstbetriebe: Organisation 
Forstbetriebe: Planungsredbnung 
.Fol:'stinventuren 
Forstliche Ertragslehre 
Forstliche Marktlebre 
lForstmaschinen 
Forst pathogene 
Forstwirtschaft: Prognosemodelle 
Forstwirtmchaftspolitik 
Forst~irtachaftspolitik 
Futtermittel: Ballaststoffe 
Futtermittel: Ballaststoffe 
Gärunglrtechnik 
GC-MS 
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038600102 
041700202 
016500501 
058100000 
049900000 
041700000 
049100103 
038600107 
067700401 
025600000 
067600203 
060009905 
038600103 
070900201 
056200401 
061400302 
061400302 
061400302 
058100000 
049900000 
049900200 
061400000 
038600105 
025600112 
0<69100103 
070200400 
068009902 
0<69100104 
051900602 
049600211 
049600207 
049100103 
049100102 
026900000 
026900302 
054300401 
009200501 
051900602 
057001102 
040900000 
049100000 
0<69100100 
0<69100103 
059100000 
086700000 
04910010<6 
058109903 
049100104 
049100101 
067700000 
067700401 
049100104 
068000000 
067500403 
067500000 
040900000 
040900104 
049100102 
069300300 
069300301 
067500000 
067500.s03 
067600100 
067600101 
067600101 
067600101 
067600101 
067600101 
068000000 
068009900 
051900602 
057001102 
067500403 
049100101 
06:a00700 
070200400 
070200402 
067600204 
009200501 
049100101 
068000000 
068009900 
068009904 
049900206 
067700400 
068009903 
049100101 
070200400 

GC-~ 

~lperDeationmchroaatographie 
~ruch: Sontelol~n.loga 
GaocboOtrlll~liIrke 
Gcastaltung 
~ebe: ftGotouriQruDg 
CloofooertJtl1b<.1 
Glucooe 
GrOOOQuer Verfahren 
Grund!ogenforochung: eh .. i. 
BllIckgut 
Hockschnitzell.geruDg 
li_i cellulose 
Hsmicellulome 
BsmicQlluloeen-hydrolya.ten 
BGO-Obertragung 
BGO-Trensforaatoren: Prüfung 
BGO: Ioolationa.yateae 
Biotorioche Bauwerke: Sanierung 
Bochbau 
Hochbau 
HOChmpannungatechnik 
Holocell.ulose 
Holz . 
Bolz 
Holz 
Holz und Raumklima 
Holz: Alterung 
Holz: Biegebalken: Schubbruch 
Holz: Möbelbau 
Holz: Plattenqualität 
Holz: Querzugfestigkeitserhöhung 
Holz: Rheologie 
Holzabbau 
Holzabbau 
Holzabbau: Pilze 
Holzarbeiter: Nasennebenhöhlenkarzinome 
Holzbalken: Tragfähigkeit 
Holzbalken: Tragfähigkeit 
Holzbau 
Holzbau 
Holzbau 
Holzbau 
Holzbau 
Holzbau 
Bolzbau-Altbolz 
Holzbau: Entwicklungsgeschichte 
Holzbauteile. Auogebaute 
Holzdecken: Brandverhalten 
Holzernte 
Bolzernteverfahren für SChadholznutzungen 
11012 f eatigkeit 
HolzforCilchung 
HolzhandelostrOme zwißchen Lindern 
HOlzindug~rie: Organisation 
Holzkonstruktionen: Berechnung 
Holzkonatruktionen: Brandverhalten 
Holzle1mbau 
HolzmBrkt 
HolzmBrkt. Internationaler: Entwicklung 
Holzmarktanalyaen 
Holzmarktentwicklung 
Ho12meßkunde 
Holzmeßkunde. Kommerzielle 
Holzmeßkunde: Festgehalt 
Holzmeßkunde: Gewichtsvermessung 
Holzmeßkunde: Raummaß 
HolzmeOkun.de: Sortimente 
HOlzphyllJik 
Holzphyaik 
HolzprUfung 
HolzprUfung 
ROlzprodukte: Angebot und NaChfrage 
HOlzriegelwände: Brandverhalten 
Holzschutz 
HOlzschutz 
Holzschutzmittel: Ökologische Aspekte 
Holzillortimente 
Holzstaub: Entstehung von Nebenhöhlenkarzinome 
HolzstUtzen. Mehrteilige: Brandverhalten 
Holztechnologie 
HOlztechnologie 
Rolztechnologiscbe Eigenschaften: Fichtenhölzer 
Holztramdecken: Verstärkung 
HOlztransport 
HOlztrocknung: Steuerung durch Trocknungspannungen 
Hol.zverbindungsmittel: Brandverha1ten 
Hol.zl:Ierkstoffe 
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067500000 
069300302 

067500200 
069300300 
057000703 
051S)00903 

029700302 
051900903 
057000703 
051900903 
036600106 
038600105 
03860010<1 
038600107 
038600101 
038600102 
038600103 
0411700202 
0~1700203 
038600107 
038600106 
070200000 
070200~02 
0.19900000 
067600101 
086700000 
070200.ß02 
0614100302 
060000000 
009200500 
068009905 
068009905 
086700000 
067500000 
M9100102 
080800000 
057000703 
060009905 
026900300 
061800000 
080800000 
086700000 
009200000 
038600105 
038600101 
05.ß300.ß01 
038600102 
038600101 
038600102 
061600000 
061800000 
OiJ9900000 
070200000 
070200000 
O.ß9600207 
OiJ9600211 
051900903 
057000703 
067500000 
067500.aOO 
057000000 
051900000 
051900900 
057000700 
080800000 
080800000 
080800300 
080800000 
057000000 
OU700000 
025600112 
025600000 
05./1300000 
029700302 
029700300 
OiJ9600211 
0.ft1700202 
04.1700203 
0.(11700000 
0.(!1700200 
05<ß300.a00 
O.ß1700203 
026900300 
070200000 
038600102 
009200501 

~012~iTtocbQft: Prognoo~delle 
Ho12~irtochQft: Öoterr~1ch: Volks- und 

~~1t~!rtocbQftlicb~ Sicht 
molE~irtocboftopolitik 
molg~irtocbQftopolitik 
mo1g~11Q1Qicbtbou~lott~n. Verputzte 
~013~11Qlo!cbtbouplQttQn. Vorputzte: 

DGrforoQtio~o~orboltQn 
~ol&gubri~9Wlg 
llffiL·PloU,OD 
~~Plotton. Z~ontgobundene 
MHL·Plotton: LnngonQndorung 
mydrolyoo. ~gfOatiocho 
mydrolyoo: OC1~otik 
ßydrotborDolor Abbau 
Hydroth~rrnalQr Abbau 
lllydrotbe=lyoGl 
I;lydrotbolmOlyoGl 
llIydrotboroolyoo 
llIydrotbor=lyoe 
Hydrotbermolyoo 
Rydrotberaolyoe: Optimierung 
ßydrotbermolyoo: Reaktionsschema 
!gmiooionoökologie 
Indoor air pollution 
Industriebau 
InduGltrieholz 
Ingenieurbau. ~onstruktiver 
InnenrUume: Scbadstoffbelastung 
IoolationQsysteme bei HGO 
~arton und Papier: Untersuchungen 
~Qrzinogene: Arbeitsmedizin 
~eilzinkenfugen: Wirkungen von Kerbreihen 
~erbreiben: Wirkungen auf HOlzfestigkeit 
~onDtrukti~er Ingenieurbau 
~oetenrechnung 
Kriechen 
Rryptographie 
L~ngenänderung 
LaborblQtter: DimensionBstabilität 
Londochaftopflege 
Lebengmittelchemie 
Lebrbucbent~icklung: ~athematik 

LeicMbQu 
LoiotungsfQhigkeitoprQfung 
Lignin: llIydrierung 
Ugninlilbbau 
UgniIBabbau 
LigninQbbauprodukte 
Ugninanalytik 
UgninGlDalytik 
Li~id~. ~ikrobioelle 
Lipidoto~i~ecboel: megulation 
LogiotUt 
Luftverocbmut2ung 
Lu~tverunreiniguDgen: ~irkungen 
k'töbelbau 
!r'löbelbau: Mol:!: 
~GlDtelbeton 
~antelbeton 

~ar!tttanalyoen: Holzmärkte 
~Qrktlebre. lorotliche 
~aochinentechniocheG Labor 
Materil.lprO.fung 
Matorialprüfung: Bauwesen 
Mat~rialprQfung: Bauwesen 
folathematik 
folathematik. Angewandte 
Mathematik. Angewandte 
Mathematik. WumeriGlche 
Meßtechnioches Labor 
Meßwert~rfaBGUng 
MetaboliDmus: Holzbewohner 
Methodenente!cklung: Chemie 
Mikrobiologie 
~ttela1ter: Sal:!:forschung 
Mittelalterliches Wirtochaftsrecht 
Moi~e- V~~~Qhren -
Molekulargewicht9beatimmung 
Molekularge~ichtgbeotimmung 
~lekulargewichtabeatimmung: Baumwolle 
~lekularg~ichtobeotimmung: Baumwolle 
r.1y!;ologie 
Wachbleiche 
Watu~ochutg 

Waturochutg 
WGtu~oto~~e, Plan:!:liche: Analyse 
WebGnhöhlenkQrzincme: Holzarbeiter 
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080800000 
080800303 
080800303 
060000000 
060000000 
060000000 
060009900 
038600107 
026900302 
016500510 
061800000 
0562001301 
038600105 
026900000 
038600102 
016500510 
061800000 
016500000 
068009904 
0702001302 
05~300<l01 
05413004101 
026900000 
067600204 
067500000 
026900302 
061-600302 
061800000 
057001100 
051900600 
051900600 
057001100 
057000000 
067500000 
067500000 
049900000 
OU700000 
080800000 
057000703 
051900903 
057000703 
051900903 
057000703 
051900903 
049100103 
0<69100103 
0.s9100103 
0419100103 
0.s9100103 
058100000 
038600105 
038600000 
026900000 
068009902 
067500000 
067500000 
067500400 
029700000 
029700000 
069300000 
0.ßl700000 
04!1700000 
0<61700200 
041700202 
038600104 
041700202 
041700202 
0.s1700000 
0~9100102 

0.ßl700000 
016500500 
080800000 
060000000 
060009905 
026900300 
054300000 
061-600302 

058109903 
080800303 
029700302 
029700302 
029700302 
029700302 
029700302 
016500510 
016500501 
O~9900000 

WumeriocbeMatbematik 
Optiaierung. Diokrete 
Optinierung. Dynamische 
PopierprQfgerQtoeinotQl1ung und Eichung 
PopierprOfoorDeo 
ll'opiertocbnik 
ll'opiertechnik 
ll'op~lbolg 
ll'tarGlOiten 
Potcboulißl 
ll'otbob1ocbeW.o 
ll'entooenbUltige mobBtoffe 
Pflonzen. modiooktiv oarkierte 
ll'flanxoophyoiologia . 
ll'flanzlicbo Weturotoffe: Analyce 
PbQ~aka: Schi~effekt 
Pba~aka: ~irkungomecbanismen 
Pha~azeutioche Cb0mie 
Phytopatbologische Eigenscharten: Fichtenh~lzer 
PhytotolddtQt 
ll'i1xb<aot!ormung 
Pilze: Holzabbau 
Plaotiden 
Plenterung 
ll'olitikwigaenBchaft 
Porlinge. Holzbewohnende 
Potentialverteilung 
Pränatale Diagnose von Erbkrankheiten 
PrUfkennwerte: Ubertragbarkeit 
Prüfkennwerte: Obertragbarkeit auf Konstruktionsteile 
Prüfkennwerte: Beurteilung 
PrUfkennwerte: Beurteilung 
PrUflatior 
Prognosemodelle: Forstwirtschaft 
Prognosemodelle: Holzwirtgchaft 
Projektmanagement 
lProzeßgteuerung 
Poychologie dea \'iIathematiklernens 
Putzeigenschaften 
ll'utzeigengcbaften von RWL-Platten 
Putzriose 
PutzriGse in RWL-Platten 
Quellen 
Quellen von RWL-Platten 
QuerClehnung 
Querdruck 
QuerkontrlÖlktion 
QuerverdUbelung 
Querzug 
Räumlicbe Dscbtragwerke 
madioQktiv oarkierte Pflanzen 
Radiochemie 
lRadionuklei6e 1n Pflanzen 
maumkl!ma und Holz 
RQumplQnung 
lRechnungQ~elDen 

Rechnungswesen in der Forat- und Holzwirtschaft 
RechtogeQchichte. Deutsche 
Rechtogeochichte. Österreichische 
Rechtswig~engchaften 

Recycling 
Recycling: Baumwollabfille 
ReCYCling: Baumwollabfille 
Recycling: BaumwollupinnereiabfAlle 
Recycling: Biomasse 
Recycling: Textilabwösser 
Recycling: Textillaugen 
Recycling: Textillaugen, Textilabwösser 
Relaxation 
Restaurierung: Gewebe 
ltiechstoffe 
Ringtheorie 
Rohstoffuntersuchungen: Karton und Papier 
Rundholzlagerung 
Ökologie;! 
Ökologie 
Öl-Zellulose-laolationssy~teme: Elektrische Festigkeit im 

Höchstspannungsbereich 
Österreichiache Bautechniken 
Sägerundholzeinschnitt 
Salinen 
Salzausfuhr 
Salzbergbsu 
Salziorochung: \'II1ttelalter 
Salzhandel 
Sandelholzöl 
Sandelholzgeruch 
Sanierung 
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049900206 
058100000 
016500501 
0269'00000 
026900302 
070200402 
067600101 
086700000 
049600207 
057000000 
016500510 
0677004101 
080800303 
051900602 
057001102 
025600112 
057000703 
051900903 
06760020<1 
0~9600211 
0~9600000 
0~0900000 
0419100000 
059100000 
058109903 
086700000 
058109903 
0~0900100 
0~0900000 
067600203 
086700000 
067700000 
026900000 
0677004101 
016500500 
016500510 
058100000· 
0541300000 
0411700203 
016500510 
OU700000 
0.ßl700000 
0.ßl700202 
041700000 
0<U700000 
041700202 
049600211 
058100000 
051900602 
057001102 
0<89600000 
086700000 
0419100000 
058100000 
058109900 
0562004101 
068009903 
0676002041 
025600000 
026900300 
070200000 
057000000 
056200400 
0<89100101 
056200000 
056200401 
080800303 
049900206 
029700302 
067500000 
0<U700202 
069300000 
086700000 
067700000 
067600000 
067500000 
070200000 
0675004103 
067600200 
057000703 
051900903 
057000703 
051900903 
070200402 
051900000 
049100104 
029700300 
038600107 

Sanierung 
Sanierung hi.tori.cber Bauwerke 
Santlllol/llDaloga 
Saprophyten 
Saprophyten 
Scbadztoffbelsotung: lanenrlu.en 
IcblilfUolm: lIola 
icballscbutz 
Scbarnierkon.truktionen 
ISchie4a.telle 
Schiraeffekt: Pbaraaka 
Schlepper: Funk. teuerung 
SCbDittb01zoptiaierung 
SChubepannungevertei1ung in Biegebalken 
Schubopannungavertailung: Biegebalken 
Bch.eraetalle: Bolz 
Schwinden 
Sch~inden von ßWL-P1atten 
SortiDente: Bolz 
Spannung.konzentration: TUrblltter 
StlLlbtragwerke 
Stahlbau 
Stahlbau 
Stahlbau 
Stahlbau: Entwicklungsgeschichte 
Stahlbetonbau 
Stahlbetonbau: EntwiCklungsgeschichte 
Stahlkonstruktionen. Steifenlose 
Stahlkonstruktionen: Berechnung 
Standort.güte: Anderungen 
Statik 
StraBenbau . 
StreB physiologie 
Streulage: Schadbolznutzungen 
Struktur-Wirkungserforschung 
Taxane 
Technikgeschichte 
Technologie. Biochemische 
Tenside 
Terpene 
Textilabwässer: Analytik 
Textilsbwässer: Recycling 
TextilabWässer: Recycling 
Textilhiltmmittel: Analytik 
Textillaugen: ReCYCling 
Textillaugen: Recycling 
TürblGttar: Spannungskonzentration 
Türme 
Tragfähigkeit: Holzbalken 
Tragfähigkeit: Holzbalken 
Trsglastermittlung 
Tragawerkslehre 
Tragwerk.lehre 
Tragwerkalcahre 
Trsgwerkralehre 
Treibstoffe mUBBiomasse 
Trocknungsspannungen: Steuerung der Holztrocknung 
Umtriebzett 
1.lmwel tanal ytik 
Umweltl3chutz 
Umweltschutz 
UnterrichtBlabot 
Verbrennung 
Verbundkonetruktion: Brandverhalten 
Verfahrenstechnik 
Verfahrenstechnik. Fermentative 
VerBchnittoptimierung 
Verstärkung: Holztramdecken 
Veraaltung 
VerwaltungBwissenschaft 
Verzuckerung 
VolkBwirtschaftalehre 
WärmeBchutz 
Waldarbeit 
Waldbestl!nde 
Waldbewertung 
Waldsterben 
Waldsterben: Einfluß auf den Holzmarkt 
Waldwachatumskunde 
Wssserabgabe 
Wasserabgabe von HWL-Platten 
Wasseraufnahme 
Wa88eraufnahme von HWL-P1atten 
Wasserverschmutzung 
Werkstoffkunde 
Wiederverwertung: Altholz 
Wirt~chatt.recht. Mittelalterliches 
Xylose 
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060000000 
060009900 
070900201 
051900903 
029700302 
038600107 
067600204 
067600000 

Zellatofftechnik 
Zellstoff technik 
ZdlulollilGl 
Ze.entgebundene ßWL·Platten 
Zentralisifllrung 
ZersGlt&ungeprodukte 
Z1elstärkQnnutsung 
Zu~echo 
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